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Sonnabend , den 14 . Januar

Rom -Besuch beendet
England und Stalien befunden ihren Friedenswillen

Neville Chamberlain ehrt die Gefallenen des Weltkrieges

Rom , 14 . Januar .
Das Schlußkommuniqué über die englisch¬

italienischen Besprechungen hat folgenden
Wortlaut :

In den Besprechungen , die in diesen
Tagen zwischen dem Duce und dem engli¬
schen Premierminister im Beisein der
Außenminister beider Länder Graf Ciano
und Lord Halifax stattgefunden haben, sind
die wichtigsten aktuellen Fragen
und die Beziehungen der beiden
Imperien einer Prüfung unterzogen
worden . Diese Besprechungen waren von
größter Herzlichkeit getragen und haben zu
einem freimütigen und ausgiebigen Mei¬
nungsaustausch geführt . Uebereinstimmend
ist die Absicht von neuem bestätigt worden ,

die zwischen den beiden Ländern bestehenden
Beziehungen im Geiste der Freundschaft
des Paktes vom 16 . April zu entwickeln .

Ferner ist vereinbart worden , die in
diesem Pakt vorgesehenen Sonderabmachun
gen baldmöglichst abzuschließen .

Bei den Besprechungen ist noch einmal
der Wille Italiens und Englands zutage
getreten , eine Politik zu betreiben , die in
wirksamer Weise auf die Erhaltung
des Friedens abzielt , eine Politit , auf
die die Anstrengungen der beiden Regie :
rungen gerichtet gewesen sind und weiter
gerichtet bleiben . "

Ministerpräsident Chamberlain und Lord
Halifar werden die italienische Hauptstadt
heute verlassen . Lord Halifax benutzt
schon den Morgenzug , um rechtzeitig zur
Sizung der Genfer Liga einzutreffen , wo
er u . a . auch Außenminister Bonnet über
das Ergebnis der römischen Besprechungen
in Kenntnis sehen wird . Die Abreise

Chamberlains ist auf 12 Uhr festgesetzt

worden .

Die offiziellen Besprechungen zwischen den
italienischen und britischen Staatsmännern
find am Freitagnachmittag mit dem . Ge¬
spräch zwischen Duce und Chamberlain ab <

geschlossen worden . Ueber das Ergebnis

dieser Besprechung wird strengstes Still¬
schweigen bewahrt .

Der britische Außenminister hat die Bot¬
schafter Frankreichs und der Vereinigten
Staaten über den Inhalt der römischen Be¬

sprechungen unterrichtet . während Graf
Ciano seinerseits den deutschen Botschafter
über den Gang der Besprechungen ausführ¬
lich informierte .

Im Rahmen des offiziellen Programms
wurden die britischen Staatsmänner am
Freitag von Papst Pius XI . in einer
Privat -Audienz empfangen . Anschließend
fand ein Essen auf der britischen Gesandt¬
schaft beim Vatikan statt , an dem zahlreiche

(Scherl Bilderdienst , Zander -Multiplex -K .)

Kardinäle teilnahmen . Danach statteten
die britischen Gäste der englischen Akademie
der schönen Künste und der Autarkie -Aus
stellung einen Besuch ab . Um 17 Uhr gab
der Gouverneur von Rom Chamberlain
und Lord Halifax zu Ehren auf dem Capi¬
tol einen Empfang , dem sich ein Konzert des
Orchesters der Königlichen Oper in Rom
anschloß. Dem britischen Premierminister
wurde dann nochmals Gelegenheit gegeben ,
bei einem Teegespräch sich mit dem Duce
in zwangloser Form zu unterhalten . Das
offizielle Festprogramm fand mit dem Ban¬
fett auf der britischen Botschaft im Quirinal
seinen Abschluß , bei dem ebenfalls der Duce
anwesend war .

Die italienische Presse unterstreicht m

ihren Artikeln das freundschaftliche englisch¬
italienische Verhältnis . Die britischen Mi¬
nister hätten vollkommene Klarheit darüber

gewonnen , daß Italien den Laval - Vert . ag
nicht mehr als gültig anerkenne . Es wird
allgemein das vollkommene Funktionieren
der Achse Berlin - Rom hervorgehoben , wo¬
bei in diesem Zusammenhang der Hoffnung
Ausdruck gegeben wird , daß die Stauts¬
männer -Besprechungen in Rom sich günstig
auf die fünftige politische Entwicklung aus
wirken möchten .

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
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einschl . 33,96 Bfg Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pfg Bestellgeld Einzelprets 10 %fg .
Anzeigen find nach Möglich fett am Vortage Des Erheinens aufzugeben .
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Ungarn macht mit
dem Anti -Kommintern Abkommen beigetreten

( R . ) Budapest , 14 . Januar .
Der deutsche Gesandte von Erdmannsdorf ,

der italienische Gesandte Graf Vinci und der
Kaiserlich -japanische Botschafter Matsumyia
sprachen am Freitagnachmittag beim unga¬
rischen Außenminister Graf Csati vor , um die
Einladung zum Beitritt Ungarns zum Anti¬
Komintern -Pakt zu überreichen . Graf Chati
nahm dankend diese Einladung in Empfang
und erklärte , daß Ungarn mit Freude diese
Einladung annehme . Wie verlautet , wird die
feierliche Unterzeichnung des Bei¬
tritts Ungarns in der allernächsten Zeit
in Budapest erfolgen .

Die Budapester Abendblätter veröffentlichen
das amtliche Kommuniqué über den Beitritt
zum Antikomintern -Abkommen in großer Auf¬
machung . Wegen des frühen Redaktions¬
schlusses fehlen jedoch noch eigene Redaktions¬
kommentare , die erst in der Sonnabendpresse
veröffentlicht werden dürften . Die ungarische
Oeffentlichkeit , die durch den Rundfunk in
formiert wurde , hat die Nachricht mit großer
Genugtuung aufgenommen . In politischen
Kreisen erklärt man , daß der Beitritt zum
Antifomintern - Abkommen die logische Folge der
ungarischen Politik der beiden letzten Jahr¬
zehnte sei , die seit der Schreckensherrschaft Bela
Khuns stets antibolschewistisch eingestellt sei .

Das am 25 . November 1936 zwischen
Deutschland und Japan abgeschlossene

fundamentalen Feststellungen aus , daß das Ziel
Antifomintern -Abkommen ging von den beiden

der fommunistischen Internationale die Zer
segung und Vergewaltigung der bestehenden
Staaten mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
ist und die Duldung einer Einmischung der
kommunistischen Internationale in die inneren

inneren Frieden und soziales Wohleben ge¬
Verhältnisse der Nationen nicht nur deren

fährdet, sondern auch der Weltfrieden über¬
haupt bedroht. Das von den beiden Groß¬
mächten gegen die bolichemistische Weltgefahr
errichtete Bündnis sollte , wie aus seinem Sn¬
halt eindeutig hervorgeht , niemals einen an¬
dere Staaten ausschließenden Charakter tragen .
Die Aufnahme dritter Staaten , deren innerer
Frieden durch die Zersehungsarbeit der Ko¬
mintern bedroht wird " , wurde deshalb aus¬

Genau ein Jahr später trat das faschisti .
sche Italien dem Antikomintern - Bund bei ,
der sich damit zum weltpolitischen Dreiec

Berlin -Rom - Lotio erweiterte . Alle seitdem
unternommenen Versuche des Bolschewismus ,
sei es in Spanien , in der Tschecho -Slowakei , im
Fernen Often , die Brandfackel des Umsturzes
und der Vernichtung unter die Völker zu schleus
dern , scheiterte an diesem granitenen Block der
drei Nationen , die sich zum Kampf gegen die
Destruktion und zur Errichtung einer neuen
Weltordnung der Gerechtigkeit und des Fries
dens verschworen haber . Auf einer Tagung
der Nationalen Einheitspartei erklärte der
ungarische Außenminister Graf Ciaky am Cons
nerstag in Anwesenheit des Ministerpräsiden
ten von Imredy die Bereitschaft Ungarns , dem
Antikomintern - Pakt beizutressen . Mit Recht
konnte Graf Csaky in seiner Begründung dieses

Schrittes daran erinnern , daß Ungarn der erſte
Staat gewesen sei , der den Kampf gegen den
Bolschewismus aufgenommen habe . Noch sind
in der Erinnerung jedes Ungarn die furcht
baren Ereignisse lebendig , die in den Wochen
und Monaten , die sich jetzt zum zwanzigsten
Male jähren , das Land in den Untergang zu
stürzen drohten . Der Wühlarbeit des Juden
Bela Kuhn und seiner Genossen antering die
unfähige Regierung Michael Karolnis , der am
21. März 1919 endgültig vor den bolschewisti
schen Funktionären fapitulierte . Der Schreckenss
herrschaft Bela Khuns waren keine Schranken
mehr gesezt .

In diesen Wochen des entsetzlichsten Terrors ,
der das ganze Land in Blut und Feuer zu ers
sticken versuchte , sammelte Nikolaus Jon
Horthy in Szegedin tapfere Männer um sich,
die entschlossen waren , Ungarn in letter

Stunde zu retten . Trotz aller Schwierigkeiten

schrockenen Admiral, eine Gegenregierung ein
von seiten der Entente gelang es dem uners

zusetzen und eine Nationalarmee aufzustellen.
Am 16. November 1919 og Horthy an der
Spize seiner Truppen als Befreier in Budapest
ein . Neben Nikolaus von Horthy stand schon
damals als einer seiner besten und treue ten

Mitkämpfer Julius von Gömbös , der
spätere ungarische Ministerpräsident . Die von
ihm geführte Bewegung „ Erwachendes Ungarn "
hatte das Judentum als Hauptträger des Bol

drücklich in Artikel II des Abkommens vorgeschewismus erkannt und sich daher radikal anti¬
sehen . semitische Ziele gesetzt .

Im Vormarsch auf Tarragona
Stadt Tortosa den Roten entrissen - 400 qkm an einem Tag befreit

Saragossa , 14 . Januar .
Die nationalen Truppen haben am Freitag¬

mittag die bedeutende Stadt Tortosa im Süd¬
zipfel des noch unter bolichewistischer Herrschaft
stehenden katalanischen Gebietes erobert .

Roosevelt fordert 1/2 Milliarden Dollar für Waffen

Unter dem Vorwand , daß strategische Punkte Amerikas gegen plötzliche Angriffe " verteidigt
werden müssen , fordert Roosevelt 525 Millionen Dollar zur Verstärkung der amerikanischen
Wehrmacht . Hier ein Blick in eine der großen Montagehallen der General Motors in Ingle¬

wood in Kalifornien , wo die Armee - und Marinemaschinen hergestellt werden .
( Schirner , Zander -Multiplez -K .)

Der Frontberichterstatter des Deutschen Nach

richtenbüros an der Katalonienfront meldet
über die Einnahme Tortosas , daß das Armee¬
forps der spanischen Marokkotruppen unter der
Führung Generals Vagues von Norden koms
mend in Eilmärschen vorstieß und Tors

tosa dabei von Westen her umging . Die natio
nalen Truppen besetzten zunächst das rechte

Ufer des Ebro und gingen dann nach den
Plänen des Generalissimus auch von Osten her
vor , wobei sie die Stadt vollkommen eins

schlossen . Im Sturmangriff drangen dann die

Entrüstung in Holland
Amsterdam , 14. Januar .

Die allgemeine Entrüstung in Deutschland

gegen die Anschläge auf die Wohnung des
Konsularbeamten in Amsterdam und das

Gesandtschaftsgebäude in Den Haag hat in
Holland stärksten Eindruck gemacht . Die hol¬
ländischen Blätter bringen eingehende Wieders
gaben der deutschen Pressestimmen , in denen
dieser Entrüstung eindeutig Ausdruck verliehen
wird . Jetzt finden auch die holländischen
Blätter Worte , in denen sie das Verbrecherische
dieser Anschläge in das richtige Licht rüden .

So schreibt der Nieuwe Rotterdamsche
Courant " , derartige Taten seien auf das ents
schiedenste zu verurteilen , denn sie seien feige ,
ebenso wie es feige sei , einen Brief zu schreiben ,
in dem Beamte mit Mord und Brand bedroht
werden . Es sei nur ein Zeichen einer
verbrecherischen Gesinnung . wenn
jemand sich an der Sicherheit und dem Eigen¬
tum von Auslandsbeamten vergreife , die in
Holland nur ihre Pflicht täten und die nach
der Regelung des Völkerrechts daher Anspruch
auf besondere Gastfreundschaft und besonderen
Schutz hätten .



Truppen von allen Seiten in die Stadt etn .
Am Stadtrand sowie im Zentrum , wo sich die
Roten in zahlreichen Gebäuden verschanzt
hatten , entwickelten sich äußerst heftige Kämpfe .
Alle Widerstandsnester wurden im Straßen¬
fampf ausgehoben , wobei ausgiebig von Hand¬
granaten Gebrauch gemacht wurde . In der
eroberten Stadt ist kaum ein Einwohner
vorhanden . Die Roten haben alle Häuser
ausgeraubt und auch sämtliche Schränke und
Behälter der spanischen Bant erbrochen . Tor¬
tosa zählte früher über 15 000 Einwohner und
ist mit seinen zahlreichen Textilfabriken und
seiner bedeutenden Del - und Erzausfuhr die
reichste Stadt Südkataloniens . Neben einem
wichtigen Bahnhof sind auch zahlreiche große
Eisenbahnreparaturwerkstätten vorhanden . Mit
der Eroberung Tortosas befindet sich nunmehr
der gesamte Ebro-Lauf von der Quelle bis zur
Mündung in nationalspanischem Besiz .

Führerschaft der Partei in Berlin
Alle Reichsleiter und Gauleiter bei Rudolf Heß

über

Berlin , 14. Januar . I im Westen den Dank und die Anerkennung | Treffens , an dem sämtliche Politischen Leiter ,

Die Reichspressestelle der NSDAP . teilt für die Leistungen, durch die Einrichtungen 2500 Männer der SA., Männer der 44-Ber

mit : der Partei insbesondere die Deutsche fügungstruppe . 650 Männer des Reichsarbeits¬
Arbeitsfront zu dem Erfolg der gewal - dienstes , die motorisierte Gendarmerie ,

rers hat die Reichsleiter , die Gau =
Der Stellvertreter des Fühtigen Leistungen dieses Jahres einen hi= 1000 Sitlerjungen und die Mädel der BDM. ¬

Führerinnenschule Varenholz teilnehmen wer¬
storischen Beitrag geleistet haben .

leiter und die stellvertretenden
44 - Gruppenführer Heydrich sprach über

Gauleiter der NSDAP . zu einer zu
sammenkunft nach Berlin gerufen . Im
Rahmen dieser Zusammenkunft fand am
Freitag eine Tagung statt , auf der der
Stellvertreter des Führers den Barteis
genossen Hauptdienstleiter Dr. Todt , 44
Gruppenführer Heydrich sowie Oberst von

gebiete das Wort erteilte .

-

Fragen der Sicherheitspolizei, deren Führer¬
schule die Tagungsteilnehmer am Nachmit¬
tag besichtigten .

Oberst von Schell gab einen aufschluß¬
reichen Ueberblick über die Rationalisierung
in der deutschen Kraftfahrzeugindustrie , die

den .

professor Börger vorgesehen, dem die Stadt
Schötmar , das Ehrenbürgerrecht verleiht. Die
Ausstellung „ Kampf um Lippe " im Landes¬

theater wird noch einmal die Schwere und
Särte dieses Ringens in Erinnerung rufen

und auch die Bedeutung dieses Wahlganges, in

Eine besondere Ehrung ist für den Arbeiter¬

dem wie die gegnerische Presse höhnte

meter von Tortosa entfernt an der Mittelmeer - Schell zu Borträgen über ihre Arbeits : er im Auftrag des Generalfeldmarshalls Adolf Hitler auf die Dörfer ging " .

Nach der Einnahme Tortosas stießen die
nationalen Truppen in nordöstlicher Richtung
vor und standen am Abend bereits 26 Kilo¬

tüste . Die durchschnittliche Vormarschtiefe be¬
trug am Freitag etwa dreißig Kilometer .

400 Quadratkilometer wurden von den
Roten befreit .

Im Abschnitt Montblanch drangen die na¬
tionalen Truppen südlich und östlich der Stadt
vor, besetzten im Cogulla -Gebirge mehrere
Dörfer und stehen nun schon sechs Kilometer
nördlich der Kreisstadt Valls .

am
Bilbao , 14 . Januar .

Die nationalen Sender verbreiteten

Freitag eine amtliche Mitteilung über die
legten Fortschritte der nationalspanischen Offen¬
five in Katalonien .

Der Mitteilung zufolge wurde der bolsche¬
wistische Widerstand an allen Frontabschnitten
neuerlich gebrochen . Der Vormarsch schreitet
unaufhaltsam fort . Es ist wiederum eine

große Zahl von Gefangenen und
Ueberläufern zu verzeichnen . Unter der
Beute befinden sich u. a. 20 Millionen Gewehr¬
patronen . Im Abschnitt Montblanch eroberten
die nationalspanischen Truppen mehrere Ort :
schaften, darunter Pla de Cabra . Sie drangen
auf der Straße nach Balls so weit vor , daß sie
nunmehr einen Kilometer vor der Stadt stehen.
Die Stadt wird vom Feuer der nationalen
Truppen beherrscht .

Auch im südlichen Abschnitt konnten be¬
deutende Fortschritte verzeichnet werden . Nach
der Eroberung Tortosas wurde in den Nach :
mittagsstunden der Ort Ampolla an der Straße
nach Tarragona eingenommen . Auch verschie
dene andere Orte wurden von den nationalen
Abteilungen besetzt . Der Vormarsch dauert an .

Um den konzentrischen Angriff auf Tarra
gona zu stören , versucht die bolschewistische
Heeresleitung an anderen Fronten verzweifelie
Borstöße . So holten sich die Bolschewisten so =
wohl an der Estremadura -Front als auch bei
Madrid bei einer Reihe vergeblicher Angriffe
blutige Köpfe .

Letzte Reserven werden eingefekt
Saint Jean de Luz , 14 . Januar .

Der Bolschewistenausschuß in Barcelona
berief am Donnerstag alle Jahrgänge , von
1894 - 1900 , also auch die 45jährigen , zum
Fronddienst ein , und zwar ausschließlich zur

Dr . Todt gab den Gauleitern einen
umfassenden Bericht über die aktuellen
Fragen seiner großen Aufgaben auf dem
Gebiete des Straßenwesens , des Festungs
baues und des Bauwesens . Er verband mit
seiner aufschlußreichen Darstellung der
Größe und Bedeutung des Festungswalles

Im Zusammenhang mit der Zusammen¬
tunft fanden eine Reihe von Einzelbespre Der Führer empfängt in Salzburg . . .
chungen mit dem Stellvertretr des Führers
statt . Der Abend vereinigte die an der
Tagung beteiligten Parteigenossen mit dem
Stellvertreter des Führers zu einem fame¬
radschaftlichen Beisammensein. Die Fagung
wird heute fortgesetzt und abgeschlossen .

Hermannsland feiert den Durchbruch 1933 burger Behiptelebeftimmt. Der Führer und
Sturmbataillon Lippe marschiert

Lippe , 14. Januar .

Das

Für das Land Hermanns des Befreiers
find festliche Tage gekommen . Am 14. und 15 .
Sanuar finden sich im Gau Westfalen -Nord die
alten Kämpfer zum sechsten Male in Erinne
rung an die geschichtliche Durchbruchsschlacht der
NSDAP . im Januar 1933 zusammen .
Sturmbataillon Lippe, das vor sechs Jahren
unter Führung Adolf Hitlers für Deutschland
den Sieg erste , steht marschbereit angetre¬
ten . Die Trung hat in froher Erwartung
und als 3 . des Dankes Häuser und Stra¬
ßen geschmückt.

Girlanden die Männer , die einst im Graben¬
abschnitt Lippe unter Einsatz von Gut und Blut
die Entscheidung erzwangen . Die Städte Det¬
mold und Lemgo , in denen die Großveran¬
staltungen stattfinden . glänzen in Tannengrün
und Flaggenfarben .

In Lemgo werden am Sonnabend Reichs¬
minister Dr. Frid und Gauleiter Dr. Alfred
Meyer sprechen . Der traditionelle Fackelzug
durch die alte Hansestadt und der Vorbeimarich
vor dem Rathaus leiten zu den Kameradschafts¬
abenden über . Der Sonntagvormittag sieht
dann alle Lippekämpfer in Detmold . In den

Noch wird fieberhaft gearbeitet , um den Flugzeughallen werden nach Eröffnung der
Rahmen für diesen Feiertag , an dem die ganze Rundgebungen durch Gauleiter Dr. Meyer und
Bevölkerung Anteil nimmt , so festlich wie mög- stellvertretenden Gauleiter Stangier Reichs¬
lich zu gestalten . Klein - und Großbetriebe wer - leiter Alfred Roienberg und Reichsorga¬
den sich geschlossen zu den Kundgebungen ein - | nisationsleiter Dr. Bey ſprechen.
finden . In jedem Dorf leuchtet das Rot der Der Vorbeimarsch der alten Lippekämpfer
Hakenkreuzflaggen , grüßen Spruchbänder und am Landestheater bildet den Abschluß des

Verwendung in der Infanterie . Außerdem | Die Männer zwischen 45 und 50 Jahren wer¬
werden alle Beamten , gleichgültig welchen den für Schanzarbeiten hinter der Front ein¬
Alters , mobilisiert . Die bisher bestehenden gezogen . Verschiedene technische Truppen wer¬
Schanz - und Befestigungsbrigaden sowie die den aufgelöst , um als Infanterie eingesetzt zu
Etappenregimenter werden mit sofortiger Wir - werden .
tung aufgelöst und an die Front geschickt . Alle
Betriebe des Hinterlandes werden durchkämmt ,
selbst in den friegswichtigen Fabriken darf
höchstens die Hälfte der männlichen Belegschaft
verbleiben . In der übrigen Industrie werden
die Männer restlos durch Frauen ersetzt .

Aus dem Ausguck
In Ostfriesland , am 14 . Januar 1939 .

Schmachtriemen und Festessen in Barcelona
Die erleuchtete „ Regierung " der roten

Barcelonabonzen hat dieser Tage der staunen¬
den Umwelt ein neues Musterbeispiel demo¬

fratischer Gleichheit und Brüderlichkeit gelie
fert , das auch die stursten Nachläufer Moskaus
tuzig machen mußte . Zur gleichen Stunde

nämlich , da ein feierlicher Utas der marriſti¬

schen Machthaber die gepreßten Soldaten und
verführten Ausländer an ihren Diensten zu
einem Opfer in der Höhe einer täglichen Brot
ration aufforderte , bewirteten die gleichen

Minister " ihre wohlwollenden Freunde aus
Paris mit einem raffinierten Festessen . Unter
den Augen der mißhandelten Bevöl
terung Barcelonas trafen sich also wohl

geschüßt durch die waffenstarrende GPU .
die Menschenfreunde aus Paris mit ihren Schüz¬
lingen . Worte von Menschlichkeit und Soli¬
darität rauschten durch die Hallen ; in den

Eden aber traf man Vereinbarungen darüber ,
wie der Waffenschmuggel zum Wohle der
jüdisch - bolschewistischen Unterbrüder verstärkt
werden könne .

rung immer wieder alle Kräfte bes
Chaos mobilisieren gegen die Ordnung der
Welt .

Mustersanatorium Karl Liebknecht "

Als die Sowjetgenossen einst , ,zum Wohl der
Arbeiterschaft " zwei große Sanatorien bei

Mostau und Leningrad einrichteten , in denen
die Tuberkulosen geheilt werden sollten , da
war im ganzen jüdischen Blätterwald der
Roten ein gewaltiges Loben und Mauscheln .
3war war es für die Wissenden beschämend
genug , daß man in dem bösen Nazideutschland
feit langem eine Reihe ausgezeichneter Heil¬
stätten für alle Berufskrankheiten besaß
aber davon wußte der Sowjetarbeiter natür¬
lich innerhalb seiner chinesischen Mauern
nichts .

Karl Liebknecht " und .. Lenin "

wurden die beiden Sanatorien schwungvoll be
namit , und dann hörte man lange nichts von
diesen beiden Renommier - Einrichtungen . Im¬
merhin hofften Iwan und Mitia treu und bie¬
der , es werde dort so manchem linientreuen
Stalinmann wieder auf die Beine geholfen

und das Schweigen sei nur ein Zeichen für die

übergroße proletarische Bescheidenheit, die
man im Arbeiterparadies so oft rühmen hört .
Um so entsegter waren dann sie alle und die
anderen Sowjetarbeiter , als eines Tages die
große Prawda " als Blatt der Sowjets scham
haft , aber doch verständlich die wahren zu
stände in diesen glorreichen Sowjetfanatorten

andeutete " . Da gerade das Regierungsblatt
Mostaus nicht ungefragt in solchen Dingen
spricht, so bleibt nur die Deutung übrig, daß
der Unrat bereits zu Bergen angewachsen
war , als man zur Vorsicht diesen Tadel fos¬

"

-

Sehr wohl ist aber auch den höchsten Dif
tatoren Sowjetspantens in dieser Stunde

faum gewesen. Denn man wukte natürlich,
daß bereits die „ eiserne Ration " der Barce¬
Iona -Streitkräfte ins Feuer geworfen wurde,
um den Widerstand an den inneren Festungs¬
gürteln für Tarragona und die fatalanische
Hauptstadt einigermaßen aufrechtzuerhalten .
Montblanch wurde am gleichen Tage von den
Truppen der Generale Moscardo und Sol¬
chaga erobert und damit die am Weihnachts
tage begonnene nationale Offensive bis auf
70 Kilometer vor Barcelona vorgetrieben . Und ließ .
da selbst die verzweifeltsten Anstrengungen des In Karl Liebknecht " fand sich io be¬

schließlich sogarroten Oberkommandierenden Miaja der richtet die Prawda " u . a .an

Cordobafront teine Entlastung für Katalonien ein Regierungsbeauftragter ein , der so grau¬
brachte , so sahen die Hebräer und roten Spig - fige Zustände vorfand , daß er allen Kranken
buben ihr Heil allein in neuen „Offensiven " riet , lieber gleich nach Hause zu ge¬
der gesinnungsgleichen Pariser und Londoner hen . Es gab nämlich weder Licht , noch Hei¬
Blätter , die damit zugleich einen Hieb gegen zung , noch Wasser , und die Aerzte mußten
den Rombesuch der englischen Minister führen ihren Dienst bei Kienspänen und spärlichen

Kerzen verrichten . Für die 150 Schwertranten
des Lenin " - Sanatoriums gab es eine ver¬

schmuzte Badewanne , die aber noch nicht ein
mal benutzt werden konnte . Das Eisen var
unter aller Kritit ( bei Schwerkranken !) und
die Kanalisation streitte seit Monaten . Hier
konnte der Regierungsbeauftragte die Ueber¬
lebenden beruhigt nach Hause schicken ,
wer in dieser eisigen Hölle tros Hunger und
Durst ausgehalten hatte . der mußte doch wohl
eine eiserne Gesundheit besitzen . Die Leitung
dieses Werttätigenparadieses lag in den Hän

wollten .
Daß auch in der kommenden Zeit Süd¬

Spanien und Kastilien noch reichliche Gelegen¬
heit haben werden , die unausdentbaren
Greuel roter „ Kriegführung " durchzukosten ,
steht außer Frage Wenn aber einmal in Spa¬
nien Ordnung geschaffen sein wird , dann wird
man auch die Hauptschuldigen dieser finnlosen
Kriegsverlängerung ohne Tarnung an den
Pranger stellen . Es sind jene Musterdemo¬
fraten , die sich so oft ihrer friedlichen Gesin¬
nung rühmen , dabei aber unter jüdischer Füh

denn

Die Bekanntgabe dieses Schrittes löste einen
neuen Sturm der Empörung in der bereits
völlig verbitterten Bevölkerung aus , die er¬
kennen muß , daß die Bolschewisten gewillt sind ,
alle Menschenleben zu opfern , um ihre Herr¬
schaft noch kurze Zeit zu verlängern .

den des Genossen Wolfensohn , der zu
allen Beschwerden mit der größten Beharrlich¬
feit schwieg . Er fand es als rassereiner Jude
sicher durchaus in der Ordnung , daß man im
Leninhaus den sagenhaften Eisenbart noch ge =
waltig übertrumpfte . Vielleicht erprobt
seine Kur jetzt einmal an den notorischen
Mostaufreunden in Westeuropa . . .

Irren die Konzile ?

er

Der Vatikan fann es nicht leugnen , daß im
Laufe der Jahrhunderte sehr viele aufrechte
Kämpfer , die an der Gültigkeit der Konzils¬
beschlüsse zweifelten , von der streitbaren Kirche
auf Scheiterhaufen verbrannt wurden . während
die „mildesten " Fälle sich auf lange Kerker¬
haft , Folterstrafen u. a. gefaßt machen mußten .
Es ist bei dieser Sachlage durchaus notwendig ,
wenn italienische Blätter sehr maßgebende
Vertreter der Vatikanpolitik an diese unbeug
same Haltung von einst erinnern . Denn wie
soll man es sich zusammenreimen . wenn heute
auf Druck von oben hohe Würdenträger der
gleichen Kirche jede Abwehr des Judentums
verunglimpfen , die doch von nicht weniger als
en anerkannten Konzilen Roms ausdrücke

lich gutgeheißen wurde . Der Mailänder Kar¬
dinal Schuster zum Beispiel hat fürzlich noch
Judentaufen ausdrücklich abgelehnt , um sie
heute auf einmal gutzuheißen . Und in den

Kreisen des voltsfrontfreundlichen Kardinals
Pizzardo , des Jesuiten Rosa und anderer Va¬
titanpolitiker überbietet man sich an Gehässig
feiten gegen das neue Deutschland und das
faschistische Italien . Der Pariarch von Venedig
wünscht Zusammenarbeit zwischen Faschismus
und Kirche und in Bologna wiederum wettert
ein Kardinal gegen den Rassismus " .

Päpsten und Konzilen oft genug festgestellt
Die Gefährlichkeit des Judentums ist von

worden . Im Kirchenstaat selbst hat es eine
scharfe Gesetzgebung gegen die Hebräer gegeben
und die dokumentarischen Unterlagen dafür
tönnten die Pizzardo und Rosa ihren eigenen
Archiven entnehmen . Oder will man das alles
mit einem Male leugnen weil man noch mit
seiner Sehnsucht an dem deutschen" Zentrum
und der sogenannten Popolari des alten Jta¬
liens hängt , die dem politisterenden Klerus
immer wieder Brücken bauten zu einem sehr
weltlichen Beginnen ?

Ueber den Wert mancher Konzilbeschlüsse
zur Naturgeschichte , Dichtkunst usw . soll hier

Immerhin wird esnicht gesprochen werden .
den fanatischen Judenfreunden in der Citta
del Vaticano schwerfällen , auch nur eine an¬
dere Frage nachzuweisen , in der ein Dugend
von großen Konzilen und zahllose Päpste so
einmütig und so sehr in Einklang mit der

waren wie bei der Verdam¬Boltsmeinung
mung jüdischer Schädlinge . Und diese Be¬
schlüsse sollen nun plötzlich nicht mehr gelten ,

Salzburg , 14. Januar .

Salzburg erhält für seine Festspielzeit

ein großes repräsentatives Gebäude . Auf

zur Verfügung stellte, wurde das Som
Veranlassung des Führers , der 130 000 RM .

merschloß kleßheim vollständig er¬
neuert . Der herrliche Bau ist für sommer¬

liche Veranstaltungen zur der

Reichskanzler wird hier die Künstler und

seine Gäste empfangen . Schloß Kleßheim ist
ein Werk des großen Barockbaumeisters
Fischer von Erlach , der es in den

Jahren 1700 bis 1709 im Auftrage eines
Salzburger Erzbischofs erbaute . Vom

Balkon des Schlosses hat man einen herr¬
lichen Blick auf Salzburg , die Feste Hohen¬
falzburg und die Gebirge, die sich im Hinter .
grund auftürmen . Die Architekten Reitter ,
Strohmayer , der Kunsthistoriker Dr . Mühls

mann und Gartenarchitekt Witaset leiteten
die Umgestaltung . Im Juli wird Reichss
minister Dr . Goebbels das repräsentative
Gebäude feierlich seiner Bestimmung über¬
geben .

Alfred Rosenbergs Dank
Berlin , 14 . Januar .

Für die vielen Glückwünsche zu seinem

Geburtstage spricht Reichsleiter Alfred Ro
senberg mit folgenden Worten seinen Dank
aus :

, ,Anläßlich meines 46 . Geburtstages
sind mir aus allen Teilen des Reiches so
zahlreiche Glückwünsche und , Bekenntnisse
fameradschaftlicher Zusammenarbeit zu¬
gegangen , daß ich mich außerstande sehe ,
feden einzelnen persönlich zu danken , Ich
möchte daher allen Parteigenossen und
Bolfsgenossen auf diesem Wege meinen
Dant abstatten .

Alfred Rosenberg ."

weil es in die Tagespolitit am Petersplay
paßt ? Reicht Judas Arm so weit ?

, ,Wild - West " in front . . .

Vor der amerikanischen Akademie für Kunst
und Wissenschaften hieli türzlich der sehr bes
kannte Autor Hamlin Garland eine Stands
rede , die wie ein Scheinwerfer die geistige
Verödung im vielgepriesenen Dollarland bes
leuchten konnte . Der starke Beifall , den dieser
amerikanische Schriftsteller bei den anderen
Mitgliedern der Akademie fand , bewies dabei ,
daß sich mit seiner Meinung auch die anderen
Verfasser weitgehend solidarisch erklären .

Es sollte Herrn Roosevelt und auch seinem
so rührigen Innenminister Ices wichtiger als
die ewiggleiche Heze gegen angebliche Diktatu
ren erscheinen . die Hinweise Garlands
nauestens zu verfolgen und zu beachten .
Schließlich sind sie ja die gewählten Betreuer
einer amerikanischen Kulturpolitik , die heute

gea

,Sch . varze - Maste "

nachgewiesenermaßen sehr , sehr im ars

Bundesregierung auf die leichte Schulter neh
gen liegt . Oder will es etwa die Washingtoner

men , wenn die breiten Massen der amerikanis
schen Nation fast restlos mit den Gangster¬
geschichten, mit den Groschenheften der end¬
losen Wild -West " = und
Serien gefüttert werden ? Üeble Schweinige
leien jüdischer , ,Spezialisten " , honigsüßer Houn
woodkitsch und Magazine von einer Sorte , die
nicht mit Feuerzangen angefaßt werden darf ,die repräsentieren heute für 99 vom Hundert
der Yankees die Literatur . Garland sieht
sehr mit Recht
Judengesellschaften den Hauptgrund für das
Verkümmern jeder amerikanischen Dichtung von
Rang . Er hat sich aus Angst vor dem Terror

deutlicher zu werden. Er beklagt lediglich die
der hebräischen Ringe davor gehütet , noch

Tatsache , daß keine Novelle , kein Roman von
Haltung oder auch nur anständigem Durch
schnitt Aussicht auf Annahme und Verbreitung
haben , wenn sie nicht in die flischierte Kitish¬
atmosphäre passen . Der hoffnungsvolle junge
Hebräer , der nach der Manier
und Josef Roth lange Mordschilderungen mit
Genuß bringt , wird mit Riesenhonoraren bes
dacht . Mancher beachtenswerte junge Schrifts

wenn er sichsteller aber muß verhungern ,
nicht auch auf übelste Kaschemmenliteratur

umstellt “ .

in den Filmen amerikanischer

der Döblin

Es ist in diesem Zusammenhange sehr be¬

zeichnend , daß ausgerechnet eine jüdische Presse
zentrale ihren Lesern die freudevolle Mit¬
teilung machen kann daß James Roose =
pelt als „ Vizepräsident " in den Filmtrust
des Volljuden Samuel Goldwyn eingetreten
ist . James Roosevelt aber , dessen Wochengehalt
nach der gleichen Quelle 1250 Dollars beträgt ,
ist der Sohn des Präsidenten . Hier sind wohl

Eitel Kaper .Kommentare überflüssig !



Wegweiser auf unseren Schiffahrtsstraßen
für sehr verschiedene Zwecke Verwendung . Wenn folge liegen auf der rechten Fahrwasserseite rote

diese gegenüber den festen Seezeichen ( Leuchts Spierentonnen mit weißen Buchstaben und rote

türme ) eine untergeordnete Rolle spielen , so Leuchttonnen mit weißen Buchstaben und wei¬

sind sie dennoch in dem System einer modernen hem Licht . In gleicher Weise sind auf der lin¬

Schiffahrtsstraße nicht zu entbehren . Bojen fin - ten Seite schwarze spizze Tonnen mit weißen

den dort Verwendung , wo dem Schiffer eine Zahlen und schwarze Leuchttonnen mit weißen

Untiefe , ein Anseglungspunkt oder der Lauf Zahlen und rotem Licht ausgelegt . Als rechte

des Fahrwassers tenntlich gemacht werden soll . Fahrwasserseite bezeichnet man diejenige , die

Sie können entweder ausschließlich Tagesmarken ein von See einkommendes Schiff an Steuer¬

darstellen oder derart gebaut sein , daß sie bei bord hat . Die Leuchttonnen sind in der Regel

Nacht ein Licht (Feuer ) zeigen , oder die Auf - dort ausgelegt , wo sich die Richtung des Fahr¬

merksamkeit des Schiffers durch Glocensignale wassers ändert . Sehr wichtige Stellen sind mit

auf sich lenken . So gibt es zum Beispiel Baten - , Leuchtglockentonnen bezeichnet , sie weisen auf

Spieren - , Glocken - , Leucht - und Leuchtglocken - Kursänderungen hin . Eingänge in Neben¬

tonnen . Gerade die Leuchttonnen sind bei Nacht fahrwasser zeigen schwarz - rote Bakentonnen an .

insofern von großem Wert , als sie bei unsichti - Der weitere Verlauf derselben ist auf der rech¬

gem Wetter dem Schiffer immer noch ein treuer | ten Seite mit roten stumpfen Tonnen und zur

Spierentonnen

Wie im Zuge der Zeit Straßen - und
Wegenetze den modernen Beförderungsmitteln

und dem ständig zunehmenden Verkehr angepaẞt
und ausgebaut werden mußten , so haben auch

Schiffahrtsstraßen aus gleichen Gründen eine

ähnliche Entwicklungsperiode zu verzeichnen .
Was für den Binnenländer im modern ausge =

bauten Straßennez Straßenschilder , Wegweiser

und Verkehrszeichen sind , das sind für den Schife

fer in den modernen Schiffahrtsstraßen die

schwimmenden und festen Seezeichen . Sie weisen

ihm den Weg zu den Straßen , die aus Gee

zum Hafen führen , bezeichnen ihm Untiefen ,

Sände , Riffe und die nur meist schmale Fahre

rinne unserer großen Ströme . Zu den schwim <

menden Seezeichen gehören die Feuerschiffe und

Bojen ( Tonnen ) . Seefarten und Segelhand¬

bücher geben dem Schiffer Aufschluß und An¬

haltspunkte über die Befeuerung und Beton¬

nung der Fahrstraßen und sind wichtig für seine

Orientierung .

Bojen sind unentbehrliche Seezeichen und
finden in unterschiedlicher Gestalt und Bauart

prod

Der Tonnendampfer nimmt Ladung an Bord

0

E . D

Auf dem Ember Tonnenhof

fönnen .

"

Wenn sich die Nacht über das weite Wasser

unserer Schiffahrtsstraßen senkt , der Horizont

und der dunkle Abendhimmel ineinander ver¬

schwimmen , dann versinken auch allmählich die

vielen , für den Schiffer so wichtigen Seezeichen

im hereinbrechenden Dunkel der Nacht . Statt

dessen wird aber von all den vielen festen und

schwimmenden Geezeichen ein gutorganisiertes

und feindurchdachtes Strahlennez von Lichts

quellen lebendig , das nun dem Schiffer den

Weg weist . Blinkende und blizende Lichter ,

unterbrochene Feuer , farbige Festfeuer , Wechsel¬

feuer , die roten , grünen und weißblizigen Ware

nungssektoren , sowie die ruhigen weißen Leit¬

sektoren der Leitfeuer tauchen aus dem Dunkel

auf . Wie Lichtspieße stoßen die Strahlenbündel

der großen Feuer der Türme und Leuchtbaken
in die Nacht . Dazwischen werden wie kleine

glitzernde Perlen die weißen und roten Feuer

der Leuchtbojen sichtbar . Für den Laien ist es

ein verwirrendes Bild verschiedenartigster Licht¬

erscheinungen , das sich an gewissen Punkten zu

unentwirrbarer Buntheit steigert , für den Gee¬

mann aber ist es der sichere Hinweis für den

Kurs , mit dessen Silfe er sich im Fahrwasser

hält und den Weg zum Hafen findet .

Selfer sind, wenn die Feuer der Leuchttürme , Linten mit schwarzen spigen Tonnen markiert .

wegen der größeren Entfernung vom Fahrwasser Grüne Wradbojen mit der Aufschrift Wrad “

außer Sicht tommen . bezeichnen die Stellen im Fahrwasser , wo ge¬

In technischer Hinsicht ist die Leucht - funkene Fahrzeuge die Schiffahrt gefährden

tonne die interessanteste von allen Tonnen .

Der Schwimmkörper dieser Tonnen hat die

Form eines Doppelkonus und ist aus bestem

Eisenmaterial vollständig geschweißt . Diese Art

der Ausführung verhindert bei Ueberfahren

werden oder bei heftigen Stößen ein Ledsprin¬

gen oder Undichtwerden . Die Folgen sind dann

meistens nur Beulen . Der Schwimmkörper ist

auch gleichzeitig Gasbehälter , in den das Gas

nter verhältnismäßig hohem Drud bis zu neun

Atmosphären gefüllt wird . Auf dem Schwimm¬

törper ist ein Laternengerüst mit der Laterne

angebracht . Die Leuchtglockentonnen haben

außerdem im Laternengerüst noch eine Glocke ,

die durch den Seegang betätigt wird . Am

Unterteil der Boje ist ein dicker Rohransaz

montiert , der sogenannte Schwanz . Dieser hält

die Boje im Strom und Seegang ruhiger und

aufrecht . Der technisch wertvollste Teil ist die

Laterne , die durch eine Rohrleitung mit dem

Gasbehälter verbunden ist . Durch den Gas¬

druck wird in sinnvoller Zusammenarbeit von

Steuerungsventilen , Federn und einer Mem¬

bran der Blinkapparat in Bewegung gesetzt .

Durch fein einzustellende Schrauben wird die

Kennung des Feuers eingestellt , die bei allen

Leuchtbojen verschiedenartig ist . An der Art

der Kennung ( Blitz - , Blink - festes Feuer usw. )

stellt der Schiffer bei Nacht die Leuchttonne
und damit seine Position fest. Zur Kenntlich¬
machung bei Tage sind die Tonnen mit großen
Buchstaben oder 3 ahlen beschriftet. Als
Brenner werden für die Laternen Glüh =

strümpfe verwendet ; das Licht wird durch starke
Gürtellinsen optisch verstärkt und als Brenn¬
stoff Delgas verwendet . Die Verankerung aller
Arten von Bojen erfolgt mit einer , der Wasser¬
tiefe und der Größe der Boje entsprechenden
Ankerkette und mit Betonklögen oder guß¬
eisernen Ankerblöcken als Anker mit einem Ge¬

wicht bis zu drei Tonnen .

Die Unterhaltung und Pflege einer Schiff¬

fahrtsstraße erfordert einen großen Aufwand an
Kosten , Arbeit und Zeit . In gewissen Zeit¬
abschnitten müssen die ausge :egten Tonnen
zwecks Ueberholung mit diesem Reservebestand
ausgewechselt werden . Eigene Reparaturwerk¬
stätten sind auf dem Tonnenhof vorhanden . Die
Betonnungsarbeiten führt ein Spezialschiff
(Tonnendampfer ) aus . Das Schiff hat einen
verhältnismäßig geringen Tiefgang , um auch
in flacherem Wasser arbeiten zu können. Zum
Seben der schweren Bojen mit einem Gewicht
von 6½ Tonnen ist der Dampfer mit einer

starken Hievvorrichtung ausgerüstet . Reichhal¬

Draußen in See , vor den großen Flußmün - tig ist das Arbeitspensum dieses lleinen un¬

dungen , liegen die Anseglungstonnen , die scheinbaren Fahrzeuges . Wochenlang ziehen sich

man als Straßenschilder bezeichnen tann . Es

sind hohe , weithin sichtbare Bakentonnen von

charakteristischer Form und entsprechenden Topp¬

zeichen . Von ihnen aus sind die ersten Fahr¬

wassertonnen des Fahrwassers zu erkennen . Die

Fahrwassertonnen selbst liegen zu beiden Sei¬
ten der ausgebaggerten Fahrrinne und bilden werden die wertvollen Leuchttonnen eingezogen

die Auswechselungsarbeiten hin , Leuchttonnen
müssen mit Gas versorgt , die Verankerungen

zeitweise kontrolliert oder erneuert werden .

Sind Tonnen vertrieben oder beschädigt , o sind

diese wieder zu suchen oder zu ersetzen . Bei

Eintritt von Eisgang in den Wintermonaten

Lampen und Glodengerüst einer Boje

Hagelschauer auf Ded prasseln , müssen die Män .

ner oft hart und schwer schaffen . 3st as Feuer

einer Leuchttonne verlöscht , dann ist der Tons

nendampfer sofort zur Stelle . Muß bei starkem

Seegang ausgebootet werden , damit die Boje

mit dem Dampfer nicht kollidiert und beschädigt

wird , dann grenzt es mitunter an artistische

Leistungen , wenn zwei Mann aus dem Boot
auf die wild tanzende Boje springen müssen ,

um das Feuer wieder anzuzünden .

Die großen Leuchttonnen werden nicht so oft

ausgewechselt , sondern in den Sommermonaten
an Ort und Stelle überholt .

So sind für nur einen Teil einer Schiffahrts .
straße viele Arbeitskräfte und Seldmittel ers

forderlich , um wertvolle Güter and Menschen .
leben zu sichern und zu schützen .

Th . Kretschmet .

, Bakentonnen werden ausgewechselt

mit gewissen Abständen voneinander eine und gewöhnliche Spierentonnen ausgelegt . Bei Grau und mitgenommen vor der Ueberholung

Dee Leuchtfeuermedhealterner Werkstatt Kette bis zum Hafen . In abwechselnder Reihen - gliedererstarrender Kälte und wenn Regen - und Aufr . : 6 Th . Kretschmer , 1 M



Sportdienst der OT3 .

Gauliga -Start zum zweiten Durchgang
Die Meisterschaftsanwärter müssen reisen . . .

Keinen Fuß Boden verlieren bis zu den
großen Entscheidungen das ist die Parole für
die vier Meisterschaftsanwärter der Nieder¬
sachsen - Fußball - Gauliga , die am kommenden
Sonntag die Rüdrunde eröffnet . Nach teils
freiwilliger und teils unfreiwilliger Spielpause
bringt der 15. Januar also endlich ein volles
Programm , wenn nicht wieder der Wetter¬
macher so rauh und rücksichtslos verfährt wie
acht Tage zuvor und die Spielpläge unbespiel¬
bar macht. Wir hoffen, daß des Himmels
Schleusen dicht bleiben

Fünf Spiele stehen auf der Tageskarte des
Sonntags , fünf Punttkämpfe und fünf Fa

Das Programm lautet :

in Blumenthal : ASV . VfL . Osnabrüd

in Peine : BfB . SV . Werder Bremen

voriten .

-

-

-

-
in Lüneburg : MSB . - Eintr . Braunschweig

in Büdeburg : Jäger 07 Hannover 96

in Hannover : Arminia 1911 Algermissen .
Die vier Meisterschaftsanwärter VfL . Osna¬

brüd , Hannover 96 , Eintracht Braunschweig und
Werder Bremen müssen also reisen und die
Aufgabe , die sie auf fremden Plätzen erwartet ,
den Sieg aus der Vorrunde zu wiederholen ,
um auf jeden Fall Punktverluste zu vermeiden ,
ist feinesfalls leicht . So werden vor allem
die Osnabrüder in Blumenthal , wo der AER .
mit seinen neuen Verstärkungen antritt , die
96er gegen die auf eigenem Plaz sehr gefähr
lichen Jäger , Werder bei den Beinern und
Eintracht in Lüneburg auf härtesten Wider
stand stoßen . Ueberraschungen sind durchaus
möglich . Da aber andererseits die Sieger aus
der Vorrunde chnisch und taktisch ihren Gast¬
gebern überlegen sind , der „ Ernst der Stunde "
zum legten Einsatz der Kräfte zwingt , um

einerseits den tnappen Vorsprung zu halten
bzw. Anschluß an die vorne liegenden Rivalen
zu halten , muß man annehmen , daß sich die
Favoriten und das sind VfL Osnabri ,
die 96er , Werder und Eintracht , selbst
gegen die unmittelbar vom Abstieg bedrohten
Gegner durchsetzen . Das fünfte und legte
Spiel bringt die beiden Tabellenlegten
minia und Algermissen zusammen ; auch hier
rechnen wir mit einem Erfolg der Arminen .

-

*

-

Der zweite Durchgang der Punktspiele in den
Bezirksstaffeln beginnt erst am 22 . Ja =
nuar . Der 15. Januar wird dazu benutzt , aus
der ersten Serie noch unerledigte Spiele nachzu¬

holen . Im ganzen sind es sechs Treffen , und
amar :

BIL . Oldenburg - FB . Woltmershausen

Eintracht -Lüneburg Lüneb . S. K.

Auch Pokalspiele im Emsland

In Papenburg stehen sich am Sonntag
die beiden Ortsrivalen gegenüber .

Sportfreunde Papenburg - TuS . - Papenburg

Lokalkämpfe haben einen besonderen Reiz
und pflegen oft fette Ueberraschungen zu brin

gen . Eine Vorhersage zu geben , ist unter den
obwaltenden Umständen und nach so langer

Spielpause undankbar . Wenn wir in Sport¬
freunde den Favoriten sehen , so insbesondere

-
Sp . - Bgg . Laagen F . C. Kleefeld

Hötensleben 1911 Luftwaffe Wolfenbüttel

05 Göttingen - Sp . - Bgg . Göttingen
Germania -Oster . F . C. Grone .

nach der vorjährigen Sommersperre waren die
Lingener Soldaten erstmalig Germanias Gäste .
Man wird sich erinnern fönnen , daß Germania
hoch gewann , obwohl Lingen zu gefallen wußte .
Als Grund für die Höhe der Niederlage gaben
die Soldaten Ersaggestellung an . Germanias

Mannschaft war an jenem Tage in Hochform ,
dem Sturm gelang alles , zumal Meyer als
Torschüße seine beste Zeit hatte . Morgen
werden die Germanen mit stärkstem Wider¬

stand der Lingener Bezirksklasse zu rechnen
Sollten die VfL. er mit Junker , Bau :

meister , Tuitje oder 3. Engels , H. Houtrow ,
Um die Mannschaft nicht unvorbereitet W. Wieken , B. Engels , Brauer , Müller , Wer¬

in die schweren Kämpfe des zweiten Durch | ner , Meyer , Kock die mehrwöchige Zwangs =
ganges zu schicken , wurde mit dem Militär - pause gut überstanden haben , sollten sie mit
portverein Lingen ein Freundschafts- einem knappen Sieg wiederkommen und Ost¬
piel abgeschlossen . Damit kommt Leer einer frieslands Fußball , darüber hinaus Bremer

Rückspielverpflichtung nach . Im ersten Spiel Bezirksklasse , gut vertreten haben .

-

Germania Leer in Lingen

Stern und Spiel und Sport in Punttkämpfen
ESV . empfängt Sus . Aurich 62 Sichammerpokalrunde 1939

Die

HSV . J . - R. 16 Oldenburg - Spiel u . Sport

Nachdem sich die Witterungsverhältnisse | gebrauchte , um sich einzuspielen . Das kostete

günstiger gestaltet haben und die Sportpläge eine Menge Puntte und brachte ihr den vor¬
schnee- und eisfrei geworden sind , soll morgen legten Tabellenplag ein . Oldenburger

der Spielbetrieb wieder aufgenommen werden . haben aber wieder eine tampffräftige Forma¬
Dieser erfährt allerdings insofern eine Ein - tion beieinander , die nicht unterschäzt werden
schränkung , da am Vormittag Spielruhe darf . Auf eigenem Plaze jedoch wird VfB .

herrscht wegen des Gemeinschaftsempfanges der Stern mit seiner verstärkten Elf sich kaum die

Festlichen Tagung " des NSKL . aus Berlin Gelegenheit entgehen lassen , um durch einen
von 11 bis 12. 30 Uhr . Das am letzten Sonn - Sieg den Anschluß nach oben zu halten . Leiter
tag ausgefallene Programm soll jekt morgen ist Wilbers (Leer ) . Der Beginn ist auf

In der 1. Kreisklasse 14 Uhr angesezt .zum Austrag kommen .
Oldenburg -Ostfriesland erledigen VfB . Stern
und Spiel und Sport Emden zwei rückständige
Punttkämpfe gegen die beiden Oldenburger
Militärmannschaften , in denen die Plazbesizer
als Favoriten gelten . Der Emder Turn¬

verein hat sich Tus . Aurich 62 zu einem Freund¬
schaftsspiel verpflichtet , um seine Mannschaft
für die schweren Punttkämpfe einzuspielen .
Morgen startet die neue Tschammerpofal
runde , zu der aus unserm Kreisgebiet leider
nur wenige Vereine gemeldet haben . Außer
Germania Leer , der als Bezirksklassenverein
Pflichtteilnehmer ist, beteiligt sich fein ost
friesischer Verein an diesem Wettbewerb .

Die Emder HI .-Standortmannschaft tritt zum
Rückspiel in Norden an , wo sie feinen leichten
Stand haben dürfte .

Stern Emden -

-

Luftwaffe Oldenburg

Nach längerer Pause tritt der erstmalig in
der 1. Kreisklasse spielende Luftwaffen -SV .
Oldenburg in Emden zum rückständigen Punkt¬
spiel gegen VfB . Stern auf dem SA . -Sport¬
play an . Die Flieger sind hier noch vom
Freundschaftsspiel gegen Spiel und Sport her
in bester Erinnerung . Trotz der 0 :3-Nieder¬
lage gegen einen in großer Form spielenden
Gegner hinterließ die Elf einen ausgezeichneten
Eindruck, so daß man sie zu den stärksten Mann¬
schaften der Klasse rechnen mußte . Entlassun¬
gen und Versetzungen zwangen jedoch die Lei¬
tung , eine fast neue Elf aufzustellen , die Zeit

An der Stedinger Straße in Oldenburg wird
es zwischen obigen beiden Partnern zu einem
heißen Ringen um die Punkte tommen . Die
Infanteristen sind auf eigenem Gelände schwer
zu schlagen . Die Spiel und Sportler werden
mit guten Leistungen herauskommen müssen ,
wenn ein voller Erfolg geschafft werden soll.
Die Emder Elf hat folgendes Aussehen : Bruns ;
Berends , Bokelmann ; Kruithoff , Scheiwe , von
Jinnelt ; Nanninga , Schönhaar , Uhlemann , Mo¬
riz , Antzat . Die Mitwirkung des Spielführers
Sinrichs steht zur Zeit noch nicht fest. Leiter
ist Ruhländer (Viktoria ) .

-Emder Turnverein TuS . Aurich 62

In dieser Freundschaftsbegegnung auf dem
Bronsplay , die ursprünglich am Vormittag statt¬
finden sollte , sind interessante Vergleiche in der
Spielstärke zu ziehen . Die Auricher treten in
Emden zum erstenmal nach ihrer Neugründung
auf und werden besonders ehrgeizig sein , gegen
den eine Klasse höher spielenden Partner gut
abzuschneiden . Der ETV . benutzt diese Begeg¬
nung , um seiner jungen Elf den legten Schliff
für die Punktspiele zu geben ; er tritt mit fol :
gender Elf an : Batter ; Klaaßen , Trentmann 2:
Remmersen , Santjer , Riedel ; Michielsen ,
Schmidt , Meyer , Ihlow , Bünger . Der Beginn
ist auf 14 . 30 Uhr angesetzt .

2. Kreisklasse Ostfriesland

Süd -Staffel

In der Staffel Nord beginnen erst am

deshalb , weil die Rothosen auf dem Untenende 22. Januar die Punktspiele . Freundschaftskämpfe
ein Plus haben , das zum Siege langen sollte . wurden uns nicht gemeldet .

Indes sind die Obenender natürlich sehr darauf
aus , wieder einmal einen Erfolg über den

Lokalgegner zu erringen . Vor dem Haupt¬

spiel messen die beiden Jungmannschaften ihre
Kräfte . Der Nachwuchs von Sport¬
freunde sollten auch diesmal wieder einen
hohen Sieg davontragen . Rüting , Sögel ,
leitet .

TuS . Aschendorf - - Heede

Der kleine Schüßenplay in Aschendorf dürfte
taum bespielbar sein , jedenfalls war er es im
Augenblick des Schreibens dieser Zeilen nicht .
Ueber die Mannschaft der neu gebildeten Sport¬
gemeinschaft Heede kann natürlich ein Urteil
nicht gefällt werden . Eine Chance haben die
Gäste nicht . Wir nehmen sogar an , daß Heede
fogar Schwierigkeiten hat , den Kampf überhaupt
aufzunehmen . Jedenfalls wird Tus . Aschen¬
dorf leicht so oder so eine Runde weiter
tommen . Spielleiter Stöckl , Aschendorf (Knubel ,
Sportfreunde ) .

Sigiltra Sögel - Eintracht Börger

Einen sehr spannenden Kampf werden die
Sportsleute in Sögel zu sehen bekommen , stehen
sich dort doch zwei alte und spielerisch gleich¬
wertige Gegner gegenüber . Sögel hat den im

Sümmling wichtigen Plakvorteil, und das stem¬
pelt die Schwarzweißen zum Favoriten . Sögel
zeigte allerdings in den letzten Treffen einen
leichten Formrüdgang , zudem fehlten einige
gute Kräfte , die auch Sonntag zu ersehen sind .
So wird auch ein Sieg der Königsblauen durch
aus nicht überraschen . Tiesenhoff , Lathen ,
ist Spielleiter .

Tus . Haren Rasensport Lathen

Diese beiden Mannschaften bekriegten sich
Schon oft , allerdings zumeist in Freundschafts¬
spielen , denn sie gehören verschiedenen Staffeln
an . Haren fämpfte in dieser Serie wenig glück¬
lich , indes auch Lathen bisher wenig zu zeigen
vermochte . Beide Bertreter hatten Mann
schaftsschwierigteiten zu überwinden . Es hängt
davon ab , wie diese beseitigt merden fonnten .
In Tus . Haren sehen wir den Sieger dieses
zeizoollen Treffens .

Mit drei Spielen nimmt die zweite Serie

der Staffel , Süd " ihren Anfang . Wenn auch
noch teine Schlager" dabei sind, so sollten doch
sämtliche drei Spiele den Sieger erst nach Kampf
ermitteln . Das bedeutendste Spiel tommt in

Leer auf dem Sportplay an der Logaer Allee
zum Austrag :

Germania -Reserve - VfR . Heisfelde

Im letzten Spiel der Herbstferie war die Ger¬
mania - Reserve mit großen Hoffnungen nach
Heisfelde gekommen . Dennoch wurde Leer ge =
schlagen . Zwar unverdient , aber bekanntlich
zählen Tore . Beide Mannschaften haben mor¬
gen gute Vertretungen zur Stelle . Es wäre ge¬
wagt , eine Vorhersage zu treffen . Wahrschein¬
lich wird das Spiel , das wie stets bei Kämp
fen in Leer -Heisfelde interessant verlaufen
dürfte , erst mit dem Schlußpfiff entschieden sein .

Die Leitung hat Müller - Loga . Beginn
2. 15 Uhr .

mit beiden Punkten wieder heimkehren . Dies

ebenfalls um 2. 15 Uhr beginnende Spiel wird
von Schmidt - Flachsmeer geleitet .

H3 . -Standortwettkampf Norden - Emden

3 Am kommenden Sonntag werden sich
obige Mannschaften im Rückspiel auf dem Nor¬
der Sportplaz gegenüberstehen . In dem ersten
Spiel , das am Buß - und Bettag in Emden
ausgetragen wurde , konnten bekanntlich die
Ember 6 : 1 siegen . Da die Norder Mannschaft
diesmal den Vorteil des eigenen Plages hat
und außerdem in stärkster Ausstellung antritt ,
wird sicherlich mit einem interessanten Kampf
zu rechnen sein .

Frauen Handball -Pflichtspiele
Der zweite Durchgang der Frauen -Bezirks¬

tlassen -Handballpflichtspiele beginnt
mit zwei interessanten Begegnungen .

morgen

Stern Emden Tus 76 Oldenburg

Nach dem Fußballtreffen Stern Luftwaffe

Oldenburg messen obige beiden Mannschaften
Vittoria Flachsmeer SV . Westrhauderfehn auf dem SA . - Sportplage in Emden die Kräfte .

Die Sportvereinigung Westrhauderfehn ist in Die Oldenburgerinnen sind spielstark und wer¬

der glücklichen Lage, die Spiele der zweiten den die Emderinnen vor keine leichte Aufgabe
Serie durchweg mit stärkster Mannschaft be¬
streiten zu können . Viktoria Flachsmeer da= stellen . Im Erstspiel siegte Tus . 76 mit 4 :0 in

gegen hat immer noch mit Schwierigkeiten in Oldenburg .
der Gestellung der besten Mannschaft zu kämp = ( ETV . )

fen. Trotzdem darf Westrhauderfehn den Gegner
nicht unterschäzen . Auf eigenem Plaze sind die
Flachsmeerer schwer zu schlagen . Wir rechnen
mit einem tnappen Erfolg Westrhauderfehns .
Anstoß : 2. 15 Uhr . Erftampf - Heisfelde hat
das Kommando .

Stern Böllenerfehn VfL . Warsingsfehn

Aus der guten Rolle , die zu spielen man dem

VfL . Warsingsfehn nach der Verschmelzung der
Warsingsfehner Vereine zugetraut hatte , ist bis¬
lang nichts geworden . Vielleicht muß sich die
Mannschaft erst einmal einspielen . Wenn auch
der Plaz in Völlenerfehn seine Tücken und der
Gegner Ehrgeiz hat , sollte Marsingsfehn doch

Schiedsrichter ist Summrich

Sportfreunde Delmenhorst VfL. 94 Oldenburg
In Delmenhorst wird es zu einem spannenden

Kampf zweier recht gleichwertiger Mannschaften
kommen . Der Ausgang dieser Begegnung ist als
offen zu bezeichnen .

Neuer Stellvertreter des Ganführers

Der niedersächsische NSRL . - Gaufuhrer , SA .
Standartenführer Böll , hat mit Wirkung ab
1. Januar im Einverständnis mit dem Reichs :
sportführer den SA . -Oberführer , Staatsrat
Ernst Köwing - Bremen , zu seinem Stell¬
vertreter berufen .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Spiele am Sonntag
Gauliga Niedersachsen:

ASV . Blumenthal - VfL . Osnabrüd
BfB . Peine - Werder Bremen
MSV . Lüneburg - Eintracht Braunschweig
Jäger Bückeburg - Hannover 96
Arminia Hannover - 1911 Algermissen

Bezirksklasse , Staffel Bremen :
VfL . Oldenburg - FV . Woltmershausen

1. Kreisklasse Oldenburg -Ostfriesland :
VfB . Stern Emden - Luftwaffe Oldenburg
HSV . J . - R. 16 Oldbg . - Spiel u . Sport Emden
Emder Turnverein - TuS . Aurich 62

2. Kreisklasse, Staffel Süd :
Flachsmeer 1 - Westrhauderfehn 1
Germania Leer 2 - VfR . Heisfelde 1
Völlenerfehn 1 - Warsingsfehn 1

1. Vorrunde Tschammerpokal 1939 :

BV . Cloppenburg - Vittoria Oldenburg
Wehrkreis W' haven - Adler W' haven
Frisch auf W' haven - Wilhelmshavener SV .
Blauweiß Barel - VfL . Wilhelmshaven

Frauen -Handball , Bezirksklasse :
Stern Emden - TuG . 76 Oldenburg
Sportfreunde Delmenhorst - VfL . 94 Oldenbg .

Um den Sichammerpokal
Am Sonntag steigt nun auch die ursprüngs

ich für den 8. Januar geplante erste Vorrunde
um den Tschammerpotal . Im Kreis Oldenburg¬

Ostfriesland sind folgende Spiele angesetzt :
BB . Cloppenburg - Vittoria Oldenburg
Wehrkreis W' haven Adler W' haven

Blauweiß Varel VfL . W' haven
Frisch auf W' haven WSB .-

An alle Vereine des Kreises
Kreisführer Krüger erläßt für den

NSRL . -Kreis Oldenburg - Ostfriesland
folgende Anordnung . Den Gemeinschafts
empfang der Festlichen Tagung " aus Berlin
am Sonntagvormittag von 11 bis 12. 30 Uhr
führen die Vereine des Unterkreises Oldenburg
in ihren Gemeinschaften selbständig durch.

Die vorstehende Anordnung gilt weiter für
alle Vereine der übrigen Untertreise ,
in denen die Unterkreisführer keine andere An¬
ordnung getroffen haben .

Dreißig Nationalspieler stehen bereit
Nach einer viertelfährlichen Pause , die man

chen Fußballfreunden bei unserem sonst so
regen internationalen Spielverkehr ungewöhn
lich lang vorfam , bringen die nächsten Wochen
und Monate wieder ein Länderspiel nach dem
andern . Mit Belgien beginnt am 29. Januar
in Brüssel die Serie , Jugoslawien , Italien ,
Luxemburg und Frankreich sind die nächsten
Gegner. Da es nicht in der Absicht des Reichs=
fachamtes liegt , all diele Kämpfe von den gleis
chen Spielern bestreiten zu lassen , hat Reichss
trainer Herberger rund dreißig Nationalspieler
benachrichtigt , daß sie für eines der nächsten
Ländertreffen in Frage fämen und sich bei ents
sprechendem Training bereithalten sollten .

Das Hauptinteresse fonzentriert sich natürlic
auf das erste Spiel im neuen Jahr . Bereits
am Abend des Tschammer - Pokalspiels ist man
sich in großen Zügen darüber klar geworden,
wer in Brüssel gegen Belgien spielen soll .
Reichstrainer Herberger will aber noch den
nächsten Meisterschaftssonntag abwarten , für
den Fall , daß es Verlegungen gibt . Es ist also
damit zu rechnen , daß die deutsche Fußball .
mannschaft für Brüssel am Sonntagabend oder
Montagmorgen bekannt wird .

Leichtathletik - Kampf gegen Italien
Ein langgehegter Wunsch wird in diesem

Jahre erfüllt . Deutschlands und Italiens

Leichtathleten treffen am 15. und 16. Juli in
Mailand zum ersten Male in einem Länder
fampf zusammen . Bei den zweitägigen Wetts
fämpfen im Mussolinistadion wird mit Aus¬
nahme des Marothon - Laufs und des 50 - Kilo¬
meter -Gehens das gesamte Olympia - Programm
abgewickelt . Der Plan , mit Italien und Un¬
garn in Wien einen Drei - Länder - Kampf durch
zuführen , ist fallen gelassen worden . Dem uns
garischen Leichtathletik -Verband wurde als Tere
min eines Länderkampfes in Budapest der 23 .
und 24 . September vorgeschlagen .

Meisterschaften im Olympia - Stadion

Die deutschen Einzelmeisterschaften
für Männer und Frauen in der Leichtathletik

werden am 8. und 9. Juli wieder im Berliner
Olympia -Stadion entschieden .

Terminkalender der Ruderinnen für 1939

Auf der für den 11. , 18. und 25 . Juni , 2. , 9 .

und 16. Juli für Berlin , Kassel, Dresden und
Herdecke , Hannover , Frankfurt am Main und
Lübeck und endlich in Leipzig (Meisterschaften )
ausgeschriebenen Regatten werden auch die
Frauen ihre Kunst im Ruderboot zeigen .
Weiterhin sind Wettfahrtveranstal
tungen der Frauen für Mülheim - Ruhr
( 21 . 5. ) , Breslau , Elbing , Emden , Halle
Neuruppin , Würzburg (4. 6. ) , Trier ( 11. 6. )
Bernburg . Bremen , Danzig , Greifswald , Manns
heim , Wien ( 18. 6. ) , Deutsch Krone (25. 6. ) ,
Oppeln (2. 7. ) , Essen , Königsberg , Bassau
( 9. 7. ) , Bamberg . Magdeburg ( 16. 7. ) , Schwerin ,
Belden ( 23. 7. ) , Duisburg -Wedau und Neusalz
( 30 . 7. ) genehmigt worden .



Emden

Rundblick über Ostfriesland
Mannschaftsraum ausgebrannt

Donnerstag abend um 5 Uhr wurde die
Feuerlöschpolizei nach der Werft von
Schulte und Bruns gerufen , wo in einem
dort liegenden Schleppdampfer ein Mannschafts¬
raum in Brand geraten war . Die Werftfeuer¬
wehr hatte den Brand schon angegriffen , jedoch
war nicht genügend Druck in der Wasserleitung .
Mit einer Motorsprize und zwei Schlauchleitun
gen wurde dann von der Feuerwehr die Be
fämpfung durchgeführt . Mit Sauerstoffapparat
und Gasmaste ging die Wehr in den Raum
vor und konnte den Brand endgültig löschen.
Die Arbeiten waren nicht leicht , weil nur ein
fleiner Niedergang zur Brandstelle vorhanden
war . Der Raum ist vollständig ausgebrannt ,
die Ursache des Brandes ist noch nicht bekannt .

Als die Feuerwehr alarmiert war und die

Brüchstraße in Richtung Rathaus befuhr, stellte
sich ihr ein Hindernis entgegen . Ein an¬
derer Autofahrer hielt das Feuerwehrauto an
und wollte den Fahrer freundlichst darauf hin =

weisen , daß er die Einbahnstraße in falscher
Richtung befahre. Erst einige Augenblickespäter
kam der Mann dahinter , daß die Vorschrift über
Einbahnstraßen für die Feuerwehr nicht gilt .

Der Vorfall ist aber bezeichnend . Obwohl das
Auto der Feuerwehr das blaue Licht zeigte,
das jedem Verkehrsteilnehmer die Pflicht auf¬
erlegt , diesem Fahrzeug freie Bahn zu schaffen ,
ist dies unterblieben . Wir hören , daß diese
Fahrtbehinderung in unserer Stadt immer wie
der vorkommt ; es wird demnächst mit Strafen
eingeschritten werden .

Nachtwächter rettet Seemann

Der Nachtwächter einer hiesigen Holzhand¬
lung hörte in der Nacht zum Freitag Silfe
rufe und fand , als er den Rufen nachging ,
einen Seemann im Wasser , der von einem Steg
abgerutscht war . Es gelang ihm mit vieler
Mühe , den Mann , der dem Ertrinken nahe war ,
zu retten .

Hybo de Boer gestorben. Einer der
ältesten Einwohner unserer Stadt , der frü¬
here Kaufmann Hybo Hermann de Boer
ist am Mittwoch sanft entschlafen. Der Ver¬
storbene hatte bis zur Kriegszeit Zwischen
beiden Sielen ein Manufakturwarengeschäft ,
das sich schon vom Vater her einer

großen Beliebtheit bei der Bevölkerung des
Krummhörns erfreute .

Der Nordseegan hilft !

Vergiß nicht zu spenden

für die gaueigene Straßensammlung

Weser - Ems

im Dienste des WHW .

am 14 . und 15 . Januar 1939 !

Aurich

Fahrerflucht . Ein Zusammenstoß zwi
schen einem auswärtigen Kraftwagen und
einem Gespann ereignete sich gestern in den
Nachmittagsstunden auf dem Martt .
Der Kraftwagenführer ergriff nach dem
Unfall mit seinem Wagen die Flucht , konnte
jedoch auf Grund der Kraftwagennummer
ermittelt werden . Der Fahrer des aus
Norden stammenden Kraftwagens wird sich;

wegen Fahrerflucht zu verantworten haben

Groben Unfug und Sachbeschädigung
verübten vor einigen Nächten einige junge
Auricher . Die Polizei nahm die Uebeltäter
vorübergehend fest .

Ogenbargen . 92 Jahre alt . Am 21. Ja¬
nuar kann der Altveteran Jakob Janssen
seinen 92. Geburtstag feiern . Er diente bei

Ausbruch des Krieges 1870/71 freiwillig aktiv
und hat am Feldzug als Unteroffizier teil¬
genommen . Von seinen sieben Söhnen , die am

Weltkrieg teilnahmen , ist einer gefallen . Ein
anderer Sohn , der freiwillig am China -Feld¬
zug teilnahm , starb an den Folgen einer Ma¬
laria . Dem Altveteran wird zu seinem 92 . Ge =

burtstag durch den Reichskriegsopferführer und
den Gauobmann der NSKOV . eine Ehrung zu =
teil .

Riepe .6 ཛྙ Kinderreichtum . Den

Eheleuten Wiegbold Wurpts wurde das
neunte Kind geboren . Die Gemeinde Riepe

fann stolz sein auf ihre finderreichen Familien .
Sie weist auf zwölf Familien bis zu vier

Kindern , zwei mit fünf Kindern , zwei mit
Sieben Kindern , drei mit acht Kindern , drei

Familien mit neun Kindern .

Esens

Mit „ Activ " nach Holland unterwegs

Wir berichteten bereits daß sich Neu¬
harlingersieler Schiffer bereiterklärt hatten , die
holländische Motortjalt Activ " nach Holland
zu bringen . Die Motortfalt lag auf der Reede
von Spiekeroog und konnte den Heimathafen
mit eigener Kraft nicht mehr erreichen . Bei
gutem Wetter lief nun das Schiff des Kapitäns
Steffen Steffens Neuharlingersiel , aus , um
den Holländer zu schleppen und in feinen Sei¬
mathafen zurückzubringen . Die Neuharlinger¬
fieler Schiffer glauben , daß der Kapitän Steffen
Steffens mit seinem Schiff am Montag oder
Dienstag wieder in Neuharlingerstel einlaufen
tann . Die holländische Motortjalt Activ " ist
etwa 150 Tonnen groß und hatte Parkettholz
von Dänemark geladen . Diese wertvolle Holz¬

ladung mußte auf Spiekeroog ausgeladen
werden .

Dunum . Von der Maul - und
Klauenseu che . Nachdem vor einiger Zeit
unter dem Viehbestande des Bauern Oltmann
Meents in Ostdunum die Maul - und Klauen¬
euche festgestellt war , mußte die Ortschaft Ost¬

dunum erneut zum Sperrgebiet erklärt werden .
Kurz darauf brach die gefürchtete Seuche auch
unter dem Viehbestande des Bauern Johannes
Sjuts , ebenfalls in Ostdunum , aus . Da zum
Glück teine weiteren Seuchenfälle bekannt wur¬
den und die auf den beiden Gehöften von
Meents und Sjuts erloschen sind, konnten die
Sperrmaßnahmen aufgehoben und Ostdunum
als seuchenfrei erklärt werden . Zwar werden
hin und wieder noch immer vereinzelte Seuchen¬
fälle bekannt ; dann müssen einzelne Ortsteile
für kurze Zeit als Sperrgebiet erklärt werden ;
doch scheint die gefährliche Seuche langsam nach
zulassen . Vor einigen Tagen brach sie jedoch
noch wieder bei dem Bauern Gerhard Noor¬
mann in Brill aus . Daher mußte westlich der
Straße Ogenbargen - - Esens ein Teil der Ge¬
meinde Brill als Sperrgebiet erklärt werden .

Neuharlingerfiel . GeringeFänge .
Für die Fischer auf Neuharlingerstel ist jetzt
eine sehr ruhige Zeit angebrochen . Bereits
seit gut sechs Wochen konnten sie kaum noch
auf Fang ausfahren , da Granat und Gam¬

meln schon vor der Frostperiode nicht mehr
anzutreffen waren . Auch jezt nach dem Frost
ist eine Fangmöglichkeit nicht vorhanden , da
der Granat sich im Winter in tieferes
Wasser zurückzieht und die sonst fälligen
Sprotten - und Heringszüge sich bisher an
unserer Küste nicht sehen ließen . Die Hoch¬

seekutter sind seit einiger Zeit wohl mit dem
Seringsfang beschäftigt , da aber die Fang
gründe ganz an der Küste Schleswig¬
Holsteins liegen , fönnen unsere fleinen
Rutter an diesem Fang nicht teilnehmen .
Die Hochseefutter haben ganz verschiedene
Fänge machen können .
mehrere hundert Körbe der kleinen Scringe

Während einige

fangen konnten , sind andere weniger vom

Glück begünstigt worden und haben nur
zehn oder zwanzig Körbe einbringen können .

Die Fänge wurden auf den Fischmärkten
in Cuxhaven oder in Wesermünde gelandet
und fanden dort bei guten Preisen leb¬
haften Absatz .

33 Neuharlingerfiel . Miesmuschel
ang wieder beffet . Die Miesmuschel

die hier im Wattenmeer gefangen wird , ist

eine besonders schmackhafte Muschel , die von hier
aus zum großen Teil zum Rheinland zum Ver¬
sand tommt . Auch Sardinen werden im Wai¬

tenmeer angetroffen . Da diese Fische in gro¬
Ben Mengen aus dem Ausland eingeführt wer¬
den müssen , soll auch diese Fischerei eine be¬
sondere Förderung erhalten . Sardinen werden
in einem seidenen Nez gefangen . Es soll in
nächster Zeit eine Versammlung der Küsten¬
fischer stattfinden , in der ganz besonders dieses
Thema behandelt werden soll.

Westerholt . Selbst anschluß wird
gelegt . Seit längerer Zeit ist der Fernsprech =
Bautrupp der Deutschen Reichspost in unserem
Ort , um die nötigen Vorarbeiten zur Inbe¬
triebnahme des Wählbetriebes durchzuführen .
Diese Arbeiten sind nun so weit gediehen , daß
Westerholt , wie bekannt wird , voraussichtlich
schon in der nächsten Woche das Selbstanschluß¬
net benutzen kann . Die Einwohner unserer
Gegend begrüßen diefe Neuerung lebhaft , da
es dadurch möglich wird . Tag- und Nacht¬
gespräche zu führen . Bisher konnte nämlich in
Westerholt wegen des Handbetriebes zwischen
acht Uhr abends und acht Uhr morgens weder
ein Ferngespräch geführt noch empfangen were
den . Dieser Mißstand hatte sich unangenehm
bemerkbar gemacht . Bislang mußte man in
dringenden Fällen Boten schicken , und oft kam
die Hilfe zu spät. Wenn das Selbstanschlußnez
in Westerholt in Betrieb genommen wird ,
können zu jeder Tages - und Nachtzeit Gespräche
geführt werden. In nächster Zeit sollen, wie
verlautet , noch weitere Ortsneke im Kreise
Wittmund vom Handbetrieb auf Selbstanschluß
umgestellt werden

Norden
Norddeich . Baten neu gestedi .

Noch immer sieht man große Eisschollen
mit dem Ebbstrom der offenen See zutrei¬ben. Bei niedrigem Wasser werden wieder
die Bafen gesteckt , die vom Eis fortgerissen
wurden Sie fennzeichen den Schiffen wie¬
der die Fahrstraße . Auch muß wieder

gung ausgebessert werden .
manche vom Eis verursachte Deichbeschädi¬

Norddeich . Von der Fischerei . In
der Tulfichen Gastwirtschaft fand eine Be¬
sprechung der Fischer statt . Man behandelte
vor allem die Frage , wie die junge Brut
der Speisemuschel auszusetzen sei, damit ihr
Bestand erhalten bleibt . Leider ist die

junge Brut vielfach erfroren oder mit den
Eisichollen fortgerissen worden . Im deuts

ſchen Volk lernt man immer mehr die
Speisemuschel als Nahrung schäzen . Ihr

Versand hat sich in den letzten Jahren um
fünfzig vom Hundert erhöht .

Aus Gau und Provinz
Auftakt der Schulungsarbeit 1939

Das Gauschulungsamt führt als

Abschluß der großen gaueigenen Schulungs¬
woche in der Zeit vom 16. bis 21 . Januar am

Sonnabend , dem letzten Tag der Schulungs¬
woche , in Delmenhorst eine Arbeitstagung
durch. mit der das neue Arbeitsjahr gleich
zeitig begonnen wird .

Die Tagung steht folgende Vorträge vor :
Sugo Stratmann . Leiter der Gauſchulungs¬
burg Pewium , Des Führers Auftrag an die
Schulung und seine Verwirklichung im Gau
Weser-Ems" : Sans Gerdts Attive Schu¬
lung und Schulungswochen " ; Heribert Rau ,

DieGeschäftsführer des Gauschulungsamtes ..
des Gauschulungs¬arbeitsmäßige Gliederung

amtes unter Berücksichtigung der einzelnen
Aufgabenbereiche ". An diesen Vortrag schließt
sich eine allgemeine Aussprache über alle

Fragen der praktischen Schulungsarbeit .
Um 17 Uhr nehmen die Teilnehmer der

Schulungstagung an der großen Kundgebung

und überfahren . Im Krankenhaus erlag der
Junge den erlittenen schweren Verlegungen .

Für den 15 . Januar :
Sonnenaufgang . 8. 41 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 40 Uhr

Bortum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 4. 12 Uhr
Monduntergang : 12. 52 libr

Hochwasser
6. 07 und 18. 47 Uhr
6. 27 "9
6. 42

19. 07
19. 2219.

"
"

Leybuchtfiel 6. 57 19. 37 99
Westeraccumerstel 7. 07 19. 47" ""
Neuharlingerfiel 7. 10 19. 5039 29
Bensersiel 7. 14 19. 54" 19
Greetsiel 7. 19 19. 59" 29
Emden , Nesserland 7. 46 20. 27" "
Wilhelmshaven 8. 24 21. 05
Leer , Hafen 9. 02 21. 45"
Weener 9. 52 22. 3339

29
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Westrhauderfehn 10. 26 "
Papenburg 10. 31

23. 07
23. 12"

Gedenktage
1180 : Heinrich der Löwe wird durch Friedrich Barbarossa

1791 : Der Dichter Fran Grillparzer in Wien geboren
seiner Lehen für verlustig erklärt .

(geft . : 1872) .
1871 : (bis 17.) Schlacht an. der Liſaine.
1933 : Wahlsieg der NSDAP . in Lippe .

Für den 16 . Januar :
Sonnenaufgang : 8. 40 Uhr
Sonnenuntergang: 16.42 uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel
Westeraccumersiel

Greetsiel

5. 12 UhrMondaufgang :
Monduntergang : 13. 32 Uhr

Hochwasser

20. 36 "

7. 26 und 20. 01 Uhr
7. 46 20. 21 99
8. 01
8. 16 20. 51 "
8. 26 21. 01 ""

Neuharlingersiel
Benserstel

8. 29 21. 04 29
8. 33 21. 08
8. 38 21. 13

Emden , Nesserland 9. 06 21. 41" 57
Wilhelmshaven 9. 44 22. 19 33
Leer , Hafen 10. 22 22. 57
Weener 11. 12 23. 47" "9\
Papenburg 11. 51 "

11 46 " 99
Gedenktage

Westrhauderfehn

دو

1858 : Der Afritareisende Eugen Zintgraff in Düsseldorf
geboren (gestorben 1897)

1901: Der Maler Arnold Bödlin in S. Domenico bet
Fiesole gestorben (geboren 1827)

1906 : Maroffo -Konferenz in Algeciras (bis 7. April)

etterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Die Luftmassen strömen zur Zeit aus füdwestlicher Rich
tung heran also aus niedrigeren Breiten . Am Freitag
30a etwas fühlere Luft vorüber , daher stieg das Thermo¬
meter selbst in den Mittagsstunden trotz ungehinderter
Sonnenstrahlung nur auf vier Grad an , wagrend am Tage
vorher bei trübem Wetter 6 % Grad erreicht worden waren .
Die Großwetterlage ändert sich vorläufig in feiner Weise .
In der nächsten Zeit werden wieder mildere Luftmassen

Ab und zu ist wieder Regen zu erwarten .vorüberziehen , so daß die Nachtfröste ausbleiben dürften .

Aussichten für den 15. Januar : Im allgemeinen ziemlich
mitdes und start bewölktes Wetter mit einzelnen Regen¬
fällen

Aussichten für den 16. Januar : Weiterhin mild bei Süd¬
bis Südwestwinden .

Bielefeld . Liebestragödie . In Biele =
feld hat sich eine schreckliche Liebestragödie ab¬
gespielt . Ein 25iähriger Landwirt brachte sich
in seiner elterlichen Wohnung an der Dorns

bergerstraße eine schwere Schußverlegung bei .
Er wurde in das Krankenhaus eingeliefert . wo

er wenige Stunden später starb . Inzwischen .
hatte man in der Wohnung einen Abschiedss
brief an die Eltern gefunden , in dem der
Mann mitteilte . dak er kurz vorher seine
Freundin in einer Schukhütte auf der Ochsen¬
heide im Bielefelder Stadtwald erschossen
hatte . Bei den von der Polizei fofort anges
stellten Ermittlungen wurde in der Hütte ein

Mädchen25jähriges aus Völklingen mit

Cuxhaven . Schmuggler wurden
verurteilt . Ein Fischer und ein Leicht¬
matrose fuhren am 22 . Dezember mit Waren ,
die im Freihafengebiet gekauft waren , nach der schweren Schußnerlekungen aufgefunden . Es

Militärbadeanstalt, wo die Frau des Fischers wurde ins Krankenhaus gebracht, wo der Arzt
einen kleinen Koffer mit Waren in Empfang zwei Schläfenschüsse feststellte. Die Schwers
nahm. Zusammen mit dem Leichtmatrosen, der verletzte hat das Bewußtsein noch nicht wieders

die Frau nach Hause. Bereits in der gleichen dak die beiden jungen Leute beschlossen hatten,
einen großen Sack mit Schmuggelgut trug , ging erlangt . Nach Lage der Dinge ist anzunehmen ,

Nacht wurden die Waren beschlagnahmt. Für gemeinsam aus dem Leben zu scheiden.
die sogen . Bandenschmuggelei wurden alle drei Desede . Auf 1000 Einwohner 24
empfindlich bestraft. Wegen gemeinschaftlicher
Zollhinterziehung erhielt der Fischer zwei Mo- Geburten . Die Gemeinde Desede im Kreise

Osnabrück erzielte im Jahre 1938 einen Gehurs
nate Gefängnis , außerdem 1300 RM . Geldstraf tenüberschuß von 150 Prozent . Nach dem Stans
die Frau wurde zu einem Monat Gefängnis desamtsregister sind im abgelaufenen Jahre 37und 1300 RM . Geldstrafe und der Leichtmatiese Geburten , 56 Eheschließungen und 40 Sterbeszu einem Monat zwei Wochen Gefängnis und fälle eingetragen . Auf die Bevölkerungszahl des
600 RM . Geldstrafe von dem Curhavener

Drtes umgerechnet , ergibt sich eine Geburtens
Schöffengericht verurteilt .

ziffer von 24,1 je 1000 .
Osnabrüd . Der Räuber mußte fich

ausgeführt .

um

Wangersen . 1280 Morgen sollen
mit Gauschulungsleiter Heinrich Buicher in ſtellen . Am Freitag vergangener Woche

der Maschinenhalle der NWK. teil , mit der wurde , wie bereits berichtet, vor der Humboldt- fultiviert werden . In Wangerien worde
ein neuer Wasser - und Bodenverband unter der

gleichzeitig die Schulungswoche ihren Abschluß brücke ein frecher Raubüberfall
findet . Die Kreisichulungsleiter werden mit Ein Mann schlug eine Frau nieder , entris ihr Initiative und Förderung amtlicher Stellen ges

den an diesem Tage ebenfalls in Delmenhorst die Handtasche und flüchtete. Die Osnabrüder gründet. Es follen 1280 Morgen von dem gros

Stade , teils im Kreis Bremervörde liegt , fulti¬
anwesenden Propagandaleitern und den Kof . Kriminalpolizei hatte sofort alle friminal - ken fogen. Mez -Moor , das teils im Kreis

Kreiswarten . den Mitgliedern des Gauringes polizeilichen Fahndungsmittel eingeleitet . viert werden .
und den Polttischen Leitern von Delmenhorst den Verbrecher zu fassen . Dieser stellte sich nun

imfameradschaftlich
der Kriminalpolizei . nachdem er sich seit der

Tat in den Wäldern der Umgebung verborgen
gehalten hatte . Es war ihm nicht möglich ge

wesen , zu entkommen , da durch die Fahndungs :

maßnahmen der Osnabrücker Polizei eine Ein¬

freisung des Verbrechers im wahrsten Sinne

des Wortes gelungen war .

sein.
Fitgerhaus zusammen

Elten . Halbwüchsige Autodiebe
gefaßt . An der deutsch - holländischen Grenze
bei Eften - Grondstein verhafteten Beamte drei

halbwüchsige Burschen , die mit einem gestoh

lenen Kraftwagen nach Holland flüchten wolls

ten . Wie sich herausstellte , handelt es sich um

berüchtigte und langgesuchte Autodiebe .

73 Menschen der See entriffen
Rettung

. . .Soflieferanten " a . D. find überflüssig

Es gibt immer noch Geschäftsleute im Gau
Weser -Ems . die sich als „ Soflieferanten " oder

Sofjuwelier " bezeichnen . Die faufenden

Volfsgenossen erwarten und verlangen aber
andere Leistungen eines Geschäfts =heute

alsmannes , das Hervorkramen fürstlicher

Gunstbezeichnungen von Anno dazumal . Aus
welchem Grunde solche partikularistischen Ge - Die Deutsche Gesellschaft zur Der Ausbau der technischen Einrichtungen

schäftszusäße wie Hof“ auch heutzutage noch Schiffbrüchiger, die Alleinträgerin des Ret- sieht vordringlich die weitere Motorisierung
auf Firmenschildern prangen oder auf Zucker- , tungswesens an den deutschen Küsten, blickte der Rettungsboote vor Bis Ende 1938 ent

im Jahre 1938, dem 73. ihrer segensvollen fielen auf 105 Stationen der Nord- und Ostsee

Tätigkeit , wieder auf eine an Einsatz und
Erfolgen reiche Arbeit zurück . Die schweren
Stürme des Frühjahres und Herbstes stellten
ebenso wie die im Dezember eingetretenen
Eisnotfälle außerordentliche Anforde
rungen an die Einsatzbereitschaft und Lei¬
stungsfähigkeit der Rettungsmänner .

Mehl - und Rosinentüten oder auf Juwelen¬

schachteln verwendet werden , bleibt uner =

findlich .

Oldenburg . Ne unjähriger Lebens¬
retter . Der neunjährige Rolf Emken , der zu
Besuch bei seinem Onkel in Gellen weilte ,
spielte mit seiner gleichaltrigen Base auf einem
zugefrorenen Ententeich . Dabei brach das Mädel
in einem dünn zugefrorenen Eisloch ein . Nach

längeren Bemühungen gelang es dem Jungen ,
der sich lang auf das Eis gelegt hatte , seine
Base aus dem eiskalten Wasser zu ziehen und
in Sicherheit zu bringen .

Oldenburg . Tödlicher Verkehrs
unfall . Ein tödlicher Verkehrsunfall ereig¬
nete sich auf der Heiligengeiststraße in Olden¬
burg . Ein dreijähriges Kind wurde , als es

beim Spielen versuchte , die Fahrbahn zu über¬
queren , von einem Personenkraftwagen erfaßt

Im abgelaufenen Jahr wurden von den

Mannschaften der Rettungsstationen an der
Nord - und Ostsee 73 Menschenleben der See
entrissen . Im Jahre 1937 waren es 112 Per¬
sonen . Seit Gründung der Gesellschaft beträgt
die Zahl der geretteten Schiffbrüchigen nun¬
mehr 5839 . Dieser stolze Erfolg des Rettungs¬
werkes an deutscher Küste fennzeichnet am
besten die Taten der 1200 Retter , die freiwillig
und selblos ihr Leben immer wieder einsetzten ,
beseelt von der Kraft einer großen Idee .

insgesamt 36 Motorrettungsboote .
Im letzten Jahr wurden drei Neubauten an
der Ostsee stationiert . Von diesem Bootstyp ,
bei dem es sich um Ersatz des Ruderrettungss
bootes durch das auf Transportwagen zu bes

leichte Strandmotorrettungsbootfördernde
handelt , kommen in diesem Jahr drei weitere

Neubauten zur Ablieferung .

Die im letzten Jahr in Angriff genommene
Motorisierung des Raketengeräts wird durch

eines weiteren geländesIndienststellung
gängigen Kraftwagens in Saßnitz (Rügen )
fortgesetzt . Neubau von Bootsschuppen , Anlage
von landfesten Ablaufbahnen , Erstellung non

Transportwagen und Raupensweiteren
schleppern an Stelle des Pferdevorspanns , Ause

meiterer Motorrettungsboote mitrüstuna
drahtloser Telegraphie und Fernsprecher sind
weitere Aufgaben .



Ehrentage des ehemaligen achtundsiebziger Regiments
Unsere Stadt und ihre Einwohner sind

von Freude erfüllt , die 125 - Jahr - Feier ihres
Regiments 78 in ihren Mauern feiern zu
fönnen in der glücklichen Gewißheit , daß die
innere Verbundenheit der ehemaligen Regi¬
mentsfameraden mit ihrer alten Garnison ge =
nau so start ist , wie die Gefühle des Gedenkens ,
die unsere Einwohnerschaft fester denn je mit
dem ruhmreichen Regiment verbindet . Denn
Aurich ist eine alte Soldatenstadt seit Jahre
hunderten gewesen , und besonders das Ins
fanterie - Regiment 78 war es , das durch die
langen Friedensjahre seit dem Jahre 1866 und
vor allem durch die harten Kriegsjahre bis zum
Abschied im Jahre 1919 nach dem Kriege eng
mit unserer Einwohnerschaft verwachsen ist .

Wenn irgend eine Macht die Menschen an¬
einander bindet , dann ist es das gemeinsame
Erleben des Kriegsschicksals , das die Auricher
Bevölkerung mit dem ruhmreichen Regiment 78
unlösbar verbunden hat . Annähernd 3500 Ka¬
meraden , darunter 150 Offiziere und 350 Unter¬
offiziere , hat das Regiment im Weltkriege vere .
loren . Ihrem unermeßlichen Heldenruhm ist das
Ehrenmal für die im Weltkrieg
gefallenen Söhne der Stadt Aurich
an der Straße der SA . in Aurich gewidmet .
Nicht weniger dals 151 Söhne Aurichs stehen
auf der Urkunde verzeichnet , die mit anderen
Urkunden zusammen in den Sockel des Ehren¬
mals eingemauert wurde bei der feierlichen
Grundsteinlegung am 10. Mai 1926 .

Stets hat sich Aurich mit der Geschichte seines
Regiments engstens verbunden gefühlt durch
die langen Friedensjahre , die durch den Krieg
von 1870/71 unterbrochen waren und denen ein
jähes Ende durch den Ausbruch des Weltkrieges
gesetzt wurde . Die Tage des Ausrüdens in das
Feld nach der Mobilmachung waren erfüllt von

Kampfbegeisterung bei den Soldaten und den
Daheimgebliebenen . Mit Jubel wurden wäh¬end der Jahre des Ringens an den Fronten
Don der Bevölkerung in der Heimat die Siege
des Regiments begrüßt , und wehmutsvolle
Trauer herrschte in der Garnison , wenn von
schweren Verlusten die Nachrichten in die Stadt
gelangten .

Groß waren die Blutopfer und der
Heldenruhm des Regiments an allen
Fronten des Weltkrieges . Und dennoch , im
Felde unbesiegt , mußte das Regiment auf
Grund des Waffenstillstands vom 10. November
1918 das bittere Ende nach heldenhaftem Rins
gen erleben . Unter seinem legten Kommandeur ,
Oberst Kienis , fehrte es erhobenen Hauptes
in die Heimat zurück . Am 27 . Februar werden
es zwanzig Jahre her sein , daß das III . Batail¬
Ion unter seinem letzten Kommandeur , Oberst
Senings , in seine alte Garnison einrüdte ,
von der Bevölkerung in allen Ehren und liebe¬
voll wie wahre Heldensöhne empfangen .

Nach der Auflösung des Regiments 78 wurde
die Tradition zunächst gepflegt von der 14. Kom¬
panie des Ausbildungsbataillons vom Infan :
terie - Regiment 16 der Reichswehr in Osnabrück ,
wie auch die Regimentsfameradschaften sich in
vorbildlicher Weise der Traditionspflege an¬
nahmen . Als dann nach der Schaffung der deut
schen Wehrhoheit durch den Führer Osnabrück
Standort des Infanterie -Regiments 37 wurde ,

None

Doornkaat
trinkt , noniß , noab ne

trinkt !

übernahm dieses Regiment die Traditionspflegeund ist heute stolz darauf , Träger der ruhme
reichen Ueberlieferung unseres ehemaligen In¬
fanterie -Regiments 78 sein zu können . Das
III . Bataillon des Regiments 78 wurde der 14 .
Kompanie des Infanterie -Regiments 37 Osna¬
brück zugeteilt zur Pflege der Tradition , so daß
die Auricher Bevölkerung in der Abordnung
dieser Kompanie , die zur Teilnahme an den Ju¬
biläumsfeierlichkeiten heute nachmittag in Aurich
eintreffen wird , die Traditionsträger des III .
Bataillons vom Regiment 78 erblicken darf , das
Aurich als Garnison hatte .

Alte Kameraden und junge Waffenträger vereint

Rückkehr aus der Stellung bei Berdun : Drei Angehörige der 10 . Kompanie des III . Ba¬
taillons der 78er , die 1916/17 an den Kämpfen bei Verdun teilnahmen .

brück, die voller Stolz sind , das ruhmreiche Erbe | denruhm des deutschen Heeres im Weltkriegeunserer Auricher 78er übernommen zu haben . sagt :
Im Mittelpunkt der soldatischen Erinne¬

rungsfeiern unseres Regiments 78 heute und
morgen werden die Heldenehrungen an den
Ehrenmalen stehen und die Ueberreichungen von
Andenken zur Ausschmückung eines Tradi =
tionsraumes , den sich die 14. Kompanie in
ihrer Kaserne schaffen will , zur Erinnerung an
die Zeit , in der sich unsere 78er ein unvergänge
liches Ehrenmal gesezt haben und von der unser
Führer Adolf Hitler im Gedenken an den Hel¬

, ,Mögen Jahrtausende vergehen , so wird man
nie von Heldentum sagen und reden dürfen ,
ohne des deutschen Heeres im Weltkriege zu ges
denken ! Dann wird aus dem Schleier der Ver¬
gangenheit heraus die eiserne Front der Stahl¬
helmer sichtbar werden , nicht wankend und nicht
weichend, ein Merkmal der Unsterblichkeit. So
lange aber Deutsche leben, werden sie bedenken,
daß dies einst Söhne ihres Volkes waren ."

Angriffsschlacht an der Comme 1918
Wie Vizefeldwebel Christophers das Goldene Militär -Verdienstkreuz erwarb

Von M. Stellmann Weener

I .
Für den 21. März 1918 ist der Beginn

der großen deutschen Durchbruchsschlacht fest¬
gesezt . Zu den dafür bestimmten Regimentern
gehören auch die 78er . Und aus diesen wieder
ward das III . Bataillon für die erste Angriffs¬
linie ausgewählt .

Vorbei sind die schönen Ruhetage in Bel¬
gien . Gewiß , es wurde ererziert , Durchbruchs¬
frieg geübt , dazwischen aber gab es auch Wett¬
fämpfe aller Art und fröhliche Feste im Regi¬
ment . Vor allem fehlte es nicht am nötigen
Sumor . Und das Leben war sicher" , die Ver¬
pflegung ausreichend , was will ein Soldat im
Krieg noch mehr ?

Und nun rast der Transportzug südwärts ,
durch Belgien , Nordfrankreich , bis in das zer¬
störte Gebiet . Wohin soll es gehen ? Stehen
besondere Aufgaben bevor ? Niemand weiß
etwas Sicheres , desto mehr schwirren Gerüchte
umher .

Noch einmal gibt es wunderbare Ruhe¬
quartiere hinter der Front für mehrere Tage ,
dann wird der Vormarsch angetreten , Richtung
die Frotlinie an der Somme , die schon so un¬
endlich viel Blut getrunken .

Der Anmarsch muß sich bei Nacht voll¬
ziehen . Am Tage schwärmt es von Fliegern ,
die sich nicht selten schwere Luftkämpfe liefern .
Am Tage sind die Truppen in den Ruinen
ehemals blühender Dörfer versteckt . Es ist
strengster Befehl , sich nicht zu zeigen , Flieger
und Fesselballone würden es melden , und das
fönnte das Mißlingen des ganzen Planes be¬
deuten .

Allmählich ist doch durchgefickert , daß zum

soll, und den 78ern ist eine besonders ehrens
legten entscheidenden Schlage ausgeholt werden

volle Aufgabe zugedacht: Sie sollen den Weg
nach Amiens bahnen helfen !

Aus der Ferne da vorn grollt unausgesetzt
bumpfer Kanonendonner . Das ist für den
Frontsoldaten freilich etwas Alltägliches , aber
die Herzen schlagen doch beklommener,
man der kommenden Schicksalstage gedenkt .

menn

In der Nacht zieht Kolonne um Kolonne

nach vorn , Regiment um Regiment . Und durch
den Dred ausgefahrener Straßen oder Wege
peitschen schwere Munitionsfolonnen , MG. ¬
Züge oder auch Artillerie vorbei . „ Rechts
heran !" Das ist der ewig gleiche Ruf der Nacht .
Wenn mit einem Schlage das ganze weite Ges

| lände wäre erhellt worden , dann hätte man
den Eindruck einer riesigen Wanderung der
waffenfähigen Mannschaft eines ganzen Volkes
haben müssen , das durch ein gewaltiges Er¬
eignis in Aufbruch geraten ist .

Und da vorne zudt es in tausend sprühen¬
den Feuern , und immer näher kommt das
Brüllen und Stampfen und unheimliche Wet¬
terleuchten . Und sie marschieren in dieses
Wetter hinein !

Die 125 -Jahr - Feier unseres Regiments 78 ,
die heute und morgen alte und junge Sol
daten vereinigen wird in unserem Standort
Aurich , soll die Erinnerungen wachrufen an
vergangene große Zeiten , in denen das Regi¬
ment gefämpft , gesiegt und auch geopfert hat
in heißer Liebe zum Vaterland . Unser Regi¬
ment 78 ist zwar nicht mehr , jedoch sein An¬
denken wird unvergessen bleiben und fortleben
in den Herzen aller Volksgenossen , die sich durch
die Blutopfer und den Heldenruhm des Re¬
giments mit ihm verbunden fühlen . Es wird
fortleben in den alten Regimentskameraden , die In den letzten Tagen hat es geregnet . Die
sich heute und morgen in Aurich treffen und Er - Wege wurden unergründlich . Aber der Auf¬
innerungen austauschen werden an das alte , marsch darf keinen Aufschub erleiden . Werden
schöne , stolze Regiment . Sein Andenken aber wir es rechtzeitig schaffen ? Das sind Fragen ,
wird weiterleben , getragen und gepflegt werden die sich der Heeresleitung aufdrängen . Wird
von den jungen Soldaten unserer neuen deut - der Regen nicht das Schießen mit Gas unmög¬
schen Wehrmacht , von den Kameraden der 14 . lich machen ? Das ist eine Frage , die auch
Rompanie des Infanterie -Regiments 37 Osna - I den lezten Musketier angeht . Davon hängt

nicht nur zu einem guten Teil das Gelingen
der Schlacht ab , davon tann auch sein Schids
sal , sein Leben abhängen .

In der Nacht zum 21 . März wird die vor¬
derste Stellung planmäßig besetzt . Der Eng¬
länder scheint nichts zu ahnen . Das Störungs¬
feuer ist nicht stärker denn sonst . Die Ver¬
luste sind angesichts der Größe der bevorstehen¬
den Aufgabe unwesentlich . Die Stellung ist
gut ausgebaut , die Unterstände tief und fest ,
die Gräben stark und instand .

viel zu besprechen . Vor allem gilt es , nach
Für die Zugführer ist in der Nacht noch

der Karte das Marschziel festzulegen . Das Ges
lände muß so genau eingeprägt werden , daß
es
folgenden Vormarsch mehr oder weniger aus

beim Sturmangriff und dem hoffentlich

dem Gedächtnis gefannt wird .
Und da kündet sich fern im Osten am Sims

mel der erste helle Streifen des jungen Tages
der Sonnenwende an . In den Gräben steher
oder hocken die Sturmfolonnen mit feldmarsch
mäßig gepacktem Tornister . Hin und wieder
lugt ein Blick zum Feinde hinüber . Hat er
etwas gemerkt von dem gewaltigen Stoß , der
gleich losbrechen wird ? Wird er auf erheb¬
lichen Widerstand stoßen ? Wie wird es mir
heute gehen ? Das sind Fragen , die mehr oder
weniger jedem aufsteigen . Karten werden ge¬
schrieben und mit der letzten Post , die um
Mitternacht abgeht , nach rückwärts gegeben .
Was jetzt kommt , ist ein neuer Abschnitt des
Lebens , so oder so. Daheim werden sie kaum
etwas in dieser Stunde von dem Anbruch des

Großtampfes ahnen . Deutschland will au94
holen zum letzten gewaltigen Schlag . In
wenigen Stunden wird die Welt den Atem
anhalten .

Der Uhrzeiger springt auf 4. 40 Uhr
morgens .

Ein ungeheurer Lichtschein zuckt im Osten
zum Himmel . Wie glühende Schlangen zischelt
es gespenstisch durch die Luft , als wenn sie sich
in tollem Wirbel verbeißen . Jäher Donner
schlag folgt da vorn , als wenn die Erde auf .
bricht zum Jüngsten Tage . Hell und scharf
springen die Brisanzgranaten , dumpf brechen
die Gasgranaten auseinander . Und nun
stampft und brüllt , zischt und tracht es in uns
unterbrochenem Wirbeln . Ueberall , hinter
Höhen und in Senten , in der Nähe und in der
Ferne , speit der Boden Feuer . Da vorn muß
alles zermalmt werden in diesem tobenden
Serentessel von Feuer , splitterndem Stahl und
schwarzaufsprizenden Erdfontänen .

Stunde um Stunde raft das deutsche Troms
melfeuer , prasselt auf Gräben , Artilleries
stellungen und Anmarschwege des Gegners .
Ueberall schreitet der Tod schnellen Schrittes
und faßt seine Opfer zum letzten wirbelnden
Feuertanz . Was nicht im Eisenhagel versinkt ,
muz sterben im giftigen Qualm der Gas
granaten .

Im deutschen Graben , in den Unterständen
drängen sich die deutschen Stürmer . Der Enga
länder schweigt . Anfangs wagte er hier und

schiden . Jezt ist bei ihm alles erstorben . Die
da einzelne Granaten als Störungsfeuer zu

englischen Gräben sind in Nebel und Pulvere
dampf verschwunden , als wolle das Schicksal
selber einen Vorhang ziehen vor das tobende
Entseßen .

9. 10 Uhr ! Kaum daß man die Zahlen des
Ziffernblattes in Nebel und Qualm unter¬
scheiden kann. Da brechen aus dem deutschen
raschem Sprung geht es über das Niemands .
Graben die Sturmtolonnen hervor . In

Land , das hier rund 300 Meter breit ist . Bald
heißt es sich hinwerfen und weiter robben ,
denn scharf heulen die deutschen Granaten
dicht über die Köpfe . Vor dem wütend zudens
den Feuerband wird der Stacheldraht zers
schnitten .

9. 30 Uhr . Unendlich langsam kriecht die Zeit .
Noch zehn Minuten bis zum Sturm .

Wird der Engländer Widerstand leisten ?
Wie start wird die englische Sturmabwehr eine
sezen ? Um die Wirkung des englischen Ar
tilleriefeuers nach Möglichkeit einzuschränken ,
sind auch schon die Reserven in den vordersten
Graben gezogen .

9 . 40 Uhr ! Mit einem Schlage schiebt sich
die Feuerwand nach vorwärts . Ihr folgen die
Sturmtruppen mit Handgranaten und MGs .
Noch ist der Boden heiß vom sprühenden Feuer .
Aus düsteren Erdlöchern strömen feuchte Pulver¬
gase .

Kein Widerstand regt sich . Hier und da sticht

Da muß eben noch ein Unterstand gewesen sein .
ein zersplitterter Balten aus schwarzem Boden .

Nun ist alles Leben erloschen !
Salt , da regt sich doch noch etwas ! Im Ver

Engländern . Sie sind zu jedem Widerstand un
bindungsgraben hodt eine fleine Gruppe von

fähig , so furchtbar hat das deutsche Trommel .
feuer auf sie gewirkt .

Unaufhaltsam stampft die deutsche Feuer¬
walze vorwärts , und doch wieder zu langsam
für die Stürmenden . Was nüßt es , da heißt
es warten , leider , und kostbare Zeit geht vera
loren !

Eine Verständigung nach rückwärts durch
Lichtsignal ist bei dem Qualm und Nebel völ
lig ausgeschlossen , und eine Drahtverbindung
gibt es erst recht nicht . Die ersten deutschen
Sturmtolonnen haben die englische Artillerie
stellung erreicht . Grauenhafte Bilder bieten sich
dem Auge . Pferde , vor Protzen gespannt , lies
gen zerrissen , Wagen sind umgestürzt . Die toten
Artilleristen hat noch niemand forttragen tönnen .

( Fortsetzung folgt ) .

Im Juni 1917 an der Westfront : Die Feldwebel des Bataillons III mit dem Adjutantem
Die Namen sind in der Reihenfolge von der Birke aus gesehen : Lehrer R . von det

Maschinengewehrkompanie , Anneessen -Aurich / Nenndorf , Jürgens -Aurich , Adjutant Frerich
Aurich , Meyer -Aurich , Starte -Aurich , Ulfers - Osnabrück . Adjutant Frerichs fiel am Tage
nach der Aufnahme des Bildes . 2 Feldaufnahmen (



Quer durch In - und Ausland
Wien baut 100 000 Wohnungen

Wien , 14 . Januar .
Der Zwei - Millionenstadt Wien

fehlen 150 000 bis 200 000 Wohnungen . Nach
Räumung der Erdhöhlen folgt jetzt die Be¬
freiung der ärmeren Bevölkerung aus den
angesunden Wohnungen . „ Die Stadtverwal
tung steht damit vor der Aufgabe " , so erklärte
Wiens Wohnungsreferent , , ,mindestens
100000 neue und gesunde Woh¬
nungen zu bauen . Dieses Problem wird
mit aller Energie angepackt und gelöst werden ,
nur tann tein vernünftiger Mensch verlangen ,
daß der Nationalsozialismus in neun Mona¬
ten gutmacht , was andere in zwanzig Jahren
verdorben haben " .

Besonders groß ist der Mangel an zwei¬
zimmer -Wohnungen mit Bab . Gleich nach dem
Umbruch ist mit der Anlage neuer Wohn¬
Siedlungen begonnen worden , die jedoch nur
die härteste Not zu lindern vermochten. Nochheute leben 200 000 bis 300 000 Wiener in
Untermiete .

Dynamit formt das Moselbett

(R. ) Koblenz , 14. Januar .
Ein Problem , das schon seit Jahr¬

zehnten weite Kreise beschäftigt , steht jetzt
vor seiner Lösung: die Schiffbarkeit der
Mosel wird verbessert. Mit Dynamit und
Baggermaschinen geht man demnächst dem
Flußbett zu Leibe , um die zahlreich vorhan¬
denen Hindernisse , die sich der Schiffahrt in
den Weg stellen , zu beseitigen . Statt 25 000
Tonnen soll der Strom fünftig 250 000
Tonnen im Jahre tragen .

Die Reichsbahn hat bereits begonnen , die
Brücke , die bei Koblenz über die Mosel
führt , so umzubauen , daß die Zahl der
Brückenbögen von sechs auf vier vermindert
wird . Dadurch werden gleichzeitig die
Stromöffnungen vergrößert .
Nicht nur der Flußlauf selbst stellt sich der
weiteren Entwicklung der Moselschiffahrt
hindernd in den Weg , auch an der Mün¬
dungsstrecke , an der nicht weniger als drei
Brüden nebeneinander liegen , sind die Ver¬
fehrsverhältnisse äußerst ungünstig . Durch
Felsensprengungen auf der Fluß¬
sohle und durch Baggern soll ein gleichmä¬
ßiges Gefälle und eine gleiche Tiefe erzielt
werden . Die Regulierung ermöglicht ferner ,
daß der Strom höchstens an 75 Tagen nicht
voll schiffbar ist .

„ Graf Zeppelin " auf Erprobungsfahrt
Frankfurt a . M. 14. Januar .

Das am Freitag vormittag nach längerer
Bause zu einer Erprobungsfahrt aufgestiegene
Luftschiff „Graf Zeppelin " treuzte sechs Stuns
den lang über Frankfurt a . M. und dem
Rhein - Main - Gebiet . Um 15 . 20 Uhr erschien es

wieder über dem Luftschiffhafen, zog noch eine

Kürzmeldungen
Am 1. Januar 1939 waren im Lande Defter¬

reich 681 161 Rundfunkempfanganlagen vor¬
handen . Die Zunahme im Laufe des Monats
Dezember 1938 betrug dort 12 248 ( 1,8 v . 5 . ) .

Die Gesamtzahl der Rundfunkempfangsanlagen
im Großdeutschen Reichsgebiet ( ohne Sudeten¬
land ) betrug am 1. Januar 1939 11 503 119 .

am
Der Deutschlandsender überträgt aus dem

Haus des Deutschen Sports in Berlin
Sonntag , 11 Uhr , die festliche Tagung des NS .
Reichsbundes für Leibesübungen aus Anlaß
der Eingliederung der Ostmark und des Gaues
Sudetenland .

Von Nürnberg kommend trafen am Freitag
die ungarischen Mitglieder des deutsch - ungari =
schen Kulturausschusses unter Führung Don
Staatssekretär von Szilly in München ein .

Mittags statteten sie dem Braunen Haus einen
Besuch ab und besichtigten den Führerbau am
Königlichen Plaz .

Der japanische Botschafter in Berlin , Gene¬
valleutnant Oshima , traf in Köln zur Teil :
nahme an der Kundgebung der Deutsch -Japa¬
nischen Gesellschaft Westdeutschland ein .

Die „ Durchsuchungen " der Engländer in
Palästina halten an . So wurden in Lydda
die Caféhäuser durchsucht " und Araber fest¬
genommen . Das gleiche gesah mit den Dör¬
fern Aljib und Beit Nabala im Bezirk Jeru¬
salem . Später wurde das Militärlager in
Lydda schwer beschossen .

Bei der Eröffnungssigung des tanadischen
Parlaments fündigte Generalgouverneur Lord
Tweedsmuir Vorschläge für neue zusätzliche
Verteidigungsausgaben , insbesondere für die
Luftverteidigung , an .

große Schleife und landete glatt um 15 . 45 Uhr .
Die Erprobungsfahrt ist zur vollsten Zufrieden .
heit verlaufen . Die beabsichtigten neuen
Landemanöver wurden wegen des in den
Nachmittagsstunden aufgekommenen starten
Windes nicht ausprobiert . Sie sollen bei wind¬
stillerem Wetter erneut versucht werden .

Erdrutsch bildet Krater

Furchtbare Hize in Australien

London , 14. Januar

Erste Niederlage Roosevelts
Washington , 14. Januar .

Präsident Roosevelt erlitt am Freitag hat
Rongreß eine starte Niederlage . Das Plenum
des Abgeordnetenhauses lehnte einen Antrag
ber Regierungspartei auf Bewilligung non
875 Millionen Dollar , die nach Roosevelts
Vorschlag in seiner Jahresbotschaft zur Forb
führung des Bundesamtes für produttive Are
beitslosenfürsorge bis zum 30 . Juni dienen
sollten , mit 226 gegen 137 Stimmen ab . Zahl
reiche Demokraten stimmten zusammen mit
den Republikanern gegen den Antrag . Die
Gegner des Antrages machten geltend , daß fid
auf den Lohnlisten des Bundesamtes für pros
duftive Arbeitslosenfürsorge viele Faulenges
befänden, die arbeitsfähig seien . Die Regie
rung Roosevelt habe selbst eine Geschäfts
erholung zugegeben . Daher falle nun bet

Privatindustrie die Aufgabe zu , einen Teil der
bisher vom Bundesamt Beschäftigten zu über .
nehmen .

Neue Enthüllungen im Musica -Fall

Ueber die Folgen der bereits seit Wochen im
südlichen Australien wütenden Busch - und
Waldbrände treffen aus Melbourne weis
tere Einzelheiten ein . Wie verlautet , sind sechs
hundert Menschen , die ihre Ferien in Warbur¬
ton verbrachten , in der vom Feuer umzingelten
Stadt eingeschlossen . Die Lage wird als ernst

Magdeburg , 14. Januar .
angesehen , da das Feuer durch heftige Winde

An der Kreuzung der Grubenbahn an Stärte zugenommen und die Size fich noch
Egeln - Hadmersleben mit der Straße von gesteigert hat . In Erina , in dem ein furchtbarer
Westeregeln nach den konsolidierten Alkalis Sturm herrscht , hegt man ernsteste Besorgnis
werfen erfolgte Donnerstag abend unmit - um das Schicksal von 25 Griechen , die sich in der
telbar vor dem Verwaltungsgebäude des Feuerzone aufgehalten haben und jezt ver¬
Werkes ein größerer Erdrutsch . Ein Abstell - mißt werden . Auch hat man teine Nachrichten
gleis wurde dabei in die Tiefe gerissen . mehr von einer Gruppe Mütter erhalten , bie
Freitag morgen ereignete sich dann ein mit ihren Kindern vor dem Feuer aus einer Neuyort , 14 . Januar .

weiterer Erdrutsch, der das Erdloch auf Sägemühle zu entkommen versuchten. Für den Nachdem es bereits in den letzten Wochen

einen Durchmesser von fast dreißig Meter Sealesville , etwa 39 Meilen von Mel in Gang seten, den Musica-Coster -Fall _mög
mit Menschen angefüllten Seebadeort den Anschein hatte , als ob gewisse Bemühungen

und eine Tiefe von zwölf bis fünfzehn bourne entfernt , besteht große Gefahr. Eines lichst zu vertuschen, tritt nunmehr die TattitMeter vergrößerte . In den Abendstunden der Hotels des Ortes soll bereits niedergebrannt tlar zutage , die der jüdische Anwalt Samuelhatte der Krater einen Durchmesser sein . Am schlimmsten aber wütet das Feuer in Reich , der Verteidiger der Familie Coster ,
von fünfzig Meter . Von einem anVon einem anden Holzbezirken . Selbst in Melbourne herrschte einzuschlagen gedenkt . Vor drei Tagen fand
liegenden Garten sind bereits der Zaun und eine bisher nicht getannte Size . Auch aus die Polizei plötzlich die in einem abgelegenen
eine Reihe von Sträuchern und Bäumen Adelaide treffen Meldungen über eine Vere Solzschuppen im Staate Connecticut
in den Trichter, in dem schmuzig-graues man auf offener Straße um Freiwillige zur Befchiebers Coster-Musica, worin angeblich zahl

schärfung der Brände ein . In Adelaide wirbt grabenen Notizbücher des Groz

Wasser brodelt, verschwunden. Unmittelbare tämpfung der Brände. Etwa fünftausend be- reiche Namen aus der Neuyorker Finanzwelt
Gefahr für das große Verwaltungsgebäude finden sich bereits in den Gefahrenzonen und und Gesellschaft als Mitwisser und Hehler der
scheint vorerst noch nicht zu bestehen , da ſich machen die größten Anstrengungen , das Feuer betrügerischen Machenschaften Coſters genannt
die Einsturzstelle nach der anderen Seite einzudämmen.
erweitert . Die Bergbaubehörde hat gemein¬
fam mit den Technikern der tonsolidierten
Alfaliwerte eine eingehende Untersuchung
eingeleitet . Die Unglücksstelle liegt über

einer alten Schachtanlage .
Gerechte Sühne für brutalen Gattenmörder

Wuppertal , 14 . Januar .
Das Düsseldorfer Sondergericht verurteilte

den 26 Jahre alten Wilhelm Busch aus Wülf¬
rath wegen vorsäglicher und überlegter Tötung
seiner 22jährigen Ehefrau zum Tode . Die

unter der Anklage der Anstiftung der Tat
stehende Geliebte des Busch, die 33jährige ge¬
schiedene Ottilie Gerlach , wurde mangels aus¬

hat ein fluchwürdiges Verbrechen seine schnelle
reichenden Beweises freigesprochen . Damit

Sühne gefunden . Busch hatte in der Nacht zum
31. Dezember 1938 in der gemeinsamen Woh¬
nung seine junge Frau unter dem brennenden
Weihnachtsbau erdrosselt und dann die
noch röchelnde Frau an einer Wäscheleine am
Fensterfreuz aufgehängt , um einen Gelbstmord
vorzutäuschen .

Zwangsaufenthalt für rumänischen Professor

Butarest , 14 . Januar .

09

Die Regierung von Rumänien verfügte am
Freitag über den Universitätsprofessor Nae
Jonescu Zwangsaufenthalt für die gesetzlich
vorgesehene Frist von einem Jahr . Jonescu
wurde bereits in ein Konzentrationslager ab¬
transportiert . Prof. Jonescu , der Herausgeber
der von der gegenwärtigen Regierung im Früh¬
ling 1938 eingestellten Tageszeitung Cuvan¬
tul ", die Sprachrohr der Eisernen Garde war ,
befand sich bereits seit der Einstellung seiner
Zeitung bis Mitte Dezember vorigen Jahres
in einem Konzentrationslager , wurde dann
aber auf Grund einer Erklärung , daß er sich
von der Eisernen Garde losfage , auf freien Fuß
gesetzt . Seine neuerliche Unterbringung in
einem Lager erfolgte mit der Begründung , daß
er sein Versprechen nicht gehalten habe und
wieder in unerlaubtem Sinne politisch tätig
gewesen sei .

man

Der Verteidiger von Fort Vaug gestorben

Paris , 14. Januar

Der heldenmütige Verteidiger des Fort
Vaux , Oberst Raynal , der am 7. Juni 1916
in den schwersten Tagen der Verdunschlacht in
deutsche Gefangenschaft geraten war , ist gestor - |
ben . Die französischen Offizierskreise haben
immer anerkannt , mit welcher Großmut und
Ritterlichkeit Oberst Raynal in der deutschen
Gefangenschaft behandelt worden ist .

Deta

sind . Am Donnerstag teilte der jüdische Rechtse
perdreher Reich dem staunenden Publikum mit ,
eine gewisse bekannte angesehene Schöne
heit der Neuyorfer Gesellschaft " fei jahrelang

als Mätresse von Coster -Musica aufgehalten
worden . Ferner behauptete er , zu den Gästen
auf der feudalen Lurusjacht Costers habe
James Roosevelt , der älteste Sohn des Präfi
denten , gehört , der Coster Versicherungen ver
kaufen wollte . Täglich droht der Jude Reich ,

neue Namen in den Standal hineinzuziehen,
des Verfahrens gegen den Großschieber zu er
in der Erwartung , dadurch die Niederschlagung

reichen .

Neue Ueberraschung um Tannenzapf
Sirsch als Waffenschieber für Rotfpanien

(R . ) Paris , 14 . Januar . halten . Im Gegenteil habe Hirsch von ihm
In der Standal - Affäre Tan - erneut 6000 Pfunde erpreßt unter der Drohung ,

nenzapf - Hirsch ist eine neue Sensation zu ihn aus Frankreich dank seiner „ intimen
verzeichnen , die diesmal den Komplizen des Beziehungen zu wichtigen fran

jüdischen Film -Königs " , den Jean - Simon 3ösischen Persönlichteiten , vor allem
Cerf (Sirsch ) betrifft . Dem Pariser Unter - zu dem Direktor der Pariser Sicherheitspolizei ,
suchungsrichter ist von zwei Anwälten im Auf - ausweisen zu lassen . Auch Aronow habe 1937
trage ihres Klienten , eines gewissen Gold - unter der gleichenDrohung weitere 1500 Pfunde
berg , der gegenwärtig in Brüssel weilt , eine von ihm erpreßt . Trotzdem ist Goldberg dann
Klage gegen Hirsch zugestellt worden . Goldberg , im November 1938 aus Frankreich ausgewiesen
der Jude sowjetrussischer Nationalität " ist und worden , als die beiden Gauner Hirsch und
sich als Ingenieur ausgibt , erklärt , daß er am Aronow einsehen mußten , daß aus ihrem Opfer
15. April 1936 mit der sowjetrussischen Handels - nichts mehr herauszuquetschen war .
delegation in Paris , vertreten durch Hirsch und
einen gewissen Aronow , einen „ Sandelsver
trag " eingegangen sei . Nach Ausbruch des
spanischen Bürgerkrieges habe man ihn dann
beauftragt , in Finnland eine Schiffsladung
Waffen aufzukaufen und den Roten in Bilbao
auszuliefern . Er habe den Auftrag auch aus¬
geführt und Aronow auf dessen Verlangen hin
vorher als Deckung zwei Scheds über 5000 und
10 232 englische Pfunde ausgehändigt . Ver¬
gebens habe er sich jedoch bemüht , nach seiner
Rückkehr nach Paris dieses Geld wiederzuer¬

Das ist der wahre Parlamentarier !
„ Bürgerliche " Faulheit hilft dem Kommunismus

Paris , 14 . Januar .
Parlamentsgesinnung ist auf Gegen¬

seitigkeit versichert . Tu ' du mir heute nichts ,
dann tue ich dir ein andermal nichts !" Diese |
Spielregel und manche Bequemlichkeiten bee
stimmen das Tun und Lassen eines bürger¬
lichen Durchschnittsparlamentariers in der
Demokratie . In diesem Sinne bewerten fran¬
zösische Stimmen das Ereignis der Wieder
wahl des Kommunisten Duclos zum
Vizepräsidenten der französischen Kammer . Der
Vorgang belichtet von neuem die Dekadenz im
demokratischen Parlamentarismus . Im ersten

Abstimmungsgang für die Neuwahl der
Kammervizepräsidenten ist der Kommunist
Duclos durchgefallen . Der zweite Wahlgang
brachte ihm eine überraschende Mehrheit .

Wie ist das zu erklären ? Nun : die Bänke
der Linken waren während der gesamten
Dauer der Eröffnungssigung voll besetzt . Auf
der Rechten und in der Mitte zeigten sich

Stimmenthaltungen

Lücken . Diese Lüden vergrößerten sich erheblich
zur Essenszeit um die Abendstunden . Einer
großen Anzahl Radikalsozialer und zahlreichen
Mitgliedern anderer Gruppen war es wichtiger ,
das Diner nicht zu versäumen , als der selbst¬
verständlichen Abgeordnetenpflicht zu genügen .
In der Partei des Ministerpräsidenten , deren
Mitglieder tun dürfen was ihnen beliebt (siehe
die Abstimmungen und
während der Dezember -Tagung ) , fiel den
französischen Beobachtern diese Disziplinlosigkeit
am stärksten auf . „ Jour " , Matin " , Action
Francaise " und andere Blätter haben das
Verhalten scharf angegriffen . Sie gestehen be =
schämt zu , daß dieser Vorgang nur von neuem
geeignet sei , Frankreichs Lässigkeit zu beweisen .
Man rede große Töne vom Bruch mit der
Volksfront , und dann ermögliche es eine Anzahl
sogenannter patriotischer Volksvertreter , daß

über einen Vertreter imMoskau wieder
Präsidium der Kammer verfügen dürfe .

Goldberg , der betrogene Waffenschieber , ist

übrigens in Paris schon aus einer anderen
Affäre her bekannt , die sich während der Aera

Blum - Dormon abspielte und ebenfalls Waffen
schiebungen nach Rotspanien und Handel mit
falschen Papieren betraf . Auch damals wurde
die sowjetrussische Zweigniederlassung in Paris ,
Sandelsdelegation " genannt , als Mitbeteiligte

bezeichnet . Man darf gespannt sein , welch
weitere Bomben nunmehr noch im Verlauf der
Skandal -Affäre plazen werden .

Drnd und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH ,
Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter : Hans Paeg ,
Emden .

Sauptschriftletter : Menso Folterts ; Stellvertreter :
Eitel Kaper . Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder )
für Innenpolitit und Bewegung : Menso Folterts ; für
Außenpolitit , Kultur und Wirtschaft Eitel Kaper ; für
Gau und Provinz , sowie für Norden -Krummhörn , Aurich
und Harlingerland : Dr , Emil Krizler : für Emden sowie

alle in Emden , außerdemSport : Selmut Kinsto ;
Schriftletter in Leer : Heinrich Herlyn und Friz Brochoff ;
in Aurich : Heinrich Herderhorst ; in Norden : Sermann
könig . Berliner Schriftleitung : Graf Retscha .

Verantwortlicher Anzeigenleiter Paul Schiwy . Ember .
D. - A. Dezember 1938 : Gesamtauflage 28 225.
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

17 954
10 271

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18 für alle Aus
gaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirksausgabe
Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und bie Bezirksaus

B für die Gesamtausgabe .gabe Leer-Reiderland .
Anzeigenpreise füz dt : Gesamtausgabe : bie 46 mini¬

meter breite Millimeterzeile 13 Pfennig , die 68 Milli
meter breite Text -Millimeterzetle 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emben -Norden
Aurich -Harlingerland , die 46 Millimeter breite Milli .
meterzeile 10 Pfennig . die 68 Millimeter breite Tezte
Millimeterzeile 40 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Veer -Retberland :
dte 46 Millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die
68 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirks
ausgabe . Familien - und Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Ein Irrtum , den Hausfrauen mitunter begehen !
Ein feller ift kein Wohnraum - denkt man otelleicht , und deshalb braucht er auch nicht vor Sauberkeit zu

bligen . Aber das ist ein Jrrtum ! Gerade im dunklen Keller niftet fich leicht Ungeziefer ein - und das Ift belon¬

ders dann gefährlich , wenn eßbare Vorräte aufbewahrt werden . Durch Reinlichkeit vertreibt man alle Olefe

Schädlinge . Und wenn man mit zu Werke geht , koftet es keine mühe . Ourch M faubert man alles gründ
lich und schonend mit macht die Arbeit Doppelt Spaß , menn man ficht , tole ( chnell man oormärtskommt .

IM KELLER hönnen Sie M zum Getfpiel für folgende Sachen verwenden :

Elslchränke , Steinkrüge , konfervengläfer , Weins , Moft - und Blerkrüge , Braut , Gurken , Marmeladens , Mayon

naffen und fettgefäße , Einmachgeräte , Glas - und Dorzellanfchüffeln , 3inn Binb - , Kupfer to Meffinggegen .

ftände , Wände , Fußböden und vieles andere mehri

Die beste Hausfrau kommt im Haus nicht ohne Ms Hilfe aus !



EIN WAGEN - ZEHN VORZÜGE

1 . Schnell :
115 km /Std . Höchstgeschwindigkeit
100 km /Std . Autobahn - dauerfest

2 . Geräumig: reichlichPlatz für 5 Personen

3 . Stabil :

4 . Sparsam :

5 . Stoßfrei :

6 . Handlich

Ganz -Stahl -Karosse ,

Stromlinienform
etwa 8,5 Liter auf 100 km

gummigefederte
Vorder -Schwing.

achse , hydraulische
Stoßdämpfer

einteil. hochklappb. Motorhaube

gr . Heck -Kofferraum auß . zugängl .

7 . Fahrsicher: hydraulischeVier-Radbremse

8 . Praktisch :

9 . Gesund :

10 Gesichert :

In NORDEN :

C

Vigot -Wagenheber
Ein -Druck -Zentralschmierung

zugfreie Belüftung

Lenk - und Zündungsschloß
doppelte Türsicherung

127011

Außerdem ein schöner
Wagen !

F. K. Stilkenboom

DerneueHANOMAG1,3 LITER , 32 PS , 4 ZYL .

EA
M

- W
IG

O

erwartet Sie zur Probefahrt . Er wird von sich reden machen und das

Wort erhärten : HANOMAG WERTBEGRIFF FÜR KRAFT UND DAUER

VERTRETUNGEN :

In LEER : In EMDEN : In ESENS :

Joh . Eidtmann C. van Hove

Stellen - Angebote

Für Arzthaushalt in Bremen gesundes junges

Zweitmädchen
bei gutem Gehalt für sofort oder 1. März gesucht .
Vorzustellen vormittags von 9 - 11 Uhr bei
Frau Dr . Eiben , Emden , Wilhelmstraße 36 .

Suche zum 1. oder 15 . Febr . ] Auf sofort eine ordentliche
nach dem Kreise Norden ein

2. junges Mädchen Sausgehilfin
das im landw . Haushalt die
Hausarbeit mitmacht und mit
melft , sowie sich im Kochen ,
Baden , Garnieren , Einwecken
usm . meiter ausbilden oder
dieses erlernen möchte . Liebe¬
volle Behandlung , vollster

gesucht . Anfangsgehalt RM .
40 , - netto , gute Behandlung .

Frau Luise Dollmann ,
Nordseebad Langeoog .

Suche zum 1. Febr . , evtl . et¬
was später , ein solides

Fam. - Anschluß u. Gehalt. junges Mädchen
Anmeldungen sind zu richten
unter 1053 an die OT3 . ,
Emden .

Gesucht für ältere Dame in
Bunde 3. 15 . 2. frdl ., einf .

junges Mädchen

im Alter bis zu 20 Jahren
als Haustochter mit vollem
Familienanschluß und Ver =
gütung . Anlernung i . Küche
u . Haushalt . Bewerbungen
mögl . mit Lichtbild ( wird
zurückgegeben ) .

Frau B. Rabius ,
zur Stüze u . Gesellschaft , n . Bahnhofsgaststätte Bockhorn i . O.unter 19 Jahren .

Schr . Ang . m . Zeugnisabschr .
Fires fleißiges

u. Gehaltsanjpt. u. € 1051 junges Mädchenan die OT3 . , Emden .

Zum 1. März 39 tüchtiges ,
erfahrenes

Mädchen
gesucht .

Frau Walter Freerids ,
Papenburg / Ems ,
Haupttanal links 10 .

Wegen Heirat meiner lang¬
jährigen Hausgehilfin suche
ich Febr . /März ein nicht unt .
30 Jahre altes , erfahrenes

Mädchen
3. Führ . d . Haush . ( Vertrau¬
ensstellg .) . 2 . Sausgehilfin

per sofort oder später für
Haushalt und Laden gesucht .
( Mädchen vorhanden .)

Feinkost -Meyer ,
Bremen , Humboldtstr . 165 .

Nach zehnjähriger Zusammen¬
arbeit mit meiner Silfe
suche ich zum 1. März nicht
zu junge gewissenhafte

Hausgehilfin
Frau Wilh . Strud , Jever .

Suche perfekte

vorhanden. Einfamilienhaus. Sausgehilfin
Schriftl . Ang . od . zu erfr . u .
€ 1055 bei d . OT3 . , Emden .

Suche zu sofort oder später
für meinen Haushalt eine
nette , freundliche

Hausgehilfin
Frau Höncher , Leer ,
Straße der SA . 59 .

Gesucht zum 1. Mai eine

Hausgehilfin
für alle Arbeiten in Haus
u . fl . Garten .

Ruhelehrer Schoone ,
Brüdenfehn / Hollen ( Ostfr . ) .

Suche zum 1. Februar ein

jg. Mädchen
für Haushalt und Laden .

Bäckerei Th . Brouwer ,
Emden , Am Eiland 1 .

Gesucht zum 15 . Januar od .
1. Februar eine tüchtige

Hausgehilfin
nicht unter 18 Jahren . An¬

mit nur guten Zeugnissen in
Dauerstellung , nicht unter 25
Jahren .

Nordsee -Apotheke ,
Nordseebad Borkum .

Freundliche , erfahrene

Sausgehilfin
finderlieb , für 3 - Pers . - Haus¬
halt zum 1. März gesucht .
Zahnarzt Dr . Carstens ,
Brake i . Oldbg .

Wegen Einberufung meines
jezigen suche ich zum 1. Fe¬
bruar einen

Müllergesellen
5 . Gembler , Plaggenburg ,
Mühle . Fernruf Aurich 276 .

Tüchtiger

Elektromonteur

Gut eingerührten

Th . Julius

In AURICH :

C. Lottmann

Suche zu Ostern für meine ]
Bäckerei u . Konditorei einen

Vertreter Lehrling
für billige Zigaretten gesucht

Bigarettenfabrik
D. H. 3 . ,

Frankfurt / M. , Roßmartt 12.

Gesucht zu möglichst sofortig .
Antritt in angenehme Dauer¬
stellung

K. Dajenbrook , Loga .

Bäckerlehrling
auf sofort oder zu Ostern
gesucht .

Menno Janßen , Leer ( Ostfr . ) ,
Adolf - Hitler -Str . 31 .

2 Klempnergeiellen Bewerbungen
die an selbständiges Arbeiten
gewöhnt sind .

in Dauerstellung für Norder - Friedrich Müller , Klempnerm . ,
Wilhelmshaven , Börsenstr . 69 .

nen gesucht .
Fernruf 599 .

Joh . Heinr . Meyer ,
Norden .

Suche zum 28 . 1. einen tücht .

Bäckergesellen
Johann Ubben , Bäckermstr . ,
Upschört über Wittmund .

Stelle zu Ostern einen Lehrling
ein . D. D.

Suche auf sofort einen

Suche zum baldigen Antritt
oder später einen zuverlässi
gen , einfachen

jungen Mann
bei gutem Gehalt , Familien¬
anschluß und freier Reise .

Johann Freesemann , Dreggers
bei Bad Segeberg ( Holst .) .

Gesucht zum 1. Mai

feine Originale

Pachtungen

Tankstation
mit Auto Reparatur - Werts
statt an gr . Play in Oste
friesland zu verpachten .
Schriftl . Angebote u . E 1063
an die OTZ . , Emden .

Eine im Kreise Aurich an
der Landstraße belegene

Gastwirtschaft
soll zum baldigen Antritt auf
6 Jahre , evtl . länger , verpachtet
werden . Es ist mit ständig zu¬
nehmendem Geschäftsverkehr zu

beifügen ! rechnen .

Stellen -Gesuche

Kontoristin ,

durch langjähr . Tätigkeit mit
sämtl . Büroarbeiten best . per
traut , wünscht sich zu ver¬
ändern . Antritt tann am
1. 4. 39 , ev . früher , erfolgen .
Schriftl . Angebote u . E 1060
an die OT3 , Emden .

Reflektanten wollen sich bal¬
digst mit mir in Verbindung
Fezzen .

Aurich , den 13. Januar 1939 .

Auktionator G. Plentenojad

Eine

mittlere Bäckerei

2. landw. Gehilfen erſter, zweiter und Junger Mann
Theodor Hasbargen ,
Nordseebad Norderney .
Fernruf 431 .

Vertreter

dritter Gehilfe
Ulbertus Wwe ., Manslagt .

Suche auf sofort einen

3. Beſuch d. Privatkundſchaft Leichtmatrosen
bei gut . Wochenverdienst ges .

Fa . Hilmar Hesse , Fabrik
chem . Produkte , Leipzig S 3 .

Chemische Fabrik mit Kraft¬
futtermitteln u . landwirtsch .

Kapitän Sajjen ,
Norden , Sielstraße .

22% 290

zu pachten gesucht .
Schrifti . Angebote u . A 26
an die OTZ . , Aurich .

35 Jahre alt , verheiratet , zuverlässig , strebsam ,
fautionsfähig , sucht bald neuen Wirkungskreis .
Schriftliche Angebote mit Angabe des Arbeitsfeldes
und des Anfangsgehaltes erbitte unter E 1047 an
die OTZ . , Emden .

Fahrzeugmarkt

zu Ostern oder früher ein Motorschiff
sauberer

Bedarfsartikeln ſucht bei hoh. SchlachterlehrlingProvisionssaz gut eingeführte

Vertreter
Schriftl . Angebote u . E 1049
an die OT3 . , Emden .

gesucht .

Herm . Hummerich ,
Schlachtermeister , Neermoor .
Fernruf 57 .

Wir suchen für den Bezirk

Oldenburg - Ostfriesland
einen branchekundigen ( speziell in Tee ) bei
der einschlägigen Kundschaft gut eingeführten

Tüchtiges Mädchen Ober -Reifenden
zum 15 . 2. oder spät . gesucht .
Angebote mit Gehaltsanspr .
und Alter an

gegen Gehalt , Provision und Spesen . Bewerber
wollen zunächst schriftliches Angebot mit
Lichtbild und Zeugnisabschriften einreichen .

Fr. Eilers, D. R. K. Bremen, Effika- Margarinewerk und Handelsgesellschaft m. b. H.Mühlenstr . 6 - 7 .

Für frauenlosen Haushalt
wird zum 1. bzw . 15 . Febr .
eine geeignete

ältere Haushälterin
gesucht . Bewerbungen an

Meyers Logierhaus , Nordsee¬
bad Norderney , Marienstr . 12

Suche für baldigen Antritt

tücht . Verkäuferin
für Manufaktur - u . Mode¬
waren . Angebote mit Ge¬
haltsanspr . u . Bild erbeten .

J . J . Akkermann ,
Nordseebad Borkum .

Ges . zu Febr . od . März eine

gebote mit Gehaltsford. an 2. jüngere Hausgehilfin
Hotel Inselfriede ,
Nordseebad Spiekeroog .

Frau Butenberg , Emden ,
Wolthuser Landstr . 63 .

( Tee , Kaffee , Kaffee - Ersatzmischungen , Margarine )
Hamburg

Wir suchen zum weiteren Ausbau unserer Organisation tür

Wittmund , Leer und Stadt Emden

Herrn für den Außendienst

Tiermarkt

Kaufe laufend sämtliche

m. Klaſſe v. 1938, 145/178 To., Rotschlachtungs¬
1908 erbaut , 80/100 PG . ,
Schiff f . Binnen - u . Küsten¬
fahrt , Anz . mind . 15 000 RM .
Eiliger Verkauf durch

Gebr . Kluth , Hamburg 8 ,
Dovenfleth 48 .

Zu verkaufen

IKW.-Wagen
(Reichsklaffe)
sehr gut erhalten ,garantiert
einwandfrei . 3u erfragen

tiere ,
auch Pferde , komme zu jed . Zeit .

Schlachtermeister

Theodor Möhlmann ,
dever i . Old . , Am Wall 6

Fernruf 541 .

Suche anzukaufen beste be
legte

Weiderinder
Leistung bevorzugt .
H. Block , Utarp .
Fernruf Westerholt 21 .

Suche tragende
unter Nr . 119 in derDT3. , Brämienstute anzukaufen
Emden . Schriftl . Ang . mit Preis u .

E 1064 an d . OTZ . , Emden .

Beite 5jährige hochtragende Zuchtstute
( Fuchs mit Blesse )

von Vorangelds - und Leistungsprämienhengst belegt , zu ver
kaufen bzw. gegen gutes Pferd zu vertauschen durch

Krüger , Esens . Fernruf 336 .

Wir reflektieren auf einen Herrn , der hauptberuflich gegen Suche gute hochtragendeGehalt , Reisespesen und Beteiligung am Geschäft tätig ist .
Geeignetem Bewerber bieten wir außerdem Altersversorgung Rühe und Minder

Provinzial - Lebensversicherungs¬
anstalt Hannover
Hannover

Abnahme sofort - Erbitte Angebote .

W. Friedrichs , Emden , Lienbahnstr . 43 .
Fernruf 2181 .

Prinzenstraße 9 Raufe und verwerte Schlachtvieh
jeglicher Art für Verteilungsstelle Emden .

dog



DI3 am Sonntag
am

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 14 . Januar 1939

Das verzauberte Schiff
Erzählung von Walter Sperling

-

Es war in der großen Zeit der weißen Segel | Ausgelassenheit überging . Sie sangen rauhe
so um die sechziger Jahre herum als das Matrosenlieder , benahmen sich herausfordernd ,

Hamburger Bollschiff Delphin " auf und ein Rädelsführer hezte zur Meuterei . In
seiner Fahrt von Singapore nach San Franzisko diese Stimmung tam ihnen der zweite Steuer¬

am fieberglutgeschwängerten Pier des Zwi - mann grade recht , der ihnen sagte , sie mögen

schenhafens Hüe in Indochina die Leinen löste sich etwas ruhiger verhalten die Frau sei
und mit spärlichem Zeug bei flauer Brise lang - trant .

sam die Bucht von Tongking treuzte . Die Be¬
sagung war mit Ausnahme der Schiffsführung
bunt zusammengewürfelt . Holländer , Standina¬
vier , Franzosen , Engländer und Mischlinge
waren an Bord ; verwegene Gesellen , aufgesam
melt in den berüchtigsten Häfen der Welt , und
die Reise über den Pazifit in solcher Gesell¬
schaft versprach teine Annehmlichkeit zu wer¬
den , um so weniger , da sich schon am Anfang
Gegensäge herausstellten , die allerdings vorerst
nur im Matrosenlogis zur Sprache tamen .

Kapitän Brandt hatte in Hüe , allen Gewohn <

heiten entgegengesett , Passagiere an Bord ge¬
nommen , einen vom Fieber zum Stelett zusam
mengeschrumpften hohläugigen Portugiesen und
dessen Frau , die ihre letten Pfunde hergegeben
hatten , um aus dem verfluchten Land fortzu¬
tommen . Das war es , was die Gemüter ers

regte und nur weil Peatjens , der Zimmer
mann , den Teufel an die Wand malte mit

seinem Aberglauben . „ Wir sind auf einem
Frachter , was will der Fremde ? " murrte er .

Einer von uns muß für ihn vom Schiff ,
so will es das Gesetz des Meeres ; ich oder einer
von euch muß abtreten !" redete er weiter und

prophezeite ein Unglüd . Die anderen hörten

es mit vertniffenen Gesichtern , und jeder hatte
plöglich eine Geschichte zu erzählen , welche die

geheimnisvolle Gefahr bestätigte .

-

Mürrisch verrichteten die Leute ihre Arbeit ,

durch strenge Zucht zum bedingungslosen Ge

horsam gezwungen . Der angefeindete Portu
giese lag trant in seiner Koje , unsichtbar für
alle ; nur die Frau saß hin und wieder zwischen
den Warenballen auf der Leeseite in Deden
gehüllt . Sie hatte ein feines blasses Gesicht ,
in dem zwei schwarze umschattete Augen wie
Kohlen glühten . Augen , die namenloses Leid
und frauliche Güte ausstrahlten ; Augen , die

verzaubert schienen und vor denen die bärtigen
Gesellen die Blide senkten . Aber in ihrem In¬

nern lebte die vom Seemannsglauben genährte
Furcht , und als auf der Höhe der Philippinen
plöglich eine dunkle Wand vor ihnen stand , die
Wellen leicht geträuselt unstet umhertanzten ,
und der Alte alle Mann auf die Masten hezte ,
das Zeug zu bergen , da wußten sie , daß die
Stunde der Erfüllung gekommen war .

Der Taifun raste über das Meer , stockdunkle
Finsternis vor sich hertreibend . Er riß an den
Segeln , schlug die Rahen herum , daß die Blöcke
plazten , und es waren Hände zu wenig , die dem
Unheil entgegenarbeiten tonnten . Die See ging
über , zerrte an der Deckslast , zerschlug die Lu
ten und troch in die Bresche , welche die her¬

untergekommene Vormarsstenge geschlagen hatte .
Da gingen die Pumpen Stunde um Stunde , und
die Leute hatten Zeit , an den Portugiesen zu
denken und zu fluchen . Sie taten es ausgiebig ,

aber das Schicksal war ihnen gnädig , und schnel
ler als das Wetter aufgekommen , strahlte wie
der die Sonne vom blauen Himmel , und der
, ,Delphin " drehte unschlüssig auf der spiegels
glatten See , ein Bild trauriger Verwüstung
bietend .

Jezt stellte sich auch heraus , daß der chine¬
fische Kombüsenjunge fehlte ; den hatte das
Meer, dessen glizernde Fläche das Geheimnis
seines Verschwindens zudeckte. Die Leute sahen
zu Peantjens hinüber , und sie dachten wohl auch
an den Portugiesen , aber die überstandene Ge¬

fahr ließ die Tatsachen verblassen; nur in den
Feierstunden ging die Rede von dem Gescheh¬
nis und Feierstunden , deren gab es in der
Folgezeit viele , nachdem die Spuren des Orkans
notdürftig ausgebessert waren .

Der Delphin " lag träge im stillen Wasser
und rührte sich nicht vom Fleck. Die gesetzten
Segel hingen schlaff an den Seilen. Kein Lüft¬
chen blähte ihre weißen Flächen, und die Sonne
brannte auf das Ded, daß das hölzerne Gefüge
geheimnisvoll knisterte. Tage und Wochen ver¬
gingen in schrecklichem Gleichmaß und banger
Hoffnung auf rettenden Wind , und als immer

Krant ? !" . . . schrie der Rädelsführer mit
heiserer Stimme . „ Wir sind auch trant !"
Die anderen lachten dazu wie besessen und hiel¬
ten ihre Zeit für gekommen . Der Steuermann
blieb ruhig . Das mag sein . . ., aber sie

66ein Kind ! . .erwartet -

-

Fast augenblicklich verstummte das Toben ,

während hinter dem Steuermann die Tür zu
schlug. ,Ein Kind wird geboren . . . auf unse¬
rem Schiff . - das ist Glück!" Alles blickte
auf Peatjens ; er mußte es ja wissen , was er

Friesischer Fischer

sagte, denn er hatte alle Meere der Welt be¬
fahren , und dann mußten sie an die kleine
blasse Frau denken , die sie lange nicht zu Gesicht
bekommen hatten . Vielleicht dachten sie auch
daran , daß ihre eigene Mühsal wohl nichts be¬
deute, gemessen an der Schwere dieses Frauen¬
Daseins .

Die Not der Windstille hatte ihre Schrecken
verloren ; das Neue lenkte die Leute ab . Der

Sput des drohenden Aufruhrs war gewichen
und ein geheimnisvoller Zauber ordnete die Ge¬
danken der Männer und verband sie mit dem
freudvollen Hoffen der werdenden Mutter , die
auf den gleichen Planken ihrer Stunde ent¬
gegenjah. Jetzt hatten sie etwas, worüber sie

Store

sprechen konnten ; dieser und jener suchte sogar | Sebastian Bach sie zum Tönen bringen ! Anna

Leinenzeug aus seiner Kiste , weil die Frau doch
so arm sei , wie man sich erzählte . So war

jeder einzelne innerlich beteiligt und aufgerüt¬
telt .

-Ein Kind sollte an Bord geboren werden ;
das war gewiß ein Ereignis , wie es nicht auf
jeder Fahrt vorkommt , und dieses Kind be
herrschte die Menschen auf dem Schiff , noch ehe
es das Licht der Welt erblickt hatte .

Es war ein großer Tag für den „ Delphin "

und seine Besatzung , als die Kunde umging , daß
das Kind da sei . Peatjens hatte die Nach¬
richt gebracht . „ Welch ein Glück , welch ein
Glück ! murmelte er ein über das andere mal .

Die Leute begaben sich zum Hinterschiff , wo

das Wunder geschehen war , und standen bar¬
häuptig vor dem Bett , in dessen bunten Kissen
die junge Frau mit dem Kinde lag . In ihrem
Gesicht das wohl um ein weniges blasser war

als sonst lag ein seltsamer Glanz weltferner
Glückseligkeit . Sie blickte einen nach dem an¬
deren an und flüsterte etwas in einer Sprache ,
die niemand verstand , und in ihren Mund¬

-

Von Alf Depser (Deike -M .)

winkeln spielte ein feines Lächeln; ein Lächeln,
wie es noch keiner je gesehen hatte .

Die Männer nahmen es stumm entgegen wie
ein unverdientes Geschent , und als sie behutsam
hinaustraten auf Ded , hing plötzlich ein dünner
Wolkenschleier an der Himmelskuppel, durch
dessen Lücken das Kreuz des Südens schimmerte ,
und eine laue Brise spielte zaghaft mit den
Segeln .

Der Mann am Ruder hatte es bereits ge =

merkt, daß der „Delphin" endlich, endlich lang¬
same Fahrt machte. Er schlug die Glocke – und
ihr weitverhallendes Dröhnen klang den Men¬
schen schöner als Musik, kündete sie doch Be¬
freiung aus Bedrängnis und glückhafte Fahrt.

wieder nach schwülen , quälenden Nächten ein Die Stunde der Anna Magdalena Bach
neuer Tag ablief , als gäbe es fein Vorwärts
und kein Zurück in dieser Wüste , da schlich das
Gespenst des Wahnsinns übers Ded , und traf
seine Auswahl unter den Menschen . Hunger ,
Durst und Storbut ließen die Glut des Unge¬
horsams auffladern . Die Mannschaft hockte bis
spät in die Nacht im Logis herum , mit vere
zerrten Gesichtern , auf denen das rötliche Licht
der blakenden Dellampen lag , und führte wirre
Reden , in denen immer wieder der fremde
Passagier vorkam , den man für die Kette un¬
glücklicher Ereignisse verantwortlich machte .
Tagsüber hingen die Leute mit ausgedörrter
Kehle im Rahen und Reeling und suchten mit
fieberbrennenden Augen den Horizont ab , an
dem sich immer noch kein Wölkchen zeigte , bis
die hoffnungslose Niedergeschlagenheit in irrean .

Skizze von Gertrud Aulich .

Gegen Ende des Winters 1720 weilte der | mit !" rief da des Hoftrompeters Wülken Toch

Hoftrompeter Wülken aus Weißenfels in ter Anna Magdalena , die oft ihren Vater auf
Hamburg und erfuhr , daß auch Johann Se - seinen Reisen begleitete . Wie gern würde ich

bastian Bach , Kapellmeister des Herzogs von einmal Bach auf der Orgel spielen hören !"

Köthen , nach dort gereist war , um den berühm - „ Bach ist nichts für Kinder und Frauenzimmer " ,

ten Organisten der Sankt Katharinenkirche , erwiderte lächelnd der Vater und versprach , zu

Herrn Reinken , auf der Orgel spielen zu hören sehen , was sich tun ließe ..

und diesem alten , unbestechlichen Meister der
Orgelkunst selber vorzuspielen . „ Das muß Blik
und Donner geben , wenn zwei so Musikgewal¬
tige aufeinanderprallen " , meinte Herr Wülken ,

ich jedenfalls gehe und höre mir das Konzert
- „ Ach bitte , Herr Vater , nehmt mich66 P

Die Santt Katharinenkirche zu Hamburg be¬

saß eine prachtvolle Orgel . Sie wies vier
Manuale und ein Pedal auf , und Anna Mag¬
dalena hatte die "musikalischen Freunde ihres
Vaters mit Begeisterung von ihr reden hören .
Und nun sollte kein Geringerer als Johann

Magdalena konnte den Tag nicht erwarten , da
das Konzert stattfand , sie benutte die erste Ge¬

legenheit , um in die Katharinenkirche hinein .

zuschlüpfen und die Orgel , die Reinken bea

rühmt gemacht und die Bach unsterblich machen
würde , wenigstens von unten her zu sehen . Das
große Portal der Kirche gab ihren zarten Hän¬
den ungern nach , aber als Anna Magdalena in
das dunkle und fühle Gewölbe trat , empfingen
sie Orgeltöne . Jemand saß auf der Empore und
spielte , sicher war es Reinken , der Siebenund
neunzigjährige , von dem es hieß , daß Gott ihn
nicht abberufen tönne , solange nicht jemand da
sei , der seine Orgelkunst fortjezzen könne . Anna
Magdalena wagte nicht emporzusehen , wer da

spielte , ja , sie stand wie gebannt an der Tür ,
die hinter ihr schwer ins Schloß fiel .

Endlich stahl sie sich ein Stück zur Mitte hin ,

und es dünkte sie , daß sie durch ein brausendes
Meer himmlischer Musik schreite . Mit gesents
tem Scheitel stand sie lange und lauschte , und

das Meer von süßem Wohllaut und wilder Ge¬
wald brandete über sie hin mit heißen und eisi
gen Wellen , daß es ihr den Atem benahm und
die Tränen in ihre jungen Augen stieß . War
das Reinken ? Konnte ein alter Mann so spies

len ? Anna Magdalena schaute zur Galerie auf ,

wo die Orgel stand , sie sah das goldene Ges
rant und Geschniz des Gehäuses , aber den
Spieler sah sie nicht . Es würde ihr unheim

lich , die Töne stürzten in rauschenden Kaskaden
auf sie herab , sie stand und lauschte und merkte
nicht , wie die Zeit ging , vergaß , daß man ihre
Rückfunft erwarte , ja , sie wußte nicht einmal ,

daß ihr Gesicht immer noch hocherhoben und von

selig fließenden Tränen überströmt war .

Da schloß mit einer die Luft erschütternden
Affordfolge das Spiel , und ein Mann trat an
die Empore und sah herab : es war nicht Reine

ten . Er ist es , es ist Bach ! sagte eine Stimme

in Magdalenas Herzen , und diese Stimme wat
voll Jubel . Ihre Augen begegneten den seinen ,
die wie horchend nach innen gerichtet waren .

Dennoch erzitterte Anna Magdalena unter dem
schweren abgründigen Blick , der voll herber
Güte über sie hinging , und wie ehedem durch
die Gewalt der Töne , so stand sie nun durch die
Gewalt dieses Blides festgebannt , erschrocken am

Fled , unfähig , sich zu bewegen . Sie hörte die
festen und dennoch weichen Schritte des Herab

steigenden , und eine neue Angst durchfuhr sie,
die Starre ihrer Glieder lösend . Wenn er hers
abtam und sie mitten in der Kirche stehen sah ,

ihn erwartend , was mußte er von ihr denken ?
Sie erwachte aus ihrer Betäubung , sah , daß ihr

Umhang zu Boden geglitten war , ergriff ihn

und stürmte aus der Kirche . Ein falter Schaus
der saß in ihrem Blut , süß und weh zugleich ,
und sie wußte mit ihren knapp zwanzig Jahren
nicht , was es war , das ihr die Brust zusam
menschnürte . Der Blick aus seinen Augen und
sein Spiel ließen sie nicht los , und sie ging den

ganzen Tag und die folgenden wie in einem
schweren , aber guten Traum einher .

Sie fürchtete nunmehr auch den Augenblick ,

auf den sie sich so gefreut und den sie beim
Vater mit Schmeicheln erfleht , sie fürchtete die

Stunde , in der Bach vor Reinken spielen sollte .

Wie , wenn er sie erkannte und gar . das Wort
an sie richtete ? Der Vater verstand nicht , wes =

halb sie unter abwechselndem Erröten und Er¬
blassen es ablehnte , das Konzert in der Kirche
anzuhören , und schalt sie wankelmütig . Da sagte

sie : „ Ich habe gestern Musik gehört , die nicht

von einem Menschen stammen konnte , so groß

und herrlich war sie . Ich war allein in der

Kirche und hörte zu , ich sah von dem Organisten ,

als er aufstand , nur den Kopf : eine gewaltige
Stirn , horchende Augen , ein großer , eciger
Mund." Der Vater unterbrach lächelnd: „Das
kann nur Bach gewesen sein ! Ich gehe zu seinem
Konzert und werde ihm erzählen , wie sehr

meine kleine Tochter seine große Musik liebt !"
Nein , Vater " , rief Anna Magdalena , „ das

tuet nicht, ich bitte euch um Gotteswillen , sprecht
fein Wort von mir ." Und ihr Erröten und ihr
Erblassen verwirrte ihre Gedanken und Worte ,
sie wandte sich mitten im Sak um und lief hins
aus . Der Vater schüttelte den Kopf , es war so

ihr Herz sollte an einen Organisten verlorenganz und gar undenkbar, daß Anna Magdalena

haben, der ein gar nicht schöner Mann war , da¬
Witwer mit vier Kindern und fünfzehn

Jahre älter als sie selbst .
Und doch war es so . Die Stunde der Anna

Magdalena war gekommen , die erste Begegnung
entschied . Es war nicht Liebe auf den ersten
Blick , beide dachten nicht an Liebe in jener

großen Stunde . Es war weit mehr , es war das

Schicksal selbst , das beiden unbewußt schon die

Wege zu ihrem gemeinsamen Ziel ebnete . Noch
ehe Anna Magdalena die Liebe in ihrem Her¬
zen entdeckte, wußte sie klar , wem diese zu¬
neigung gelten würde . Und der emporgehobene
Blick des Mädchens und ihre ganze lauschend

hingegebene Gestalt , die wie ein Bild in der
Frist einer Sekunde Bachs inneren Dingen zu =
gewandtes Auge streifte , bewahrte sich dennoch .
wie ein Vermächtnis in seiner Brust . Und da

er Anna Magdalena in der Wohnung ihres
unt ihreVaters zum erstenmal wiedersah ,

Stimme zu prüfen , erkannte er sie mit diesem
inneren Blick wieder . Und wieder war es mehr
als Liebe , es war das Schicksal selber , das aus



thm und zu ihm sprach : dieses Mädchen will ich
Heiraten . Und er war ihres Herzens so sicher ,
wie er seiner selbst und seiner Musit sicher war ,
es gab für diesen starten , flaren Mann nichts
Schwankendes , Unbestimmtes und unerreich¬
bares .

Noch ehe ein Jahr verging , war Anna Magdas
lena Wülten seine Frau , war sie Anna Magda¬
lena Bach . Ueber ihrem Leben stand leuchtend
der Spruch , der da sagt , daß die Liebe die Er¬
füllung aller Geseze ist .

Die gute Anekdote
Der glückliche Lebensabend

Vor einem halben Jahrhundert las in Genfder berühmte Naturwissenschaftler Leipert
über Zoologie . Als Achtzigjähriger hielt er
seine Abschiedsvorlesung. Leipert gab seinen
Hörern einen Ueberblid über sein an Erfolgen
reiches Leben , das in erster Linie der Erfor
schung der Kleintiere gewidmet war . Ziehe
ich das Fazit meines Lebens" , so schloß er ,dann fann ich mit Genugtuung feststellen :
Der Traum meiner Jugend waren die Ein¬
geweidewürmer , und den Abend meines Le¬
bens verschönten mir die Wasserflöhe !"

Mal etwas anderes !

Zu einem bekannten Sänger tam ein Ver¬
ehrer , um den beliebten Künstler kennenzuler =
nen . Der Sänger sprach begeistert und weit¬
schweifig von seiner herrlichen Stimme , feinen
Erfolgen bei Frauen . über die schwindelnde
Höhe seiner Gagen , seinen Ruhm in aller
Welt , von seinen fünstlerischen Idealen und
seiner Weltanschauung . Der Besucher tam
überhaupt nicht zu Wort .

Schließlich meinte der Sänger : Nun ist
aber genug von mir geredet worden . lieber
Freund ! Jegt erzählen Sie einmal etwas
von sich ! Wie habe ich Ihnen zum Beispiel
gestern als Lohengrin gefallen ? "

Enttäuschte Hoffnung

Ein Verehrer Richard Wagners sandte ihm
die Partitur seiner ersten Oper mit der Bitte ,

der Meister möge am Rande fehlerhafte Stellen
anfreuzen . Nach einiger Zeit erhielt er das
Werf ohne Kreuze zurüd . Hoffnungsvoll wagte
der Jüngling es nun , Wagner aufzusuchen , den
er erregt fragte : „ Saben Sie wirklich , ver¬

ehrter Meister, in meiner Oper teine fehler¬
haften Stellen gefunden ? " Wagner sah den
aufgeregten jungen Komponisten mitleidig an :

Es tut mir leid, Ste enttäuschen zu müssen.Ich wollte nur aus Ihrer Partitur keinen
Friedhof machen ! "

Kulissenzauber

In Mannheim führten sie einmal Wilhelm
Tell " auf . Der jungendliche Darsteller eines
Trabanten Geßlers wartet nicht ohne Lampen
fieber auf den Augenblick , wo er seinen eine
zigen Saz aussprechen fonnte : Macht Plaz ,
der Landvogt kommt geschritten " . Schiller hat
ja geschrieben tommt geritten " . Aber

Freund Tweer und die Dauerwurst
Stizze von Roland Betsch

Dieses kleine Erlebnis spielt im Kriegsjahr
1916 , zu einer Zeit , als eine Dauerwurst ein
fast unvorstellbarer eßbarer Begriff geworden
war . Man hielt die Möglichkeit des Vorhan¬
denseins einer Dauerwurst für ein Wunder ,
das nie über einen täme . Nur wenn ich dies
erklärend vorausschicke , fann mein Erlebnis

verstanden und gewürdigt werden .
Die Wasserpumpe , die ich meine , steht

nicht etwa im Hof bei den Hühnern , nein , es

ein unscheinbares Ding, von dessen Vorhanden
ist die Kühlwasserpumpe eines Flugmotors ,

fein die meisten Menschen teine Ahnung ha¬
ben. Manchmal triegt diese Pumpe sogenannte
Mucken . Der Fachmann sagt dann: fie friẞt!Das ist also die Wasserpumpe .

heißt, er fliegt neue Risten ein und beweist so
Mein Freund Tweer ist Abnahmepilot , das

ihre Tauglichkeit fürs Feld. Eine Dauerwurst
siehe oben !ist

Eines Tages jehe ich meinen Freund Tweer
in einer Wolfe erscheinen . Einige Minuten
später rollt er mit seiner Riste über den Plaz .
Er springt heraus und sein Monteur reicht

ihm ein längliches Patet nach.
Du warst erstaunt , daß ich so lange aus¬

blieb ? " Er lacht , schiebt das Baket

Achselhöhle und wühlt beide Hände in die
weiten Taschen seiner Fliegerhose .

„ Ich habe eine Notlandung gemacht . "
„Ursache ? " frage ich und stede ihm eine 3i¬

garette in den Mund

, ,Wasserpumpe hat gefressen . Gott sei Dant ! "
, ,Was , Gott sei Dant ? ? "

das Batet . "Rieche!" Er hält mir' s unter die
,, Natürlich , hier !" Triumphierend zeigt er

Nase .
, ,Da ist weiß der Kuckuck eine Wurst dar¬

innen !" Mir läuft das Wasser im Mund zu =
jammen .

, , Klar ! Eine richtige Dauerwurst !"
So , so , hm ! Wirklich eine Wurst " . Ich ver¬

berge meinen Neid .

Tweer weiter und widelt die Wurst vor mei¬
„Einfache Geschichte", erklärt mein Freund

ner Nase aus dem fettigen Papier . Wasser¬
pumpe frißt in 3000 Meter . in der Nähe von

Soltau nehme ich die Zünduna fort und lande
bei einem Bauernhof . Der Bauer schimpft erst ,
weil ich ihm das Kartoffelfeld bissel umge¬
ackert habe , wird dann neugieria und ich laß
ihn in die Riste reinguden und am Knüppel
drehen. Paar Minuten später size ich in seiner
Bauernstube und frühſtüde Eier mit Schinken". I

weil sie fein Pferd da hatten , mußte Erwin
einfach geschritten " jagen . In seiner Auf¬
regung vergaß er sich jedoch und rief , wie er
es im Original gelernt hatte : Macht Platz ,
der Landvogt tommt geritten " Der Inspizient
hinter den Kulissen fiel beinahe in Ohnmacht

Viel Lärm um Severin

1 .

Roman von Edmund Sabott

dadurch zart zu verstehen , daß er alle diese .
An einem Aprilabend des Jahres 1927 , turz Adelstitel für ebenso notwendig hielt wie

nach zehn Uhr , betrat Jo Severin das Haus einen gutfizenden Anzug . Auf die Echtheit
des Kosmopolitan -Klubs . Ein sehr vornehmer | tam es weniger an . Kein Mann von Geschmack
Türhüber , der in diesen ehemals erzherzog = hätte ja auch gefragt , ob der gutsikende An¬
lichen Palast gang und gar paßte , nahm ihn zug bezahlt sei .
in Empfang und geleitete ihn , schwer und
würdevoll voranschreitend , in die kleine Emp¬
fangshalle , wo es süßlich nach allen möglichen
ſtarten Parfümen und nach Zigaretten roch.
Einige dicht verhüllte Lampen an der hohen
Dede erfüllten den Raum mit goldiggrauer
Dämmerung . Links , nahe der Wand , unter
einem gewaltigen Gemälde , das eine mittel :
alterliche Schlacht darstellte , stand ein Schreib¬
tisch , an dem ein Herr im Cut saß .

Auf diesen Tisch steuerte Severin zu . Er
war gekleidet und ausgerüstet , wie man es
ihm empfohlen hatte : Er trug unter einem
dunklen Mantel einen Smokinganzug , in dessen
Gefäßtasche griffbereit ein gesicherter Brow
ning steckte . Seine Kleidung war untadelig ,
leider aber noch auffallend neu . Der Brow
ning war ebenfalls untadelig , aber keineswegs
mehr neu . Severin durfte sich darauf ver
lassen , daß er mit ihm in jeder , auch der er
regendsten Lage auf fünfzehn Schritt Entfer¬

nung das As aus einer Karte herausschießen
fonnte . Diese Gewißheit machte ihn ungemein
ftol .

Sie tauschten einen mannhaften Handschlag .
und mit ein paar Worten , denen gar nicht
anzumerken war , wie abgenutzt sie durch allzu
häufigen Gebrauch waren , hieß Jankovacz den
Grafen als Mitglied des Kosmopolitan - Klubs
willkommen . Er betonte die hohe Ehre , die
dem Klub durch die Aufnahme eines so vor¬
nehmen Gastes widerfahre .

Darauf schob er Severin ein in Leder ge =
bundenes Buch zu . reichte ihm einen Füll
feberhalter , und Severin schrieb unter die
lange Reihe von Namen , die fast alle genau
so hochtönend und wahrscheinlich genau so echt
wie der seine Rüdiger Graf Ittersum aus
Berlin , zur Zeit Wien , Hotel Regina .

Severin erlegte hundert Schilling und war
damit auf Lebenszeit in den Kosmopolitan¬
Klub aufgenommen . Der Baron prüfte den
Schein unauffällig , aber mit geübter Sorg¬
falt auf die Echtheit , bevor er ihn in einem
Schreibtischfach verschwinden ließ . Dann ver¬

fah er Severin unaufgefordert mit Ratschlägen
und Weisungen , schüttelte ihm noch einmal
männlich wacker die Hand und klingelte einen
Bagen herbei , der - Severin Mantel und Hut
abnahm .

Der Mann hinter dem Schreibtisch schnellte
aus seinem Sessel empor . Er war ein harter ,
fehniger Bursche , zäh und stählern , und mit Im ersten Saal spielte man Roulette . Niemand

einem Gesicht , dessen Haut wie gegerbtes Leder sah auf , als Severin eintrat . Da er sich erst
ausiah : gelblich - braun in der Farbe und viel feit ein paar Tagen in Wien befand , brauchte
fach zernarbt . Eine besonders auffallende er kaum zu befürchten , bekannten Gesichtern
Narbe jak ihm unmittelbar über dem rechten zu begegnen . Die Luft war schwer von Riga¬
Auge . Sie war ausgezackt und zerteilte die rettenrauch . Unter den abgeschirmten Lampen ,

Schwarze , borstige Braue . Man fonnte sich nicht deren weißes Licht scharf auf die Spielfläche
recht flar darüber werden , ob diese Narbe fiel , hingen bläulich schimmernde Lichthöfe .
dem Gesicht etwas Heldisches oder etwas Es war noch früh , die Theater hatten noch
Apachenhaftes verlieh . Sah man ihm aber in nicht geschlossen , deshalb war es hier noch
die Augen , die wachsam und verschlagen blin - ziemlich leer . Severin hätte sofort Plaz

zelten , und auf den hart verkniffenen Mund , nehmen tönnen . Er zog es vor , sich erst mit

So entschied man sich ohne weiteres für das seiner Umgebung vertraut zu machen . Eine
Apachenhafte . Ein brav bürgerliches Kleidungs - Weile umkreiste er den Tisch , musterte die
stück , wie es der Cut war . paßte zu diesem Spieler , die noch nicht recht warm geworden

Mann genau so wenig wie zu einem Räuber - zu sein schienen und ohne sonderliche Hingabe

Hauptmann die schlichte Mannschaftsuniform ihre Einsäze machten . Er betrachtete die
eines mitteleuropäischen Heeres . Croupiers wie Gegner , über deren Kräfte man

Er trat Severin an der Schmalseite des fich ein Urteil bilden muß , bevor man mit
Schreibtisches entgegen und verbeugte sich . ihnen anbindet . Dann schlenderte er an der

Seine Stimme fnarrte : „ Baron Jankovàcz ." Fensterwand des Saales entlang und warf
Severin antwortete mit steinernem Gesicht : einen Blid hinaus in den Park . Der Saal

Graf Ittersum . Monsieur de la Rié , der lag im Halbstock . Unter den Fenstern befand
Ihnen bekannt ist , hat mich empfohlen ." sich ein breiter Rasenstreifen .

. . Gewiß . Ich hatte das Vergnügen , mit Severin nahm dies und tausend andere

dem Marquis vor einer halben Stunde zu Kleinigkeiten wahr , verbuchte sie in feinem
telephonieren ." Hirn , ohne daß ihm diese gewohnheitsmäßige

Jantovacz zwinterte baum wahrnehmbar Aufmerksamkeit eigentlich recht zu Bewußte
mit den blanden , hellbraunen Augen und gab | fein tam .

, ,Eter mit Sch . . . ? "

Mit Schinten . Mein Franz murkit an der
Wasserpumpe herum und ikt dann auch Eier
mit Schinten ."

Mit Sch . . . ? ? "

„ Mit Schinken , natürlich . Als ich eine
Stunde später starte . habe ich noch eine Wurst ,
bitte , rieche !"

Ich rieche .

auf 3500 Meter geflettert. Ausgebreitet liegt
Einige Tage später sind wir zusammen

die Heide , leuchtend rot mit grünen Baum
gruppen und schwarzen Moorflecken . Wir stei¬
gen weiter. Der Barograph zeigt 3900. Jegtnoch hundert Meter . Es geht spielend . Ich

nuten" und zeige es nach hinten . Er nicht und
schreibe auf meinen Zettel : 4000 in 381/2 Mi

wir steigen noch fünfzig Meter höher, dann
nimmt er das Gas fort und die Kiste legt sich
in Gleitflug . Da gibt mir Tweer einen Rip¬
penstoß, zeigt nach unten und brüllt : „Dort
liegt Soltau !"

Soltau , Dauerwurst und Wasserpumpe ver¬
schmelzen bei mir sofort zu einem Gedanken
chaos , das mit erstaunlicher Schnelligkeit greife
bare Form gewinnt .

, , Mensch !" brülle ich nach hinten , die Was¬
serpumpe frißt !" Er lacht , daß der goldene
Edzahn blizt , und dreht Korkenzieherspiralen .
Hol doch der Teufel die Wasserpumpe ! Wir
müssen also bei Soltau landen . Da drüben
scheint auch schon eine Art Gutsgebäude zu
sein . Kommt nicht einer mit Schaftstiefeln aus
dem Softor ? Und hinterher ein junges Mädel ,
mit einer weißen Schütze ? ! Natürlich !

Es stellt sich ohne weiteres heraus . daß es

der Gutsbesizer Schlöns ist, und das Mädel ,
behauptet er , ist seine Tochter, woran wir
beide nicht im geringsten zweifeln . Heiẞt
Mieze .

Waren Sie nicht neulich schon einmal hier ,

sich so unschuldig wie ein neugeborenes Kind .
drüben beim Wilsner -Bauer ?" Tweer stelli

Richtig!" ruft er ganz erstaunt, richtig, neu¬
lich bei der Notlandung . Welch ein spaßiger
Zufall !" Ich pirsche mich inzwischen an die
Tochter heran und muß gestehen, daß ich bei
ihrem ländlichen Liebreiz die Dauerwurst bei¬
nahe vergesse . Immerhin schwebt sie noch wie
ein fettglänzendes Fragezeichen in meinen Ge¬
danken. Auf jeden Fall bin ich nicht böse,
wenn ich nichts triege, denn so ein rotbädiges

| und winkte Erwin wie ein Wilder zu . Dieser
erinnerte sich jetzt an die Tertänderung . Weil
er aber ein pfiffiger Junge war , tam ihm so¬
fort der rettende Gedanke , und er fügte , in sei¬
ner Erregung in den Mannheimer Dialekt
verfallend , hinzu : „ Ewe isser abgeftigge ! "

Als aus einem der Nebenräume , leise und
silbern zart , Geigenmusik herüberdrang . war
er mit der Untersuchung seiner Umgebung zu
Ende gekommen . Er hatte die Taschen voller
Spielmarken und konnte beginnen .

Heideröslein ist wahrhaftig schon Entschädl
gung genug , ein solcher Banause bin ich nicht .
Wir frühstüden beim Herrn Schlöns , und zum
Ueberfluß lädt er uns auch noch zum Mittag
effen ein .

Tweer geht mit Herrn Schlöns zum Früh
schoppen , und ich verspreche , baldigst nachzu¬
kommen , da ich mir erst noch von der Tochter
den Rindvieh - und Schweinebestand und das
Luderleben des Federviehs zeigen lassen will .

Wir gehen auch noch ein Stück über die Fel¬
der , und ich versäume den Frühschoppen .

Die Dauerwurst rückt immer mertlicher ins
Nebelhafte , je mehr ich in Miezes braune
Augen schaue . Ich zwinge mich fast zu einem

totalen Verwurstelung . Und während sie von

passenden Uebergang auf die Schweinezucht
und ihre Rentabilität bei der teilweisen oder

der Schönheit des Fliegens schwärmt und
wissen will , wie das alles aussteht und was
man fühlt und denkt und empfindet und weiß
der Teufel was alles , und während sie auf
meinen Händedrud mit einem leichten Erröten

Dauerwurst zu sprechen tommen . Wir gehen
antwortet , tann ich doch unmöglich auf eine

Arm in Arm , und ich fühle , wie sie sich an
mich schmiegt . Ein Lump , wer jekt von einer
Dauerwurst redet ! Wir kommen in einen flei¬
nen Kiefernstand . Und dort küssen wir uns .
Jegt ist ' s vorbei mit der Wurst , dente ich. Ich
schäme mich fast. Wir verpassen auch noch das
Mittagessen . Als wir zurüdtommen , höre ich
schon den Propeller laufen .

Mensch , höchste Zeit ! Wo bleibt Ihr denn ?
Wo hast du deine Lederjade ? "

Papa und Mama Schlöns stehen da und
eine Brigade Gesinde . Mieze erhält einige
Dolchstiche aus den Augen der Mama und elit
ins Haus nach meiner Lederjacke .

Mit ehrlicher Herzlichkeit nehmen wir Ab
schied . Eine Viertelstunde später landen
wir zu Hause . Als wir über den Flugplag

gehen, zieht Tweer ein längliches Batet her
aus . Mir wird ganz naẞkalt im Rücken . Ich
glaube , ich werde rot wie ein Schuljunge .

, ,Wo hast du deine Wurst ? " Er betont das

Du. Soll das vielleicht eine Spike sein ? Ich
spiele den Erstaunten .

,,Wurst ? Woher Wurst ? Wieso Wurst ? "
Na , Mensch , Schäferstunden kannst du hier

haben , dazu braucht keine Wasserpumpe zu
fressen . Natürlich ,
Pennäler spielst , kannst du keine Wurst frie¬
gen .

wenn du den verliebten

Ich bin geknickt . Da stehe ich nun , ich arm¬

eliger Diplomat. Und er hat das Baket un¬
term Arm .

fühle ich etwas Rundes, Dides . Das habe ich
Als ich später meine Lederjade aufhänge ,

vorhin auch gefühlt , aber ich dachte , es seien
Handschuhe und Kopfschützer .

Ich ziehe es hervor und habe einen fleinen
Rollschinken in der Hand . In nadter . uneinges
wickelter Wirklichkeit .

Wann hat sie denn den da hineingestedt ?
Richtig , als sie mir die Jacke holte !
O Mieze ! Mieze ! !

hochlehnigen Stuhl , beugte sich unauffällig
hinab zu seinem Ohr , so daß es aussah , als
wolle sie nur das Spiel genau verfolgen . Die
Spieler , die ringsumber saßen und ſtanden ,
hatten anderes zu tun , als die beiden genau
zu beobachten .

Severin hatte noch immer nichts bemerkt .
Er sah auf die freisende Roulettefugel , und
das gleiche tat . anscheinend sehr erregt , die
Frau . Erregt war sie wirklich : an ihrem
mädchenhaften Halse , der weich und mit zar¬
ter Rundung aus dem Schwarz des knapp aus¬
geschnittenen Kleides aufstieg , zitterten die
Sehnen .

Es war ganz gleichgültig , ob er hier Rou¬
lette spielte , nebenan poterte oder sein Glück
beim Battarat auf die Probe stellte . Mit der
Sicherheit eines Mannes , dessen Leben stets
und ständig von Zufällen abhängig ist und
der sich ihnen willig überläßt wie ein guter
Schwimmer dem Wasser mit der gleichen
Sicherheit fühlte er , daß er gewinnen würde .

Er setzte sich zwischen einen álagföpfigen
Herrn , der eine Virginia rauchte , und einen Jo !" flüsterte sie Severin ins Ohr .
schwindsüchtig aussehenden jungen Menschen , Dessen Kopf fuhr herum . Marion ! Wie
dessen ausgeborrte Hände wie pergamentene in offer Welt . . . ? Wie fommit du hierher ?"
Krallen über einem Häuschen Spielmarken , ,Im Hotel hat Polizei nach dir gefragt ,
Tagen . Der Croupier verkündete das letzte
Spielergebnis . Severin schüttete seine Marken
vor sich auf den Tisch und begann .

Sein erster Einsatz war so hoch . daß der
Croupier mit verdugt achtungsvollem Gesicht
erst ihn und dann den Einsatz betrachtete . So
waghalsige Spieler tamen gewöhnlich erst
später . Severin lächelte ihm freundlich zu .

Der Croupier hatte zum zweiten Male
Veranlassung . Severin verdugt und achtungs¬
voll zu betrachten , als er nach einigen Minuten
die Anzahl der Spielmarken verdoppeln mußte .
Severins Lächeln wurde noch freundlicher .

Es war durchaus nicht wie ein Märchen ,

wo das Glück wie ein Plakregen auf einen
Auserwählten niederprasselt . Severin erlitt

auch Rückschläge , aber sein Glück erwies sich als
stärkter . Der Kosmopolitan - Klub zahlte dem
Grafen Ittersum harten Tribut . Severin
strich ihn ein mit der Miene eines Mannes .
der empfängt , was ihm gebührt .

Gegen elf , als der Spielsaal sich zu füllen
begann , erhob er sich, ließ sich an der Kasse
für den größten Teil seiner Spielmarken
12 000 Schillina auszahlen und trant draußen

auf dem kleinen Vorplak des Saales an einem
niedrigen maurischen Tisch starken ,
Kaffee . Die ferne Geige in einem der Neben¬
räume schluchzte titschig süße Weißen . Severin
lauschte darauf . Er fühlte sich friedfertig und
glücklich wie eine vor Sattheit schläfrige Razze .

heißen

Nach einer viertelstündigen Pause ging er
wieder in den Saal zurück . Der schwindsüchtige
Mensch mit den ausgedorrten Händen war
pöllig ausgeplündert und überließ seinen Plak
dem Glücklicheren .

Das Glück blieb Severin treu . In dem
sicheren Gefühl seines Erfolges war ihm wie
einem Schlafenden , der im Traum bemerkt ,
daß er auf wundervoll leichte Weise zu fliegen
vermag . Die Luft , durch die er flog . war
lau und paradiesisch fanft .

Es war kurz vor Mitternacht , als eine
Frau sich zu seinem Plaz durchdrängte . An¬
fänglich bemerkte Severin sie nicht , denn die
Klubgäste standen um den Tisch wie Mauern .
Sie war sehr jung und auf zigeunerhafte Art
ichön . Keiner wagte , ihr die Rücksichtslosigkeit
übelzunehmen , mit der sie sich in die erste Reihe
tämpfte . Sie gelangte endlich neben Severins

Jo !"

Der Croupier verkündete , daß Schwarz ges
wonnen habe . Severins Spielmarken lagen
auf Schwarz .

, ,Was habe ich mit der Polizei zu schaffen ? "
Ich weiß es nicht ."

, ,Bist du sicher , daß nach mir gefragt wors
den ist ? "

„ Ja , ganz sicher : nach Jo Severin , der aus
Berlin zugereist ist . Es war eine Dame , die
das gefragt hat ! Und bei ihr befand sich ein
Herr in einem grauen Mantel , er trug ein
Monotel . "

Woher weißt du , daß er Kriminalbeamter
iſt ?"

, ,Er steht so aus " , antwortete sie unsicher ,
aber heftig besorgt .

, ,Und den beiden ist gesagt worden , wo ich
bin ? "

, , Ja , du hattest es doch hinterlassen ."
,,Aber nur für dich !"

Anch den beiden ist es gesagt worden ."
Nun fand Severin die Sache selber bedroh¬

lich . Er machte ein nachdenkliches Gesicht .
Du mußt fliehen , Jo ! Sofort fliehen ! "

raunte Marion beschwörend und bebend vor
Angst .

„ Ich denke nicht daran ! Ich habe keine Po¬
lizei zu fürchten !"

Das weiß man nie , Jo ! Das sagen sie
alle , und nachher wäre es besser gewesen , sie
hätten sie doch gefürchtet ."

Er traute ihr vielfältige Erfahrungen in
dieser Hinsicht zu und war geneigt , ihren Rat
zu beherzigen .

Sein Häuschen Spielmarken hatte sich wie¬
der verdoppelt . Unachtsam ließ er den Einsaz
stehen .

Die Dame heißt Ruth Ebbinghaus und
kommt aus Berlin " , flüsterte Marion . , ,Wie
der Herr heißt , habe ich nicht verstehen können .
In fünf Minuten spätestens werden sie hier
sein . Du hast nicht mehr viel Zeit . . . "

Mit rückwärts gedrehtem Kopf sah er
dankbar und lächelnd in ihr verstörtes Gesicht .

Gut ! " sagte er . „ Ich werde fliehen . Man
fann wirklich nie wissen Aber ich brauche ges
rade noch diese fünf Minuten . Von den beiden
lasse ich mir diese herrliche - Glückssträhne nicht
vorzeitig abschneiden ." ( Fortsetzung folgt )



Bühler hat Glück
Heitere Kriminalgeschichte von Ralph Urban

Ein Kriminalbeamter ift immer im [ zierte gemächlich den Gehsteig entlang . Blieb
Dienst " , belehrte der Kommissar den neuen stehen , musterte ein Haus auf der gegenüber¬
Kriminalassistenten Bühler . „ Und auch in der liegenden Seite . Ließ die halbgerauchte 3i¬
Freizeit ist es nötig , Augen und Ohren offen - garette fallen und trat fie aus . Sah die Straße
zuhalten . Es gab Fälle , bei denen wir nur auf hinauf , die Straße hinunter . Dann überquerte
Freund Zufall hoffen fonnten . Der Gerechtig - er sie rasch und ging in das Haus . Stieg die
feit dienen , heißt nicht nur , einen bestimmten Treppe hoch . Im zweiten Stod blieb er stehen
Auftrag auszuführen , sondern sich auch sonst und lehnte sich ans Geländer . Lauschte . Nichts
ganz in den Dienst dieser ernsten Pflicht zu rührte sich ; teine Tür ging , feine Stimme war
tellen . Halten Sie sich daran , Bühler ! Und vernehmbar . Der Mann wandte sich um und
jezt melden Sie sich unten zum Dienst . Dante ." betrachtete ein Türschild . , ,Albert Winkler "

Bühler strahlte vor Feuereifer , als er diesem Stand darauf . Der Mann drüdte auf die Klin¬
Befehl nachtam . Bühler " , sagte der Ober - gel . Drinnen schrillte die Glocke . Dreißig ,

inspektor , gehen Sie in die Breite Straße vierzig Sekunden vergingen , nichts rührte sich.
Nummer sechs und erfundigen Sie sich mit Der Mann flingelte nochmals . Wieder nichts .
aller Vorsicht über die Familie Bartel , die Jett griff er in die Tasche und zog einen
dort wohnt ." Bund Sperrhafen heraus . Gleich aber ließ er

ihn wieder in die Tasche zurücgleiten , denn
eben wurde von drinnen ein Schritt vernehin

bar .

"

, ,Sängt es vielleicht mit dem Mordfall Saß

mann zusammen ? " fragte Bühler hastig .
, ,Rein " , sagte der Oberinspektor und sah ihn

über die Brille hinweg an , „ aber die Bartels
sollen seit zwei Wochen einen Untermieter ha¬
ben , der noch nicht polizeilich gemeldet ist."

Mit langem Gesicht machte sich Bühler auf
den Weg . Seine nächsten dienstlichen Aufträge
lauteten ähnlich aufregend .

Eines Abends traf Bühler sein Elfemädchen .

Nun , ist der Dienst anstrengend ?" fragte
Else .

Es geht an " , meinte Bühler .
" Sattest du schon einen schwierigen Fall zu

bearbeiten ? "

Allerdings , ja . Aber weißt du . das ist
Dienstgeheimnis . Mund zu !"

Else schwieg ein Weilchen enttäuscht . Aber
dann fiel ihr etwas ein . „ Du " , rief fie ,, , am
Sonntagnachmittag sind meine Eltern und ich
bei Schröder eingeladen . Und

" So ? Ja , und ?"

und

" Und ich werde Kopfschmerzen bekommen !"
Wie - was ?"29
Dann bin ich allein zu Hause , du lieber ,

dummer Junge !"

"Fein!" rief Bühler und drückte heftig ihren
Arm . Und ich habe dienstfrei !"

Am nächsten Vormittag hatte Bühler

Schreibtischarbeit . Im Nebenzimmer unterhielt
sich sein Vorgesezter bei geöffneter Tür mit
einem Kollegen .

,,Das Präsidium hat eine Belohnung auf die
Ergreifung des Klingelfahrers ausgesetzt " ,
hörte er den Oberinspektor sagen. Es ist auch
zu dumm , jekt treibt es der Kerl ſchon vier
Wochen lang und ist immer wieder durchge =

rutscht . Dazu wird er von Tag zu Tag frecher .
Gestern hat er sogar ein Dienstmädchen , das
allein zu Hause war , mit dem Messer bedroht

und ist dann ruhig mit einem Belzmantel aus

dem Vorzimmer fortgegangen . Als man end¬
lich die Polizei verständigte , war er natürlich
über alle Berge . "

„ Na , und der Emil oder der frumme Hans ? "
meinte der andere Beamte .

Der Emil sizt noch" , entgegnete der Ober¬
inspektor , „ und das Alibi des andern habe ich
selbst überprüft . Es ist feiner vom Bezirt , auch
fein Stadtbekannter . Nach den verschiedenen
Personenbeschreibungen zu schließen , dürfte es
fich eher um einen besser gekleideten Rigeuner
handeln . "

Bühler seufzte . Wie lange wird es wohl
dauern , bis sich sein Vorgesezter herabläßt ,
mit ihm fachzusimpeln !

Ein Mädchenkopf erschien in der halb¬

geöffneten Tür : „ Sie wünschen ? "

, , Kann ich Herrn Wintler sprechen ? " fragte

der Mann und zog höflich den Hut .
,,Mein Vater ist nicht zu Hause !"

, ,Ach , schade . Ich habe einen Brief Don
es handelt sichDottor Schneider abzugeben ,

um eine wichtige Angelegenheit . Vielleicht fann
ich Ihre Frau Mutter . . . "

„ Ist auch nicht zu Hause . Doktor Schneider ?
Kenne ich zwar nicht ,
Brief mir geben . Kommen Sie doch einen
Augenblid herein "

Sie fönnen aber den

"Der Fremde trat rasch ins Vorzimmer . So
ganz allein an dem schönen Nachmittag ?"
meinte er scherzend .

,, Ja . Und der Brief ? "

Das ist der Brief !" sagte der Mann rasch
und hielt mit blitzschneller Bewegung dem
Mädchen ein geöffnetes Schnappmesser , unter
die Nase . „Und wenn du einen Laut von dir

Der junge Mann war der Kriminalassistent , ,Jetzt geht mir ein Licht auf , meinte er . „
Bühler . wie tam er in den Schrant ?"

Ein ausgezeichneter Erfolg " , sagte der
Kommissar zu Bühler , nachdem er dessen Bes
richt gelesen hatte , aber wie , zum Teufel ,
fonnten Sie wissen , daß der Klingelfahrer
ausgerechnet zur Wohnung des Herrn Winkler
tommen würde ? Mir scheint , da stimmt etwas
nicht ganz ? "

„ Ich war außer Dienst " , sagte Bühler und

wurde knallrot , Augen auf , Ohren auf , Mund
zu
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Augenblid " , fagte der Kommissar , brüdte
auf einen Taster und rief dem eintretenden

Beamten zu : Fräulein Wintler zur Zeugen¬
vernehmung ."

Gleich darauf kam das blonde Mädel zag

haft herein .
Sagen Sie , Fräulein " , sprach der kom

missar in seinem barschen Dienstton , leit
wann fennen Sie eigentlich meinen Kriminal¬
assistenten ?"

Seit einem halben Jahr " , flüsterte die
Kleine .

Der Kommissar schnalate leise mit der Zunge .

Florida -

, ,Bitte , bitte , sagen Sie es niemandem , Serr
Kommissar . Wir sind nämlich heimlich ve
lobt , und weil meine Eltern heute nachmittag

fort waren , habe ich ihn zu mir eingeladen .

und dann flingelte es , und ich dachte , fe tä
men vielleicht schon zurüd , und da habe ich the
schnell in den Schrant gesteckt . Und wenn sie es
erfahren , wird es schrecklichen Krach geben

Gar feinen Krach wird es geben " , rief la

chend der Kommissar , denn ich lege Wert das
auf , daß meine Beamten verheiratet find .

Warum heiratet Ihr nicht ? "
,Es reichte bisher nicht " , meinte die Kleine ,

und ihre Augen glänzten bereits vor Zuver
ficht .

, ,Na , dann werde ich schon etwas machen ,
damit es reicht . Außerdem ist die Belohnung ,
die er für die Ergreifung des Strolches friegt ,
auch nicht zu verachten . Glück haben Sie , Büh
ler , und zwar doppeltes Glüd . Und jezt brine
gen Sie Ihre Braut nach Hause und die Sache
mit den Eltern in Ordnung . Schön gelagt ,
nicht ? Aber diesmal , Bühler , Mund auf !
Ausnahmsweise !"

- Treffpunkt der Dollarfönige
Ein Reisebericht von Rudolf Jacobs

Der Amerikaner liebt es , über Wochenende
ins Freie zu fahren und nach Nomadenart die
Wälder und Steppen zu durchstreifen . Nach
Geschäftsschluß eilen immer ganze Wagen
schlangen den großen Nationalparts entgegen .

Hier werden dann alle Freuden des Lager¬
lebens ausgekostet. Man schläft des Nachts
auf Luftmatragen und bereitet über dem Spi¬
ritustocher natürliche " Nahrung aus Kon¬

servendosen. Das eingebaute Radio im Wagen
forgt für die nötige Mondscheinstimmung, und
unter alten Riesenpappeln versammeln sich die

Paare in bunten Cowboykostümen zum Tanz .

Als hundertprozentiger Auto - Nomade weicht
der Amerikaner ungern von der Aſphaltstraße
ab und möchte alles Sehenswerte gleich vom

Autosteuer aus erleben . Das wissen die Be¬
wohner des Wildnis auch ganz genau . Im
Yosemite - Part tommen sogar die wil¬
den Braunbären an die partenden Autos
heran und lassen sich mit Süßigkeiten füttern .
Das war den Amerikanern aber noch nicht ori¬
ginell genug . Sie ließen neben der Straße

Bioferrin, damit sie kräftig und widerstands - ten dieses eigenartige Bodium mit Honig.
Geben Sie Ihren Kindern das blutbildende eine breite Holzbühne errichten und beschmier¬

fähig werden .

Wie geht ' s den Kindern ?
Im Sommer haben sie Sonne , Luft und Frei¬

heit in Fülle , aber jetzt sehen sie doch etwas mit
genommen aus . Appetitlosigkeit , Müdigkeit und
Blutarmut sind die deutlichen Merkmale der
Stubenluft .

BAYERBAYER

"gibst , fleine Kröte , schneide ich dir glatt den
Hals ab . Armband hat sie auch . her damit

und schon riß er ihr das Armband vom Hand¬
gelent. Und wo gibt es andere nükliche Sa¬
chen , he ? "

Mit zitternder Sand zeigte die junge Dame
auf den großen Borzimmerschrank .

Wehe dir " , sagte der Mann , ., wenn du mich
dumm machen willst " Und schon rik er die
Tür des Schrankes auf

Klatsch eine fürchterliche Ohrfeige lan¬
dete in seinem Gesicht, der Mann taumelte zu
rück und stürzte. Aus dem Schrant aber trat
ein junger Herr und sprach : „ Sab ich dich , du

Ein Mann von dunkler Gesichtsfarbe spa - Strolch !"

Der Geschenkkorb / Sumoreste von RateBiel
Seine Bestimmung war es , Angebinde zu |

einer Silberhochzeit zu sein . Er sah pracht

voll aus , mit Seidenbändern und Blumen
herrlich hergerichtet , und er war voll der
allerbesten Dinge , von denen die meisten
zum Essen und einige auch zum Trinken
waren .

Lills Vater hatte ihn gekauft und erst
einmal in seine eigene Wohnung schicken
Lassen .

, , Ein hübsches Geschenk ! " sagte die Mutter
bewundernd , aber ich begreife nicht, Paul ,
weshalb du es nicht gleich zu Martins hast
bringen lassen ? "

Käte

Die Mutter lächelte bedrückt .

-

Der Vater ging hinunter und sam nach

einer Weile zurück, eine umhüllte Flasche
im Arm . Diese ist ebensogut !" sagte er ,
und auf einen mahnenden Blid seiner Frau
setzte er lächelnd hinzu : Fast ebensogut !"

Auf dem Boden saß Lill und spielte mit

ihrem Gutshof . Da waren Lämmer , Ziegen ,

Pferde , Kühe es war eine lustige Tiers
gesellschaft . Und es gab Holzzäune und
Futtertröge und Bäume , und nur Gras
Gras gab es nicht. Denn man versuche ein¬
mal , heiße Himbeersuppe über Kunstgras zu
schütten das Gras wird es bestimmt nicht

ertragen wollen und sich durch ein kläglich
schäbiges Aussehen rächen .
kommen ordentliche Mütter und sagen , so
etwas Unappetitliches fönnen sie bei ihren

Lill war fünf Jahre alt . Sie stand auf - Kindern nicht dulden . . . Seitdem mußten
richtig entzückt vor den vielen schönen Lills bedauernswerten Pferde und Kühe
Dingen , obgleich sie sich unter Gänseleber - sich ohne Gras behelfen . Es war eigentlich

pastete und Ingwerkonfekt nichts vorstellen sehr traurig .
Gofonnte . Aber dieses viele Essen , das sich da das macht sich doch prächtig !" sagte

in dem Korb befand , war so wunderbar der Vater und verstaute die neue Flasche

unordentlich durcheinandergeworfen , daß es vorsichtig an Stelle der alten . Und dann be¬

wirklich etwas Aufregendes an sich hatte gann er , etwas überrascht auszusehen .

Die Mutter lächelte . „ Aber das ist doch , ,Nanu ? Waren das vorhin nicht
Spargelkonserven , Gretel ? "Unsinn , Paul ! Weshalb hast du - "

Der Vater ging vergnügt auf und ab .
Oh " , sagte er lachend und doch etwas

schuldbewußt , damit Lill auch ihre Freude
hat ! "

, ,Darf ich mir jetzt eine Weintraube her¬

ausnehmen , Vati ? " fragte Lill bescheiden .

, ,Untersteh dich , davon zu naschen !" mur¬

melte der Vater entsegt , ging eilig zu seinem
Schreibtisch , holte eine halbe Tafel Kreme¬
Schokolade heraus und lieferte diesen Tribut
an seine Tochter ab . Das ist doch das Ge¬
schenk für Martins !"

Lill begriff . Ach so ! Und von Geschenken ,
die für andere Leute sind , darf man nichts
nehmen ? "

, ,Nein " , sagte der Vater flüchtig und zog
vorsichtig die Flasche mit dem Weinbrand
heraus .

„Du , Gretel " , er sah vergnügt wie ein
Schuljunge aus , das ist eine gute Marte !

Die behalte ich! Ich kaufe eine andere
und stelle die hinein !"

-

-

Und dann

Die Mutter nickte . Sie blickte ziemlich

verschlossen .
,Und jetzt steht hier : „ Feinste Schnitt¬

bohnen ' !" sagte der Vater düster . Und nach
einigen Augenblicken : „ Ich glaube , wir
beide sind sehr schlechte und kleinliche Men
schen , Gretel !"

, ,Das sind wir !" bestätigte die Mutter
ernst .

, ,Aber Spargelspigen sind etwas Feines !"

sagte der Vater seufzend , und dann ging er
ins Büro zurüd , während die Mutter sich
in ihre Küche begab .

Lill begann sich mit ihren Tieren zu lang
weilen . Sie stand wieder auf und betrach
tete den Korb . Sie hatte inzwischen noch
einen Apfel erhalten , und jetzt lag ihr
jegliche Naschsucht fern .

Dann wartete man auf die Teddybären . Sie

tamen auch prompt , doch vorsichtshalber nur
in der Nacht . Da stellen die Autofahrer ihre
Scheinwerfer an , und heute ist es ein gewohn¬
tes Bild , wenn die naschhaften Beke im Kreuz¬
feuer zahlloser Lichtkegel den Honig von der
Erde schlecken .

Aber dieses Schauspiel im Yosemite -Parf
wurde unlängst überboten . Unten in den Süd¬
staaten , im tropischen Wunderland
von Florida , gibt es einen großen Fluß ,
der wegen seiner zahmen Fische berühmt ist .
Diese klugen Tierchen kommen ganz dicht an
die Motorboote heran und lassen sich aus den
Händen der Touristen mit Kuchen füttern . Das
für stellen sie ihre zierlichen , buntschillernden
Körper bereitwilligst zur Schau , was um so
einfacher ist, da alle Boote auf dem Silber¬
fluß mit durchsichtigen Glasböden versehen sind .
Und während diese gläsernen Barten ,

einem elektrischen Motor fast lautlos getrieben ,
Don

Hübsch waren die bunten Seidenschleifen .
Wenn man die eine oder andere heraus
nehmen würde ? Stoff tann man schließlich
nicht essen , und so würde dies Vergehen
nicht unter Naschsucht fallen .

Aber dann macht Lill eine andere Ent¬

dedung ! Sie steht etwas ganz Herrliches !
Das ist ja Gras ! 3um mindesten etwas ,
das Spieltiere recht gut für Gras halten
tönnten !

über den blanten Wasserspiegel huschen , blicken
die Insassen in eine nie geschaute Wunderwelt
hinab . Nichts halten die fristallklaren Fluten
verborgen . Versunkene Gärten von märchen¬
hafter Pracht wogen in der Strömung hin und
her , und aus bläulich schimmernden Grotten
huschen gleich leuchtenden Pfeilen erotische Fi¬
fche aller Formen und Farben heraus . Schon
werden die Herrlichkeiten dieser unterseeischen

Märchenwelt in allen Reisebüros gepriesen,
und geschäftstüchtige Leute sind eifrig dabei ,
die natürlichen Vorzüge in blanke Dollars um¬
zuwandeln .

Am Silberfluß gibt es moderne Gast

stätten , Parkpläge , schilfgedeckte Hütten für ro¬
mantische Picnics und eine große Freiluft

tüche . Hier steht man auch häufig die Wagen
großer Tonfilmgesellschaften , denn im harm

losen Bett des Silberstromes ist schon manch
gruseliger Tiefseefilm entstanden .

Die klaren Fluten laden zu lustigen Tauch¬

fünsten ein , und genau so wie man sich zu
Lande vor einer bunten Leinwand oder einem

Grunde des Silberstromes Gruppen- und Ein¬
Denkmal für ein paar Cents verewigen lassen
tann , fertigt ein Unterwasserphotograph am

zelbilder in jeder gewünschten Stellung an . Es
ist in Florida zur Mode geworden , daß sich

Schönheitsreflametüchtige Filmstars und
föniginnen zur Abwechslung einmal zwischen
Fischen und Algen als Wassernymphen abbil
den lassen .

Hot

Zum beliebtesten Zeitvertreib in Florida ge

hört eine nächtliche Großtierjand mit Büchse
und Magnesiumlicht . Die amerikantichen Dollar
tönige lassen sich diesen aufregenden Sport gern
etwas tosten , aber im Grunde ist richts Beson
deres daran . Ein großes Kanu nimmt bie

Jagdgesellschaft auf, und während der Schüzur
sich am Steven niederläßt , steht hinter ihm ein
Neger mit der Magnesiumfacel in Bereitschaft.
Kaum hörbar wird das Boot an den Man¬
grovenschlamm gerudert , wo die großen Alli¬
gatoren hausen. Noch ist es stodfiniter. Ein
heißer, fauliger Geruch entströmt den dampfen¬
den Blätterwänden . Zuweilen raschelt es une

heimlich in der Dschungel , und die Schatten
großer Fledermäuse huschen gespenstisch über

die Köpfe der fiebernden Jäger . Plöglich
flammt das Magnesiumlicht auf , und im selben
Augenblick leuchten im Morast ein paar röt
liche Sterne . Das sind die Lichter der Alli¬
gatoren . Nun braucht der Schüße nur loszu
drücken und den Kadaver ins Boot zu stehen .

Auf diese wenig weidmännischen Art werden in

Florida die meisten Jagdtrophäen erlangt .

So merkwürdig es flingt : Am Rande der
tropischen , teilweise noch ganz unerschlossenen
Sumpfwildnis ragen die Gipfel modez .

Da findetAlle Dinge in dem prächtigen Geschenk ner Wolfentrager empor .
Korb lagen auf einer Schicht zartgrüner man große Strandhotels , Golfpläge , Nachtklubs

Seidenpapierstreifchen . Das Kind zupfte vor - und Spielhöllen . Ein Bild unglaublicher Ge
Und noch genfäße . Genußsucht hat diese Sündenbabel

sichtig etwas davon heraus .
etwas . Aber da tam auch schon eine Banane fast über Nacht entstehen lassen . Sier trifft sich

alles , was Dollar hat , vom Kaugummitönig
ins Rutschen , und Lill hielt erschreckt inne , und Börsenjobber der Wallstreet bis zur Film
um an einer anderen Stelle zu beginnen , diva aus Hollywood. Ein Kranz von Lurus¬
doch dort geriet wieder die Wurst haltlos bädern reiht sich um die zauberhafte Tropen

füste ; Palm Beach und Miami find wohl dieins Taumeln .
schönsten . Ewig strahlt hier die Sonne vom
Simmel und der Goldstrom spült feine lau
warmen Fluten Sommer und Winter an den

freundlichen Palmenstrand.
Schon mehrmals wurde Miami von rasenden

Tornados zerstört. Brutaler Lebenswille ließ

Lill wurde traurig . Geschenktörbe sind
nach irgendwelchen statischen Gesetzen auf¬
gebaut , die sie nicht begriff jedenfalls
fonnte man das Seidenpapiergras nur her¬
ausnehmen , wenn man anderes hineintat .

es immer wieder auferstehen . Es ist einLill ging in der Wohnung hin und her .
Sie betrat diesen und jenen Raum . Schließtünstliches Paradies , willkürlich in die

lich holte sie eine Schere und war längere Landschaft gesezt . Die pruntvollen Autostraßen
Zeit in stillster und artigster Weise damit und Promenaden enden im Nichts . Ein paar

weichem zartem Papier Schritte hinter der letzten Tanzbar beginnt schon
beschädigt , aus
dünne Streifchen zu schneiden und fleine wieder das einsame Sumpfland . Nur eine

Portionen davon leicht zusammengeballt Straße führt ins tote Herz der „ Everglades ",

dorthin zu stopfen , wo sie Gras für ihren der dichtverfilzten, niedrigen Dschungel , wo die

Gutshof aus dem Geschenkkorb geerntet
hatte .

Später fam ein Bote und brachte das

prächtige Angebinde zu Herrn und Frau
Martin , und das Silberbrautpaar freute

sich sehr, und es wunderte sich kein bißchen
über den Weinbrand oder über die Schnitt¬
bohnen , denn von diesem Tausch fonnte man
nichts ahnen . -

Aber darüber wunderte man sich ganz
beträchtlich , daß sich Würste , Schokolade ,
Aepfel , Kuchen , Bananen und alle anderen
Köstlichkeiten auf einer Unterlage zerschnit
tenen rosa Seidenpapiers befanden , das
offen zugab , von jener Rolle geerntet mor¬
den zu sein , die in fleinen , weißgefachelten
Räumen voller Wasserrauschen an der
Wand zu hängen pflegt . ■ ■

Urentel Winnetous leben .

Humor

Eine tüchtige Frau

Frau Knoll ist im Gegensatz zu ihrem Mann
eine äußerst energische Dame. Knoll ist sehr
stolz auf seine Frau .

Denke dir nur " , sagt er zu seinem Freund
Winkelmann ,, , vormittags arbeitet meine Frau
im Büro , abends ist sie Kassiererin in einem
Kino und wenn sie damit fertig ist, spielt ste
in einer Bar Klavier !"

Du meine Güte " , ruft Winkelmann ,, , wann

schläft sie dann eigentlich?"
" Ja " , meint Knoll , das hat sie so geregelt ,

daß sie nachmittags ein paar Stunden schläft
in einem Schaufenster als Reflame für Nacht
hemden und Schlafanzüge !"

( 3llustrerte Familieblad )



Schnellfur bei Erkältung , Grippegefahr :
Erkältungen behandelt man häufig unfachgemäß durch Trinken größere

Mengem Altohols . Das ist dem geschwächten Organismus nicht zuträglich uni
strengt namentlich das Herz unnötig an . Unschädlich und doch wirksam is
folgende Schnellfur : Erwachsene trinken kurz vor dem Zubettgehen möglich
heiß zweimal je einen Eklöffel Klosterfrau -Meliffengeist und Zucker mit etw
der doppelten Menge tochenden Wassers gut verrührt . Kindern gebe man di
Hälfte . Zur Nachfur und zur Vermeidung von Rückfällen trinte man no
einige Tage die halbe Menge oder füge dreimal täglich dem Lee jeweils eine .
Schuß Klosterfrau -Melissengeist zu .

Wagensegel fürs Auto merke
Thrhove B. Popkes

W äscherei und
Plätterei - Maschinen

Kleiderpressen
Gebr . Poensgen A. - G

Überraschende Erfolge werden gemeldet ! So schreibt beispielsweise Seri
Norbert Zuschen ( Bild nebenstehend ) , Vertretungen , Duisburg , Tonhallen =
ftraße 61. am 22. 5. 38 : , ,Jch betam im Januar einen Grippeanfall . Nachdem
ich am Abend zwei Klosterfrau -Melissengeist - Heißgetränke genommen und mich Hamburg 15.
sofort ins Bett gelegt hatte , war ich am andern Tage wieder so weit , daß
ich meiner Beschäftigung nachgehen fonnte . Ich fann Klosterfrau -Meliſsengeis
nicht mehr missen . "

Bersuchen auch Sie einmal bei den ersten Anzeichen einer Erfältung oder eines Grippeanfalls Klosterfrau¬
Meliffengeift ! Sie erhalten ihn in der blauen Original -Packung mit den drei Nonnen bei Ihrem Apotheker
oder Drogiften in Flaschen zu RM 2. 80 , 1. 65 und - 90 . Interessenten verlangen tostenlos ausführliche Druck¬
Schrift No . 1025 von der alleinigen Herstellerin , der Firma M. C. M. Klosterfrau , Köln a . Rh ., Gereons .
mühlengasse 5–9 .

Zu verkaufen

Holzverkauf
An den nachstehenden Ter¬

minen werde ich die an den

Reichs - und Landstraßen im Re¬
gierungsbezirk Aurich zum Ein¬
schlag tommenden

Frau Wwe . M . Abels in
Südgeorgsfehn hat mich beauf
tragt , ihre daselbst an der Landstraße
Auguftfehn - Hollen - Remels und am
Kanal äußerst günstig belegene

Gastwirtschaft

Haarausfall ?
CBtelen schon half
Arya Laya

Brenneffel -Haarwaffer
Ratürlich ! Fördert ben Haar .
wuchs , pflegt bas Haar , erfrischt
ben Kopf . Die Brennessel enthält
Aufbaustoffe für das Haar

Flasche 1. 70 unb 2. 85 RD .

Re . ormhaus Emben
mit etwas Ländereien nach Ber - 3m . bd . Sielen 21 , Kl . Faldernitr . 19 .

verbunden mit

Kolonialwarenhandlung

M. Brockmann

-

Rheiderwerke
Dr . - Ing . Frizz Kempe & Co. , G. m . b . F. , Emden

Auto -Zubehör , Winterausrüstung , Ersatzteile

Spaldingstr. 160, Ruf 242314 Prompte Lieferung - fachmännischer Einbau
Reparaturen gut und preiswert

JorisBrockmann
ja , da
schmer ' s!

Mehr Milch , mehr Eier , hochbe
wertete Kaninchen durch die echte

gewürzte Futterfaltmischung

Zwerg - Marke
Zu haben in den einschlägigen Geschäften

Ein sehr gut gehendes

Straßenbäume einbarung zum Antritt am 1. Mai Leer, Hindenburg-. Ecke Norderstr. Büfett
verkaufen :

d . J . unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen .

Stahl¬
u.Auflege¬

Nurgute Qualität. Tausende freiw. Anerkennungen .
1. Am Mittwoch , dem 18 . 1. 39 , Das Gebäude ist sehr geräumig EISU Betten Stalder Matratzen

um 9 Uhr in Aurich , Schüßen - und befindet sich in einem sehr guten Verkauf an alle.Katal.fr.EisenmöbelfabrikSuhl/Thhaus , am Pferdemarkt : 124 3ustande . Auf dem Grundstück ist
fleine und größere Lose ( für ein Schießstand vorhanden .
Ortsbedarf und Handel ) aus
den Wegemeisterbezirken Ihre Intereſſenten werden auf dasHindenburgschule
hove , Hesel ( nur größere und wollen sich baldigst mit mir in

gute Objekt besonders hingewielen

Lose ) , Jemgum , Leer , Aurich ,
Norden , Pewsum .

Verbindung tegen .

pachtet werden .

Sollte ein Verkauf nicht zustande
2. Am Sonnabend , dem 28 . 1 .

1939, um 8. 30 Uhr in Frie - kommen , soll die Befizung ver¬
deburg , Gasth . Oltmanns :
Kleinere und größere Lose
( für Ortsbedarf und Handel
aus dem Wegemeisterbezirk |
Friedeburg ;

Stickhausen .

B . Grünefeld ,
Breußischer Auktionato .

Verkaufe eine kompl , tomb .um 14 Uhr in Wittmund ,
Gasth . Bahnhofshotel : Mit

telgroße Lose (für Ortsbedarf Kreissäge
und Handel ) aus dem Wege¬
meisterbezirk Wittmund .

3. Am Freitag , dem 3. 2. 1939 ,
um 8. 30 Uhr in Remels ,
Gasth . Klenhauer : 40 fleine
Lose ( vorwiegend für den
Ortsbedarf ) aus dem Wege¬
meisterbezirk Hesel ( Straßen
Hesel Moorburg , Kl . Re¬

mels - Remels ) ;

mit Langlochbohrer , Fräse ,
Geschirr u . 7,5 - PS - Elektro¬
motor mit Riemenzug und
Vorgelege , eine fast neue
Wippe , div . gut erh . Tau¬
wert mit Blöden , 2 - 3 cbm

Carolinapine -Holz undla
2 cbm brasilische Kiefer .

Frau W. Leerhoff Wwe .,
Norden , Horst -Wessel -Str . 13 .um 14 Uhr in Sollen , Gasth .

Gärtner : 49 fleine Lose ( vor - Mehrere an bester Lage belegene
wiegend für den Ortsbedarf ) Baupläge zu verkaufen . D. O.
aus dem Wegemeisterbezirk
Sesel ( Straßen Hollen - Frau Witwe Gerhardine
Auguftfehn , Hollen - Remels , Reimers , hierselbst , will ihr an
Filfum Hesel , Logabirum der Horst -Wessel - Straße ( früher
Augustfehn , Detern - Hollen ) . Neue Straße ) unter Nr . 60 be¬

4. Am Sonnabend , dem 4. 2. legenes
1939 , um 9 Uhr in Esens ,
Gasth . Bahnhofshotel : Klei¬

Miet

auf Rechnung zu vergeben .

Schriftl . Angebote u . 1048
an die OTZ . , Emden .

Oberschule in Aufbauform , Papenburg

R

Jungen und Mädchen können nach mindestens 6jährigem
erfolgreichen Besuch der Volksschule Ostern in die
Autbauschule eintreten .

Ziel der Anstalt in 6 Jahren Reifeprüfung
Anmeldungen werden bis 1. Februar täglich 11 bis 12 Uhr

entgegengenommen . Vorzulegen sind Geburtsschein ,
Impfschein und das letzte Schulzeugnis .

Der Oberstudien direktor . Dr . Knoke

ORIGINAL

KPRUM
Der vielgetrunkene Fruchtlikör
nur echt aus der Originalflasche

Ford

nere und größere Loſe(für Wohngrundstück UmzügeOrtsbedarf und Handel ) aus
dem Wegemeisterbezirk Esens zum Antritt nach Uebereinkunft von und nach

Loseinteilung und Bedingungen unter der Hand durch mich ver¬
fönnen eingesehen werden bei kaufen .

1. Landesbauamt Aurich
2. den Wegemeistern

auswärts .

Das Grundstüd ist gut ver Lagerung
mietet und bietet für den Käu¬

3. der Handwerkskammer Aurich fer eine gute Kapitalanlage .

4 . den Kreishandwerkerschaften
5. den Verkaufslokalen .

Geringhoff ,
Forstmeister im RNST .

Meppen /Ems .

Bohnenstroh
drahtgepreßt , mit Gras durch¬
setzt , zu verkaufen , ferner

Deutsch -Drahthaar
3. Feld , eingetr . , gute Nase ,
apportiert aus dem Wasser ,
sonst noch abzugeben .

Jütting , Kleihusen .
Fernruf Neermoor 22 .

Umständehalber

Bäckerei
und Konditorei

auf sofort zu verkaufen . Antritt
nach Uebereinkunft .

Auskunft durch die OTZ . in
Emden unter Nr . 116 .

Reflettanten wollen sich bal¬
digst mit mir in Verbindung
segen .

Emden , d . 14 . Januar 1939 .

Reinemann , Auktionator .

Sehr gut erhaltene

kompl . Ladeneinrichtung

TETH

KIRUM

Verkaufsstelle und Kundendienst

Cl . Hilgefort , Leer
Ersatzteillager

EMDEN

Telefon 2107

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5. Fernsprecher 2020 und 2200

besonders geeignet für Dro- Kleinanzeigengehören indie923 Altertümliche
gen - , Farbwaren - oder ähnl .
Geschäft , billig zu verkaufen .

Nähere Auskunft
Emden , Emsstraße Nr . 4 .

Zu kaufen gesucht

Gebrauchte10 Wirtschafts-GofasSchreibkontrollkaffe
6 Liche

6 Nijchen-Wände
billig abzugeben

Chr . Cramer , Bingum
Fernruf Leer 2828 . ⚫

Möbel
Kabinettschränke und Kom¬
moden mit geschweift . Laden .
Truhen und Telleranrichten .
Zinnsachen . Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) .
Schriftl . Angebote u . E 1061 Klunderburgstr . 1. Fernruf 3680 .
an die OT3 . , Emden . Werkstatt für antike Möbel

zu kaufen gesucht .

Antike Möbel , Altertümer !
Wir kaufen und bitten um Angebote von nußbaum¬
fournierten Kabinettschränken ,
moden , Silber und Bilder usw .

Schatullen , Kom¬

Schriftl . Angebote unter L. 26 an die OTZ . , Leer .

National - Krupp Registrier - Kassen
schon von RM . 275 . - an

Ständiges Lager von über 500 gebrauchten Kassen

Bezirksvertretung :

Johannes Martin , Emden
Celosstraße 30 , Ruf 3417 .

Zuviel für die Beine

Dieses Uebergewicht mut ja schmer¬
zen und zu Senkfuß führen ! For
mit dem überschüssigen Fett ; dann
fühlen Sie sich leichter und frischer

Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee
auch als Drix -Tabletten - Drix -Dragees

Familiennachrichten

Jan Remmers und Frau
Gretchen , geb . Schoneboom

zeigen die Geburt eines prächtigen Töchterchens an

Suurhuser Hammrich , den 13. Januar 1939

Die Geburt eines prächtigen Knaben zeigen dankbar an

C. Bauer und Frau

Kanalpolder , den 13 . Januar 1939 .

Grietje , geb . Klod .

Jheringstehn , den 13. Januar 1939

Statt besonderer Mitteilung .

Heute nacht starb im Kreiskrankenhaus Leer , nach
langem qual vollen Leiden im testen Glauben an seinen
Erlöser mein herzensguter , lieber Mann und mein
treusorgen der Vater , der gute Sohn . Bruder , Schwager
und Onkel

Johann Behrends
Lehrer in Jheringstehn

in seinem 51 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Berta Behrends , geb. Becher
und Tochter Juliane .

Die Beerdigung findet statt in Leer am Dienstag
dem 17 . Januar , nachmittags 3 Uhr , vom Hause der
Mutter , Leer , Pferdemarktstraße 13 , aus .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Jheringstehn II , den 13. Januar 1939 .

In der vergangenen Nacht ging unser lieber Kamerad

der Lehrer

Johann Behrends
im Krankenhause zu Leer nach qualvollem Leiden heim .

19 Jahre hat er an unserer Schule in Treue und

Aufopferung gewirkt und ist uns allezeit ein auf¬
richtiger Freund und sorgender , liebevoller Lehrer
gewesen .

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren .

Die Lehrer und Kinder

der Schule in lheringstehn II .

Oldenburgische
Landesbank

A1869 - 1939

70 Jahre Dienst am Kunden

Regionalbank für Oldenburg und Ostfriesland

Bank für jedermann . Ausgabe von Sparbüchern .

Zweigniederlassungen
Aurich

Leer

in

Emden
Emder Bank

Weener

Ostfriesland

Elens

Norden
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st
an

de
n

w
ird

.
Es

w
ar

be
i

de
n

G
er

m
an

en
se

it
al

te
r

Ze
it

üb
lic

h
,

di
e

V
er

a

w
an

dt
sc

ha
ft

de
r

Fa
m

ili
en

gl
ie

de
r

in
ih

re
n

N
am

en
an

zu
¬

de
ut

en
,

se
i

es
du

rc
h

de
n

gl
ei

ch
en

N
am

en
st

ei
l

,
se

i
es

du
rc

h
de

n

A
bl

au
t

od
er

de
n

gl
ei

ch
en

A
nl

au
t

(S
ta

br
ei

m
).

So
fe

nn
en

w
ir

am
A

nf
an

g
un

se
re

r
Ze

itr
ec

hn
un

g
vo

n
C

he
ru

sk
er

fü
rs

te
n

G
e

gi
m

er
us

,
de

n
V

at
er

un
se

re
s

Fr
ei

he
its

he
ld

en
A

rm
in

iu
s

,
G

es

ge
st

es
,

se
in

en
Sc

hw
ie

ge
rv

at
er

,u
nd

Se
gi

m
un

du
s

,
de

n
So

hn
de

s
Se

ge
st

es
;

al
so

al
le

dr
ei

N
am

en
en

th
al

te
n

al
s

er
st

en
Te

il
da

s

W
or

t
„

Si
eg

"
.

D
er

V
at

er
de

s
gr

oß
en

O
st

go
te

nk
ön

ig
s

Th
eo

de
ric

h

hi
eß

Th
eo

de
m

er
,

se
in

e
To

ch
te

r
Th

eo
de

go
to

,
se

in
B

ru
de

r
Th

eo
de

m
un

d
,

ei
ne

r
se

in
er

N
ef

fe
n

Th
eo

de
ba

ld
un

d
de

ss
en

K
in

de
r

Th
eo

de
s

gi
se

l
un

d
Th

eo
de

na
nt

ha
;

al
so

üb
er

al
l

de
r

St
am

m
Th

eo
d

(D
ie

t
V

ol
t

).
In

un
se

re
m

N
ib

el
un

ge
nl

ie
de

si
nd

Si
eg

m
un

d
un

d
Si

eg
lin

d
di

e
El

te
rn

un
se

re
s

Si
eg

fr
ie

d
;

al
so

w
ie

de
r

„
Si

eg
"

al
le

n
ge

m
ei

ns
am

.
In

de
m

al
te

n
Li

ed
e

he
iß

t
W

af
fe

nm
ei

st
er

H
il

de
br

an
ds

V
at

er
H

er
ib

ra
nd

,
se

in
So

hn
H

ad
ub

ra
nd

;
al

so
B

ra
nd

,

da
s

is
t

br
en

ne
nd

es
,

le
uc

ht
en

de
s

Sc
hw

er
t

,
al

s
zw

ei
te

r
N

am
en

sa

te
il

.
D

ur
ch

de
n

A
bl

au
t

si
nd

ve
rb

un
de

n
di

e
N

am
en

de
s

Th
üs

rin
ge

rk
ön

ig
s

B
is

in
o

un
d

se
in

er
To

ch
te

r
B

as
in

a
im

6 .
Ja

hr

hu
nd

er
t

.
Im

N
ib

el
un

ge
nl

ie
de

si
nd

di
e

N
am

en
de

r
B

ur
gu

nd
er

¬
kö

ni
ge

G
un

te
r

,
G

er
no

t
un

d
G

is
el

he
r

un
d

ih
re

s
V

at
er

s
G

ib
ic

h

du
rc

h
de

n
St

ab
re

im
ve

rk
nü

pf
t

.
Eb

en
so

er
ke

nn
en

w
ir

de
n

St
ab

re
im

in
de

n
N

am
en

de
s

W
in

fr
ie

d
,

de
s

A
po

st
el

s
de

r
D

eu
ts

sc
he

n
,

sp
ät

er
B

on
ifa

tiu
s

ge
na

nn
t

,
se

in
e

Sc
hw

es
te

r
W

un
na

un
d

de
re

n
dr

ei
K

in
de

r
W

ill
ib

al
d

,
W

un
ib

al
d

un
d

W
al

bu
rg

.

W
ie

di
e

N
am

en
bi

ld
un

g
im

ei
nz

el
ne

n
er

fo
lg

te
,

da
s

ze
ig

t

fo
lg

en
de

s
B

ei
sp

ie
l

au
s

de
r

Ze
it

K
ar

ls
de

s
G

ro
ße

n
.

Ei
n

w
ef

t



fränkisches
Ehepaar

hieß
(m

it
lateinischen

Endungen
)

Sil
.

degaudus
und

A
gentrudis

und
benannte

seine
vier

K
inder

als
H

ildegaus
,

A
genardus

(das
ist

Einhard
),

H
ilde

=
brandus

und
H

iltrudis
;

also
der

erste
Sohn

erhält
den

ganzen
N

am
en

des
V

aters
,

die
beiden

andern
Söhne

vom
N

am
en

des
V

aters
oder

der
M

utter
je

einen
Teil

,
und

der
N

am
e

der
Toch¬

tr
ist

aus
je

einem
Teil

der
beiden

elterlichen
gebildet

.
D

ie
V

ererbung
eines

ganzen
N

am
ens

,
hier

vom
V

ater
auf

den
Sohn

,
erfolgt

am
häufigsten

jedoch
vom

G
roßvater

auf
den

Enkel
oder

von
der

G
roßm

utter
auf

die
Entelin

,
und

zw
ar

nicht
nur

in
alter

,
sondern

auch
in

gegenw
ärtiger

Zeit
.

So
w

echseln
zum

B
eispiel

in
dem

dänischen
K

önigshause
seit

1448
die

N
am

en
C

hristian
und

Friedrich
m

iteinander
,

und
zw

ar
von

1523
bis

1863
in

ununterbrochener
Stam

m
folge

.
Zu

einer
w

ichtigen
Frage

,
die

unsere
U

ntersuchung
in

ihren
G

rundlagen
und

in
ihren

Zielen
angeht

,
ist

noch
Stellung

zu
nehm

en
.

V
on

der
strengen

W
issenschaft

ist
zuw

eilen
die

starte
B

ehauptung
aufgestellt

w
orden

,
Eigennam

en
seien

überhaupt
nicht

übersehen
,

dann
w

äre
jede

N
am

en
deutung

als
H

irngespinst
und

W
ahngebilde

anzusehen
.

D
ie

B
e¬

hauptung
ist

die
scharfe

G
egenw

irkung
gegen

so
viele

dilletan¬
tische

,
unw

issenschaftliche
N

am
endeutereien

und
deuteleien

,

zu

gegen
das

B
estreben

,
jeden

N
am

en
um

jeden
Preis

zu
erklären

.
So

w
ollte

m
an

im
18 .

Jahrhundert
den

N
am

en
unseres

Frei¬
heitshelden

A
rm

inius
als

H
erm

ann
,

den
der

D
ichterin

R
os¬

w
ith

von
G

andersheim
als

w
eiße

R
ose

deuten
;

beides
ist

w
is¬

senschaftlich
unbegründet

;
denn

H
erm

ann
ist

in
erreichbar

älte¬
ster

Form
als

H
arim

an
überliefert

,
ein

C
heruskerkönig

des
britten

Jahrhunderts
heißt

C
hariom

erus
,

nud
unser

Freiheits¬
held

m
üßte

nicht
A

rm
inius

,
sondern

C
hariom

annus
genannt

w
orden

sein
,

und
R

osw
ith

hat
,

w
ie

oben
angeführt

,
ihren

N
a¬

m
en

selbst
gedeutet

.
D

ie
B

ehauptung
ist

in
ihrer

Schroffheit
übertrieben

,
und

Professor
Edw

ard
Schröder

,
der

sie
überliefert

,
lehnt

feinesw
egs

jede
N

am
endeutung

ab
,

w
eder

in
seinen

A
us¬

führungen
noch

in
seinen

einzelnen
N

am
enstudien

.
D

ie
W

issen¬
schaft

soll
nicht

als
reine

W
issenschaft

sich
absperren

und
ein

schließen
,

sondern
in

enger
B

eziehung
zu

dem
Leben

stehen
.

Für
die

W
issenschaft

ist
die

erste
A

ufgabe
die

N
am

enforschung
Erforschung

der
N

am
enschöpfung

,
der

N
am

en
selbst

,
der

N
a¬

m
engeschichte

;
daraus

erw
ächst

als
w

eitere
A

ufgabe
die

N
am

en¬
deutung

,
Erklärung

dessen
,

w
as

als
deutbar

erkannt
w

urde
.

B
ieles

läßt
sich

erklären
;

aber
es

bleiben
Fragen

ungelöst
,

m
e¬

nigstens
jetzt

noch
.

D
as

w
ird

der
Forscher

bescheiden
und

vor¬
fichtig

anerkennen
,

w
ährend

ein
anderer

sich
kühn

über
die

Schw
ierigkeiten

hinw
egseht

und
sich

frisch
und

fröhlich
auf

eine
D

eutung
stürzt

ohne
die

erforderlichen
G

rundlagen
.

Ich
betone

:
D

as
B

estreben
w

eiter
K

reise
früher

und
jetzt

ist
im

m
er

die
N

am
enerklärung

gew
esen

und
w

ird
es

bleiben
,

und
das

m
it

R
echt

.
D

a
soll

die
W

issenschaft
diesem

B
egehren

nach
ihrem

B
erm

ögen
R

echnung
tragen

.
D

ie
B

ertauschung
und

neue
Zusam

m
ensetzung

der
elterlichen

N
am

en
ergibt

bei
m

anchen
N

am
enstäm

m
en

zehn
neue

R
am

en
für

die
K

inder
.

U
m

das
zu

zeigen
,

nehm
e

ich
fol¬

gendes
B

eispiel
an

:
A

us
den

Elternnam
en

Friedbert
und

R
ade¬

gunde
ergeben

sich
folgende

neu
zusam

m
engefügte

N
am

en
,

die
säm

tlich
unter

den
altdeutschen

vorkom
m

en
,

näm
lich

fünf
N

a¬
m

en
für

K
naben

:
R

adebert
,

G
undbert

,
B

ertfried
,

H
ildfried

und
G

undfried
;

fünf
für

M
ädchen

:
Friedgunde

,
B

ertgunde
,

G
undrade

,
B

ertrade
und

Friedrade
.

D
ie

gew
ählten

N
am

en
find

nicht
die

einzigen
,

die
eine

so
reiche

N
eubildung

zulassen
.

Es
tönnten

noch
m

ehr
B

eispiele
beigebracht

w
erden

.
Ich

erw
ähne

nur
das

von
Edw

ard
Schröder

benutzte
Paar

H
ildebrand

und
G

ertrud
und

überlasse
es

dem
Leser

,
daraus

die
zehn

neuen
N

am
en

selbst
zu

bilden
.

Es
konnten

aber
auch

von
G

roßeltern
oder

anderen
V

erw
andten

V
ollnam

en
,

w
ie

das
jetzt

noch
üblich

ist ,
oder

N
am

ensteile
übernom

m
en

w
erden

.
W

ie
die

B
eispiele

zeigen
,

können
oft

die
beiden

N
am

enw
orte

einfach
um

getauscht
w

erden
,

w
ie

G
erbert

und
B

ertger
,

Trudhild
und

H
ildtrud

,
H

ildger
und

G
erhild

,
Trudger

und
G

ertrud
,

H
ildebert

und
B

erthilde
,

H
ildegunde

und
G

undhilde
,

Friedrich
und

R
ichfried

.
D

iese
Freiheit

haben
auch

die
G

riechen
in

ihren
N

am
en

,
zum

B
eispiel

Theodora
und

D
orothea

(das
ist

G
ottes

G
abe

),
D

em
os

chares
und

C
haridem

os
(das

ist
V

olksfreude
).

= =

D
as

große
deutsche

N
am

enbuch
von

Förstem
ann

führt
nach

oberflächlicher
Schäzung

unter
W

eglassung
der

unsicheren
über

500
W

ortstäm
m

e
auf

;
dieselbe

Zahl
w

ird
auch

durch
das

B
uch

, ,A
ltnordische

N
am

enstudien
"

von
H

ans
N

aum
ann

belegt
.

W
els

cher
R

eichtum
in

den
G

rundbestandteilen
unserer

N
am

enw
elt

!
A

m
fruchtbarsten

sind
die

Stäm
m

e
W

ulf
(W

olf
)

m
it

84
N

a¬
m

en
bei

Förstem
ann

als
erstem

und
464

als
zw

eitem
Teil

,
H

ild
m

it
82

im
A

nlaut
und

317
im

A
uslaut

,
R

ad
m

it
74

im
A

nlaut
und

303
im

A
uslaut

,
W

ald
m

it
58

im
A

nlaut
und

359
im

A
uslaut

usw
.

D
ie

m
eisten

N
am

enstäm
m

e
können

sow
ohl

an
erster

als
auch

an
zw

eiter
Stelle

stehen
;

doch
gibt

es
eine

ganze
A

nzahl
,

die
nur

an
erster

Stelle
vorkom

m
en

,
zum

B
eispiel

A
gi

(Egge
,

Ecke
),

A
gil

Eil
)

und
A

gin
(Ein

)
alle

drei
bedeuten

Schw
ert

,
ferner

A
ld

(alt
),

A
lf

(A
lb

Elf
),

A
m

al
(em

sig
),

A
ns

(A
s

,
O

s
A

se
)

,
A

thal
(A

del
,

A
l

edel
),

Ebur
(Eber

),
Irm

in
und

Inge
(G

ottheiten
),

M
agin

(M
ein

)
und

M
acht

(M
echt

)
M

acht
,

O
d

(B
esitz

),
O

dal
(Erbgut

),
Thiod

(D
iet

B
olt

),
R

agin
(R

ein
R

at
),

W
il

(W
ille

)
u

.
a

.
A

uch
gibt

es
Stäm

m
e

,
die

an
zw

eiter
Stelle

nur
in

m
ännlichen

oder
nur

in
w

eiblichen
N

am
en

gebraucht
w

erden
.

So
stehen

,
w

as
in

der
Sache

liegt
,

W
örter

für
W

affen
(G

er
,

B
rand

Schw
ert

,
H

elm
,

G
rim

H
elm

),
ferner

B
ald

und
N

and
tühn

,
H

ard
(start

,
tapfer

),
M

und
Schuhherr

(V
orm

und
),

W
ald

(=
W

altender
),

R
ich

H
errscher

,
H

ari
(H

er
H

eer
),

M
ar

berühm
t

,
W

in
(Freund

)
als

zw
eites

G
lied

nur
oder

vielm
ehr

urs
sprünglich

nur
in

m
ännlichen

N
am

en
.

A
ndererseits

bilden
B

erg
und

B
urg

(die
B

ergende
),

G
ard

,
G

und
,

Trud
(Traut

oder
start

),
H

eid
(eblen

G
eschlechts

),
Lind
Lind

(die
Linde

,
Sanfte

),
Sw

inth
(Sw

ith
die

G
eschw

inde
,

Starke
)

an
zw

eiter
Stelle

stehend
,

zuerst
nur

w
eibliche

N
am

en
.

D
iese

Scheidung
herrscht

bis
in

die
Zeiten

der
V

ölkerw
anderung

hinein
,

bei
den

A
ngels

sachsen
noch

länger
.

D
ann

aber
erscheinen

U
ebergänge

von
der

einen
in

die
andere

G
ruppe

,
zuerst

bei
den

W
estgoten

und
W

ests
franken

,
danach

auch
bei

den
deutschen

Stäm
m

en
.

Es
treten

einzelne
w

eibliche
N

am
en

auf
,

die
auf

W
alda

,
B

alda
,

N
anda

,
H

arda
,

W
ina

usw
.

enden
;

w
ie

um
gekehrt

auch
einige

m
ännliche

auf
Sild

,
G

und
,

H
eid

,
Sw

ind
.

A
uch

sind
V

erm
ischungen

ein
getreten

,
zum

B
eispiel

m
ännliche

N
am

en
auf

W
ig

(K
am

pf
)

m
it

w
eiblichen

auf
W

ich
(heilig

),
m

ännliche
auf

G
ard

(Süter
)

m
it

w
eiblichen

auf
G

erd
(Zw

eig
,

Sprößling
).

=

=

=

=
1=

A
uch

auf
unsere

N
am

enw
elt

tönnen
w

ir
das

W
ort

anw
en

den
,

das
der

D
ichter

M
ax

von
Schenkendorf

von
unserer

M
uts

tersprache
singt

:
, ,

W
ill

noch
tiefer

m
ich

vertiefen
in

den
R

eichs
tum

,
in

die
Pracht

;
ist

m
ir

' s
doch

,
als

ob
m

ich
riefen

V
äter

aus
des

G
rabes

N
acht

."

W
allinghausener

Einw
ohner

um
1825

R
eichhaltig

an
R

am
en

sint
besonders

die
A

ften
über

die
Teilungen

der
G

em
eindew

eiden
,

die
zu

A
n¬

fang
des

vorigen
Jahrhunderts

in
den

ostfriesischen
D

örfern
vorgenom

m
en

w
urden

.
Im

Jahre
1803

w
urde

das
sogenannte

, ,
Sofrestript

"
erlassen

,
das

auch
für

O
stfriesland

die
V

orschrif
ten

des
Preußischen

Landrechts
über

G
em

einheitsteilungen
einführte

.
Im

Jahre
1842

w
urde

das
H

annoversche
G

esetz
über

V
ertoppelung

und
G

em
einheitsteilungen

in
K

raft
gesezt

.
In

W
allinghausen

erstrebte
m

an
seit

1816
die

Teilung
der

G
e¬

m
eindegründe

.
D

ie
G

em
eindew

eide
w

urde
aber

erst
im

Jahre
1843

aufgegliedert
.

Für
die

Sippenforschung
sind

die
N

am
en

eines
Teilungsprotokolls

,
das

sich
unter

alten
G

em
eindeaften

befand
,

vom
Jahre

1825
von

Interesse

H
eye

C
oers

Johann
C

oerdes
M

enne
Frerichs

in
Egels

Foltert
Frerfs

(jetzt
C

oordes
)

Johann
B

ohls
G

arrelts
H

inrich
C

oerdes
Sinrich

D
irts

D
ate

Frerichs

Frerich
G

erdes
H

inrich
G

rannem
ann

R
oelfs

H
inrichs

H
arm

M
elchert

H
inrichs

Foltert
Frerichs

B
aebe

H
eyen

Friede
H

abben
H

eere
H

arm
s

M
artin

Ihts
H

eye
Janssen

M
am

te
N

eem
ann

H
abbe

Janssen
zu

Egels
Tobe

Janssen
C

hristopher
Janssen

G
erd

O
nnen

H
arm

Poht
(

Post
;

der
Stam

m
:

nam
e

Post
tom

m
t

auch
um

das
Jahr

1770
schon

in
A

t¬
ten

des
Staatsarchivs

vor
)

Jakob
R

enten
in

Egels
Frerich

R
oelfs

H
inrich

Theesfeld
W

w
e

.
und

Erben

(der
Thiele

,
A

uftionator
U

bbe
H

inrichs
Toben

Stam
m

nam
e

Toben
tom

m
t

in
W

allinghausen
auch

um
das

Jahr
1770

nor
H

inrich
Tunder

3 .
H .

Tunder
G

erd
J .

Tebben
R

ew
ert

Tunder
B

eerend
Tunder

H
inrich

Janssen
Schneider

,
H

inrich
Janssen

Schneider
Ente

Invalide

*
H

ausm
ann

und
B

auerns

m
eister

der
K

om
m

une
W

al¬

linghausen
.

S .
J .

Schneider

w
ar

um
1835

Landdeputiers

ter
.

Fr .
W .

@0046p
.

doolui

I . C
hirurgen

in
O

stfriesland
V

on
Ernst

-A
ugust

B
ecker

Ein
geschichtlicher

A
briß

über
die

ostfriesischen
C

hirurgen
(W

undärzte
)

ist
nicht

zu
schreiben

,
ohne

einen
R

ückblick
zu

tun
auf

die
Entw

icklung
der

C
hirurgie

überhaupt
.

W
enn

m
an

heute
unter

der
B

ezeichnung
C

hirurg
vor

allem
den

O
perateur

ver¬
steht

,
so

ist
das

nicht
zu

allen
Zeiten

in
gleich

starkem
M

aße
der

Fall
gew

esen
.

Es
bezeichnete

sich
im

17 .
und

18 .
Jahrhun

dert
m

ancher
B

arbier
als

C
hirurg

,
dessen

K
unst

nicht
viel

über
das

Schröpfen
und

A
derlassen

hinausging
.

D
as

W
ort

C
hirurg

alleine
sagt

in
dieser

Zeit
also

ohne
w

eiteres
nichts

über
den

U
m

fang
des

chirurgischen
K

önnens
aus

.
Im

A
ltertum

w
aren

bereits
allerlei

chirurgische
K

ennt
nisse

vorhanden
.

Sie
w

aren
aber

nur
w

enigen
zugänglich

,
so

daß
m

an
annehm

en
kann

,
daß

die
Eingriffe

nur
selten

aus
:

geführt
w

orden
und

die
Erfolge

w
ahrscheinlich

auch
nur

m
äßige

gew
esen

sind
.

D
ie

ursprünglichen
chirurgischen

K
enntnisse

des
A

ltertum
s

hatten
sich

nicht
w

eiterentw
ickeln

können
,

da
ge

=
nauere

anatom
ische

K
enntnisse

,
genau

dosierbare
B

etäubungs¬
verfahren

und
die

K
enntnis

der
W

undbehandlung
m

it
fäulnis¬

freien
M

itteln
(A

sepsis
)

fehlten
.

Im
M

ittelalter
gingen

die
rein

chirurgischen
K

enntnisse
fast

ganz
w

ieder
verloren

.
Es

gab
nur

noch
w

enige
herum

ziehende
Zahnbrecher

,
Steinschnei¬

der
,

B
ruchschneider

usw
.

D
ie

B
ader

und
B

artscherer
nahm

en
oft

fleinere
Eingriffe

vor
,

z.
B .

das
Schröpfen

und
A

derlassen
.

A
ls

gegen
Ende

des
M

ittelalters
die

anatom
ischen

For
schungen

w
ieder

einen
A

usschw
ung

nahm
en

,
kam

en
die

C
hirur

gen
(m

eist
aus

B
adern

und
B

artscherern
hervorgegangen

)
w

ieder
m

ehr
zu

Ehren
.

D
er

approbierte
A

rzt
,

der
„M

edicus
"

,
sah

den
dam

aligen
C

hirurgen
nicht

als
ebenbürtig

an
,

anderer
=

seits
ist

m
ancher

Streitfall
zw

ischen
D

oktoren
und

C
hirurgen

ausgetragen
w

orden
,

in
dem

die
C

hirurgen
sich

über
die

A
us

:
übung

der
C

hirurgie
durch

einen
D

oktor
beschw

erten
.

In
den

K
riegen

spielte
die

W
undbehandlung

eine
große

R
olle

.
So

trugen
das

18 .
und

das
19 .

Jahrhundert
sehr

zur
Entw

icklung
der

C
hirurgie

bei
.

Im
Siebenjährigen

K
riege

,
in

den
napoleonischen

K
riegen

und
in

den
B

efreiungskriegen
w

irfte
eine

große
Zahl

von
tüchtigen

C
hiruraen

als
M

ilitär¬
chirurgen

(Feldscher
).

Es
läßt

sich
überhaupt

nicht
ganz

genau
zeitlich

festlegen
,

w
ann

sich
die

einzelnen
B

erufe
B

ader
,

Feldscher
,

Feldchirurg
(die

m
an

im
V

olte
auch

allgem
ein

C
hirurgen

nannte
)

genau
voneinander

trennten
und

spezialisierten
.

Sie
entw

ickelten
sich

im
Laufe

der
Zeit

aus
dem

B
erufe

des
B

artscherers
(B

arbiers
),

der
vielfach

zu
gleicher

Zeit
B

ader
w

ar
.

M
eistens

w
aren

die
B

ader
in

einer
besonderen

B
aderzunft

zusam
m

engefaßt
,

m
ancher¬

orts
bildeten

die
B

ader
,

C
hirurgen

und
B

arbiere
Jahrhunderte

hindurch
gem

einsam
eine

Zunft
,

w
ie

in
Em

den
und

Leer
(f.u

.).
D

er
B

ader
hat

sich
aus

dem
im

12 .
Jahrhundert

auf¬
gekom

m
enen

B
adestubenw

esen
entw

ickelt
.

D
ie

B
adeknechte

be¬
sorgten

nicht
nur

die
Säuberung

des
K

örpers
und

das
V

er¬
schneiden

der
H

aare
und

N
ägel

,
sondern

behandelten
auch

H
autkrankheiten

,
segten

Schröpftöpfe
usw
.

Später
zogen

sie
m

it
ins

Feld
.

Sie
übten

dort
das

B
artscheren

(Feldscher
)

und
die

V
erw

undetenpflege
(W

undbehandlung
)

aus
,

w
aren

also
„C

hi¬
rurg

"
und

B
arbier

zugleich
.

Sie
hatten

durchw
eg

w
eiter

keine
V

orbildung
,

als
daß

sie
bei

einem
B

artscherer
und

C
hirurgen

einige
Jahre

in
der

Lehre
gestanden

hatten
und

dann
als

H
eil¬

gehilfe
oder

C
hirurgengesell

arbeiteten
.

So
w

ar
es

in
O

st¬
friesland

bis
zur

U
ebernahm

e
des

Landes
durch

Friedrich
den

G
roßen

.
D

ie
preußische

R
egierung

brachte
eine

M
edizinalord¬

nung
,

die
die

B
erufe

abgrenzte
,

bestim
m

te
V

oraussetzungen
für

die
N

iederlassung
als

C
hirurg

verlangte
und

dam
it

die
Ent¬

w
icklung

bis
zu

den
C

hirurgenschulen
der

späteren
Zeit

ein¬
leitete

.

M
it

dem
N

am
en

„C
hirurgen

"
sind

in
dieser

A
rbeit

alle
be

zeichnet
,

die
in

O
stfriesland

nachw
eislich

m
it

diesem
B

eruf
zu

tun
hatten

,
sow

eit
sie

erfaßt
w

erden
konnten

.
Sofern

es
sich

feststellen
ließ

,
ist

bei
dem

einzelnen
angegeben

,
ob

es
sich

um
einen

B
ader

,
um

einen
Feldscher

,
um

einen
C

hirurgen
2 .

K
lasse

(auch
so

viel
w

ie
B

ader
)

oder
um

einen
C

hirurgen
1 .

K
lasse

(C
hirurgen

1 .
K

lasse
w

aren
W

undärzte
,

die
nach

dem
G

esez
von

1835
in

unbeschränktem
M

aße
zugelassen

w
aren

,
die

auch
bei

chirurgischer
B

ehandlung
gew

isse
innere

M
ittel

ver¬
ordnen

konnten
)

handelt
.

D
ie

w
enigen

genannten
A

erzte
stehen

in
interessierendem

Zusam
m

enhang
m

it
den

C
hirurgen

O
stfrieslands

.
V

on
ausgesprochenen

K
urpfuschern

und
herum

¬
ziehenden

Q
uadsalbern

ist
in

dieser
A

rbeit
teine

R
ede

.

D
ie

Frage
,

seit
w

ann
es

in
O

stfriesland
C

hirurgen
gibt

,
ist

ungeklärt
.

R
eim

ers
(siehe

Q
uellenangabe

)
teilt

m
it

,
daß

1463
eine

ham
burgische

G
esandtschaft

in
O

stfriesland
w

eilte
.

U
nter

ihren
A

usgaben
in

A
urich

finden
sich

12
K

rum
stert

für
einen

B
arbier

und
12

K
rum

stert
für

einen
C

hirurgen
,

der
einen

D
iener

des
G

esandten
behandelt

hat
.

Leider
ist

der
N

am
e

dieses
C

hirurgen
nicht

bekannt
.

D
iese

N
ennung

eines
C

hirurgen
ist

für
O

stfriesland
die

bisher
älteste

.

K
och

(siehe
Q

uellenangabe
)

w
eist

darauf
hin

,
daß

in
Fried

länder
,

O
stfr

.
U

rkundenbuch
,

N
r

.
1178

,
in

einem
Pachtvertrage

1487
,

der
zw

ischen
M

arkel
Engenna

und
dem

K
loster

K
ol¬

dinne
abgeschlossen

w
ird

,
der

verm
utlich

in
N

orden
w

ohnende
B

artscherer
Sander

als
Zeuge

genannt
w

ird
.

Für
Em

den
ist

(nach
K

och
)

in
den

90er
Jahren

des
15 .

Jahr¬
hunderts

ein
bartscherer

R
otger

(R
othger

,
R

otghart
,

R
uther

)
nachw

eisbar
.

R
eim

ers
(siehe

Q
uellenangabe

)
berichtet

,
daß

1542
- 1545

als
Zeuge

in
A

urich
m

ester
M

arten
baartscherer

(H
eim

at¬
nam

en
:

M
arten

van
B

agband
)

auftritt
,

daß
fransi

baart¬
icher

A
llyt

1542
in

A
urich

ein
H

aus
tauft

,
desgleichen

1542
m

ester
Jurgen

baartschere
R .

m
eint

,
daß

die
drei

B
artscherer

in
A

urich
w

ohl
nur

haben
nebeneinander

bestehen
können

,
w

eil
sie

auch
C

hirurgen
w

aren
.

K
och

berichtet
w

eiter
,

daß
im

Jahre
1543/44

,
als

die
K

in¬
der

der
G

räfin
A

nna
erkrankten

,
M

eister
Johann

zu
R

ate

gezogen
w

urde
.

1546
hatte

der
Junker

C
hristoph

sich
einen

Schaden
am

B
ein

zugezogen
,

m
an

nahm
die

H
ilfe

des
M

eisters

C
hristian

in
A

nspruch
.

1544
erhält

der
M

eister
Jatob

als
A

rzt
am

H
ofe

in
A

urich
( gleich

dem
Stallm

eister
)

ein
G

e¬

halt
von

zehn
Em

der
G

ulden
.

D
ie

K
ochsche

A
nsicht

,
daß

m
an

in
O

stfriesland
die

B
arbiere

,
W

undärzte
,

H
eilkünstler

gem
einhin

M
eister

(M
ester

)
tituliert

habe
,

ist
durch

verschiedene
K

irchen¬

bucheintragungen
bew

iesen
.

A
llerdings

w
urde

die
B

ezeichnung
M

ester
"

für
alle

H
andw

erksm
eister

gebraucht
.

Einige
Zünfte

m
ußten

es
sich

lange
gefallen

lassen
,

als
un¬

ehrlich
zu

gelten
.

D
er

B
ürgerm

eister
und

R
at

zu
Em

den
stellte

zum
B

eispiel
1513

dem
Schneidergesellen

A
lbert

B
enger

in

D
igum

ein
Zeugnis

aus
,

in
dem

von
seinen

Eltern
gesagt

w
ird

,
daß

sie
„

eerlike
lude

,
gudes

geruchtes
und

Fam
en

,
de

oich
nicht

en
synt

ghew
eest

m
olners

,
tolners

,
bar¬

beets
,

sw
ynsnyders

,
stovers

noch
linnen

.

w
evers

".

D
ie

C
hirurgen

und
B

artscherer
in

Em
den

hatten
schon

um
1550

eine
3

unftrolle
.

D
anach

ist
sicher

,
daß

dieser
B

eruf
dann

ein
großes

A
nsehen

innerhalb
der

Einw
ohnerschaft

besaß
,

andererseits
kom

m
t

in
der

R
olle

dieser
Zunft

flar
zum

A
us¬

druck
,

daß
die

Zunft
sehr

um
R

einhaltung
ihrer

R
eihen

von
nicht

genügend
vorgebildeten

M
eistern

und
dam

it
um

ihr
A

n¬
jehen

bem
üht

w
ar

.
Friedländer

veröffentlichte
die

Zunftrolle
teilw

eise
in

dem
Jahrbuch

der
„

Em
der

K
unst

"
(siehe

Q
uellen¬

angabe
).

Er
m

eint
,

daß
die

R
olle

gleich
nach

dem
Erlaß

der
berühm

ten
Polizeiordnung

der
G

räfin
A

nna
von

1544
aufge

stellt
w

orden
sein

m
uß

.
Es

w
urden

nach
der

R
olle

dam
als

von
einem

C
hirurgen

folgende
sieben

M
eisterstücke

verlangt
:

, ,
D

at
Erste

:
unguentum

gratiae
D

ei
,

eines
D

iaquilons
V

erve
.

D
at

A
nder

:
ein

K
unst

tho
m

aten
van

tw
he

V
erven

up
ein

m
aell

in
ein

B
eden

:
D

at
overste

fall
syn

ein
quth

groen
Incarnatiff

,
dath

underste
ein

gudt
brun

corrosiff
.

D
at

D
erde

ein
roeth

defensiff
,

plastersw
yse

.
D

at
V

ierde
ein

quedt
D

ials
thea

.
D

at
V

yffte
unguentum

populeum
.

D
at

Seste
ein

gudt
uguentum

album
m

uletritum
(sic

.)
.

D
at

Sovende
(u

.
a

.)
ein

there
holl

tho
schlipen

,
also

sich
dat

behoerdt
."

D
on

D
ie

M
eisterstücke

erschöpfen
sich

in
der

H
erstellung

Salben
verschiedenster

Farbe
und

W
irkungsart

und
von

Pfla
stern

und
im

Instandsetzen
des

H
andw

erkszeugs
.

Ein
V

ergleich
m

it
den

Prüfungsfragen
,

die
einem

C
hirurgen

etw
a

um
1800

(siehe
unten

)
gestellt

w
urden

,
läßt

auch
die

Entw
icklung

ers
fennen

.
N

ach
der

genannten
Zunftrolle

sollte
ein

M
eister

nicht
in

die
Praxis

des
andern

eingreifen
.

D
ie

Zunft
hatte

auch
die

Erlaubnis
,

Q
uacksalber

,
unzünftige

M
eister

und
alte

W
eiber

,
w

elche
w

ohl
W

undertränklein
m

ancherlei
A

rt
fertigen

m
ochten

,
fraft

eigener
A

utorität
zu

bestrafen
."

„
In

der
vorreform

atorischen
Zeit

w
aren

die
R

ünfte
der

Stadt
Em

den
durchw

eg
from

m
e

B
rüderschaften

,
sogenannte

K
alandbrüderschaften

zu
Ehren

G
ottes

und
irgend

eines
H

eis

D
ets



in Flandern
6. Fortsetzung .

Von Bruno Schwietzke

Nachdruck verboten .
, ,Am 18 . Oktober früh wurde meine Lage

in Flandern kritisch . Der Feind hatte nach

Wegnahme der Stadt Lille dort eine große
Uebermacht stehen . Vier britische Armeekorps
hielten eine Front besetzt, die für die zur Ver¬
fügung stehenden Kräfte ohne Zweifel viel zu
groß war . Die Deutschen brachten neue Ver¬

stärkungen heran , und die hart mitgenomme¬
nen Belgier wären dem Anprall dieser deut¬
schen Massen allein nicht gewachsen gewesen .
Wenn man also der drohenden Ueberflügelung
nicht energischen Widerstand entgegensezen
würde , stände den Deutschen bald der Weg nach
Calais offen . Da eine solche erfolgreiche Be¬
wegung des Feindes aber die unheilvollsten
Folgen hätte haben können , nahm ich die neue
Operation auf der weit ausgedehnten Flan
dernfront auf meine eigene Verantwortung .
Ich zog das erste britische Armeekorps in den
Raum nördlich von Ypern . Inzwischen wer =
den weitere Truppenverschiebungen hinter un¬
serer noch unbefestigten Front vorgenommen ,
um die gefährlichen Umgebungspläne des Fein¬
des zu vereiteln . Das tapfere belgische Seer
hilft nach besten Kräften und schanzt sich am

serflusse ein . "

In jenen Tagen fanden die blumengeschmück¬
ten Freiwilligenregimenter der Deutschen in
der Ooststraate von Roeselaere sechs er
mordete kameraden . Belgischer Fana¬
tismus hatte sie hinterrücks erschossen . Nie¬
mand kannte die Toten . Sie mußten ungerächt
bleiben . So bestatteten sie die sechs Leichen in
einem gemeinsamen Grabe . Die Salven ver =

hallten und der friegsfreiwillige Schütze Kord
Klaasmeier schrieb auf das rohgezimmerte
Holzkreuz: „Gestritten , gelitten für Deutsch
lands Ehr , es fennt ihre Namen nur Gott der

Herr . "

-
Plöglich poltert es mit raschen Schlägen . | Kanoniere und Infanteristen hängen an den

gleich !Schneller , immer schneller brüllt das Feuer aus langen Zugtauen . Zu - gleich ! Zu
deutschen Feldgeschützen in die Stadt . Deutlich 3wei Feldgeschütze werden tollkühn näher
hört Klaasmeier die Einschläge zwischen den und näher geschoben . Unaufhörlich prasseln
Häuserzeilen plauzen und hallen . Kugeln gegen die stählernen Schuhschilde . Dann

blakt donnernd ein armdicker Feuerstrahl über
Der Widerschein aufkommender Brände

die liegenden Schüzen hinweg . Ein hämmerne
glost auf den zerbrochenen Fensterscheiben . Der der Schlag Noch einer Rauschend

Feind wird unruhig . Doch schon schweigen die ziehen die Geschosse davon . Die Kanoniere

paar Geschütze der Nachbardivision . Ist ihre hinter dem massigen Schuhschild hantieren
Munition zu Ende ? Es wäre nicht das erste Die Granate flirrt ins Rohr . „ Fertig
Mal . Nur noch das Mahlen des Kleingewehr - Wieder ein Feuerstrahl Run auch der

feuers zerrt an den erschöpften Verteidigern . zweite „ Drauf , drauf !" schreien die be

Bom Rathaus her weht das Glockenspiel her - geisterten Infanteristen . Drüben plagen in
über und kündet schon die achte Stunde . Wo direttem Schuß die deutschen Schrapnells . Voll¬
bleibt nur der Angriff der Nachbarregimenter ? treffer ! Ein feuriger Schirm breitet sich plötz¬
Wo bleibt der Entjaz ? Wo bleiben die schweren lich über einer Hausmauer . Im sekundenlang
Kaliber der Artillerie ? Durch dieses Gewirr aufblizenden Licht laufen Feinde , stolpern ,
der Gassen , Straßen und Plätze müßten sie fallen . Doch schon schweigen die beiden Kas
längst breite Breschen zu den fernbrücken ge = nonen . Ihre Munition ist zu Ende ! Aber die

schlagen haben Gefechtskrise ist durch das überraschende Ein¬

greifen der beiden Feldgeschütze überwunden .
Die Infanterielinie hält

Stunden

Hilfe wird nicht kommen ! Sie darf nicht
tommen ! Denn die belgischen Soldaten , durch
Frankreichs vergötterte Elitetruppen , die Ma

wänden , wo die reglosen Klumpen der erschos- riniers unterstüßt , halten den immer neuen ,
senen Franttireurs liegen wuchtigen Stürmen der Deutschen verbissen

stand . Der eiserne Riegel , den sie zwischen die
eingedrungenen Deutschen und die zum Entsaz
vorstoßenden Reserven gelegt haben , muß hal¬
ten ! Er muß ! „Von unserm Widerstande fann
das Schicksal des ganzen Feldzuges abhängen .
3ch beschwöre Offiziere und Mannschaften , mehr
als ihre bloße Pflicht zu tun . Widerstand bis

zum Aeußersten." So lautet der belgische Divi¬
fionsbefehl .

Seiten

Plötzlich knattern Maschinengewehre . Jäh
bricht das Lied ab . In Schüzenlinie schwäre
men die Kompanien zu beiden der
Straße aus und graben sich für die Nacht not¬
dürftig ein . Die Kameraden liegen in bleier¬
nem Schlaf . Nach zwei Stunden schon hat sie

KordGrundwasser völlig durchnäßt Klaas :

meier wälzt sich übermüdet im Halbschlaf. Noch
immer glaubt er die aufglühende , endlose Rette
der feindlichen Mündungsfeuer zu sehen . Als
er erwacht , steht fahlgelbes Morgenrot auf

der Turmruinegrauem Regenhimmel hinter
von Eeßen . Fertigmachen ! Antreten ! "

Sie reißen ein paar Rüben aus dem Felde
und hucken kauend mit flammen Fingern den
Affen auf . An der Kapelle de bon secours vor¬
bei arbeiten sich die lichten Schüzenlinien
langsam vorwärts . Das Regiment stößt in ein
Gewirr von Heden . Sumpfwiesen
und Bachläufen hinein , die oft nur mit be¬
helfsmäßigen Stegen überwunden werden kön¬
nen . Drüben hebt sich aus dem Morgendunst
die Stadt Dixmuide . Vor ihr aber lie¬
gen die ersten , versteckten Schanzen des Fein¬
des . Schon stehen in langen Retten die brau¬
nen Schrapnellwolken über den Deutschen und
bringen mit dem Hagel ihrer Bleikugeln die
ersten größeren Verluste . Um Mittag sind die
vorgesehenen Sturmausgangsstellungen erreicht ,
während sich das Feuer der Belgier verstärkt .

Kord Klaasmeier liegt , wie die Tausende um

ihn , mit Sturmgepäck und aufgepflanztem Sei¬
tengewehr im nassen Rübenfeld . Da heult es

heran .
Ein Flammenblik , ein berstender Krach .

Kord spürt warmen Luftdruck und reißt ge¬
blendet den Kopf hinter den Erdwall . Ein fir¬
rendes Etwas freischt blikschnell über ihn weg .

Die Freiwilligen vor Digmuide .
Schwefelqualm reizt zum Husten . Dann flap =

Vier Reserveforps sind es , die die Oberste pern noch ein paar Erdschollen mit dumpfem
Heeresleitung aus notdürftig ausgebildeten , Gepolter neben den reglos Liegenden . Klaas
aber von prächtigem Angriffsgeist beseelten meier hört die Stimme eines Berliners :
Freiwilligen rasch zusammengestellt und in die Junge , Junge , tiek ma bloß dat Loch da . Da
große Lücke nach Flandern geworfen hat . Ihre fannste gleich rin , haste prima Deckung." Erste
Aufgabe wird es sein , das alliierte Verteidi - Furcht vor dem Sterben trallt sich in die jun¬
gungssystem , die fünfzig Kilometer lange Flangen Herzen . Eifrig greifen sie zum verachte¬
dernfront , zu überrennen . „ Macht mir den ten Spaten und buddeln im loderen , nassen
rechten Flügel start !" Dred .

Es ist der 20 . Oftober 1914 , als die dicht

am Feinde ausgeladenen jungen Truppen die
erste Fühlung mit britischer Kavallerie auf¬
nehmen . Nur zu gut verschleiern die kampf¬
erprobten Reiter die mächtigen Stellungen des
Marschalls French . Schon jetzt stehen acht
friegsstarke bewährte Korps des Feindes den
sieben angreifenden der Deutschen gegenüber !
Strahlenförmig marschieren die Kolonnen

westwärts . Rord , der Jüngste und Hoferbe
vom Klaasmeierhof . im Verbande des Armee¬
forps . dessen Vorhandensein der britische Ge¬
neralitäbler Ellice im letzten Augenblick fest¬

gestellt hatte . Sein Regiment soll morgen das
Städtchen Dirmuide an der ser angrei¬
fen und über das Verflüßchen stoßen . Es hat

feine Aufgabe also genau vor der Mitte der
mur notdürftig erfundeten Stellung des Fein
des . In achtundvierzig Stunden spätestens muß
dieses Bollwerf überrannt und der Uebergang
über die Yser dort erzwungen sein .

Mit einem andern Reserveforps plänkelt sich
das Regiment 245 an die Höhen von Ypern ,
den südlichsten Punkt der Flandernfront . her =
an . In achtundvierzia Stunden soll pern ge¬
nommen sein ! Bei diesem Regiment marschiert
Henrich Klaasmeier , der ältere Bruder , als
Unteroffizier im ersten Halbzug 3 / III

Regnerisch ist die Nacht . als die todmüden
Truppen in Eeken Quartier beziehen wollen .

Eeßen ist ein Dörfchen, nur eine halbe Weg¬
Stunde von Dirmuide , dem Angriffsziel , ent¬
fernt . Als Kords Regiment anmarschiert . hat
der Tod schon hundertfältig Quartier geschafft .
Eine riesige Fackel loht in die Nacht , Alarm !
In der gespenstisch zuckenden Helle steht düster
der massige Klotz eines Kirchturms . Blutig ist

Die
breiten Boaenfenster gleichen feurigen Augen .
Fressende Flammen fohlen brausend im
Kirchenschiff .

das romanische Gotteshaus onnealüht .

Inmitten der prasselnden Lohe kämpfen in
den Gassen von Eeßen die überfallenen Kom¬
panien des Vorhutregiments mit den Bemoh¬
nern einen furzen erbitterten Kampf . Mit
quartiersuchenden Kolonnen sind die paar
Straßenzüge völlia verstopft . Fast jeder Ge¬
wehrschuß aus Kellerlufen und Fensterläden ist
in diesem Gemimme ein Treffer . Geschrei .
Rufen . Schneidende Kommandos und Signal¬
pfiffe . Kolben frachen gegen Türen . Fenster
Mirren Kurz vor Mitternacht sind die letz =
ten ranttireurs von den empörten
Freiwilligen an die Mand gestoken . Klaolos
facken die Erefutierten unter den krachenden
Salven zusammen . Ein heller Schrei erstibt :
„ Es lebe Belgien !"

Schon durchpulst wieder ruhig , gleich dem
Gang eines riesigen Uhrwerks . das Rumpeln
der anfahrenden Kolonnen und das helle Klir¬

ren der Batterien die Stille . Dumpf hallt
der Gleichschritt der grauen Bataillone .
Marschgesang bricht sich an dunklen Mauer

Dann reißt der Tod die eherne Pforte zur

Ewigkeit weit auf und leuchtend tritt der En¬
gel mit dem würgenden Schwerte herzu . Noch
einmal donnern zwei Salven heran . Die Gra¬

raten zischen und johlen herüber . Schon mischt
sich ins Krachen des Aufschlages das gellende
Sörnersignal der Jäger und das Trom¬
melrasseln der Schüßenregimenter . Ein ein

ziger Hurraschrei und die erste Welle der

Stürmer springt hoch mit blantem Bajonett :
Stürmen wie Wetterschlag . Falle , was fallen
mag , / Unser der Sieg . Die Offiziere mit
wehendem Mantel voran ; bald zu Saufen ge =
ballt , bald zu dünnen Linien sich auseinander
ziehend , so stürzen die Sturmmellen in furzen
Abständen davon Durch Gräben . über Hecker
und Drahtzäune geht unaufhaltsam die wilde
Jagd . Rasendes Feuer schlägt in die Reihen
der Stürmer , Sie stürzen in dumpfem Fall .
mit rückwärts hochschlagenden Armen werden
sie hintenübergerissen oder krümmen sich mit
jähem Wehlaut zwischen den eilenden Füßen
der Kameraden Weiter . weiter -

Belgische Maschinengewehre , von denen nie¬
mand wußte , rattern und knattern ihre auf¬
peitschende Melodie . Sie ersticken das immer

wieder die Linien entlangbrausende Hurra . In
dieser rasenden Hölle hört niemand mehr den
Todesschrei der Getroffenen . Sie überrennen

Entsetzte Menschen hebendie ersten Gräben .
in ihnen die zitternden Hände und winken mit
weißen Tüchern . Wetter , weiter

Aber durch Feuerschein und Pulverschwaden ,
durch klirrend sich kreuzende Bajonette und
sausenden Kolbenhieb sind die Letzten endlich
am Stadtrand . Schon stehen die flachdachige
Bahnhofshalle Dirmuides und der Wasserturm
zum Greifen nahe . Da schweigt auch die letzte
deutsche Sturmtrommel . Dem sterbenden Tam¬
bour entfallen die Trommelstöcke . Gewehr¬
läufe der Belgier zielen sorgfältig auf die
legten , weithin erkennbaren Offiziere der
Deutschen . Sie fallen -

Dann sind die erbitterten Leute im ersten
der Häuser . Mit Messer , Kolben und Seiten¬
gewehr verschaffen sie sich Einlaß . Ein paar
Atemzüge nur dauert zwischen brechenden
Treppengeländern und stürzenden Möbeln der
Nahkampf . Französische Marinesoldaten ver¬
taufen ihr Leben teuer .

Soll das eingedrungene Häuslein im
Häuserkampf verbluten ? Geduldig hockt der
Tod an Straßenecken und Fenstersimsen im
rieselnden Regen . Schon senkt sich die frühe
Dämmerung . Keinen Schritt mehr hat Klaas¬
meiers zusammengeschmolzene Kompanie nach
vorwärts tun können . Wenn irgendwo eine

Gestalt an den Häusern schleichend dahin¬
hastet , zerreißen von allen Seiten Schüsse die
lauernde Stille Bald näher , bald ferner

steigen die ersten Leuchtkugeln . Sorgfältig schon
sparen sie die letzten Patronen für ganz sichere
3iele . Gespannt lauscht ihr Ohr nach Süden .

Gegen halb neun Uhr abends schleicht durch
Fenster und Gärten mit den todmatten Kame¬
raden auch Kord aufs freie Feld und sucht die
deutschen Linien zu gewinnen . Bis zur letzten
Patrone haben sie sich gewehrt . Doch schon
geht die Hölle von neuem los . Die französischen
Matrosen haben den Rückzug erkannt . Ueber¬
all beginnt mit Schreien und Johlen das
Scheibenschießen . Rutschend und stolpernd lau¬
fen die deutschen Infanteristen durch den sau¬
genden Flanderndred . Zu allem Unheil werfen
jetzt die Belgier eine Magnesiumballung ins
Vorfeld . Grellweiß brennt in verräterischer
Selle das Licht . So hezen sie teuchend hinter
den feuernden Schüzenlinien der belgischen In¬
fanterie entlang . Im Wirrwarr fassen sie un¬
bemerkt eine Grabenlücke . Dann haben es
dreißig Mann geschafft. Es gibt kein Unmög¬
lich. Sie sind durch !

Kord Klaasmeier hat sich neben eine tapfer
schießende Schüßengruppe geworfen . Mit vollen
Händen rafft er Patronen . Endlich wieder
Patronen ! Er schießt, schießt. Ho rud , ho rud !

Nach
gefechtes ohne jede Artillerieunterstügung ge

aussichtslosen Schützen .

lingt um Mitternacht die geordnete zurücks
nahme der erschöpften Verbände . Die beiden
arg mitgenommenen Geschütze werden geborgen .
Der erschöpfte Feind folgt nicht . Auch er ist
am Ende seiner Kraft . Noch immer droht un¬
bezwungen das Bollwert Dirmuide , der

Brückenkopf über die yser .. Binnen vierunds

zwanzig Stunden muß Dixmuide genommen
sein

Brände durchglühen das Finster der Kampf¬
nacht . Feierlich still leuchten die Feuer durch
den Regennebel als riesige Totenfackeln . Sie
leuchten denen , die nun unter dem Zeichen des
Roten Kreuzes in durchbluteten Zeltbahnen
und auf lehmverschmierten Bahren die Opfer

der Schlacht nach rückwärts schaffen . Die deut
schen Sanitäter lenken den Tragschritt zur Kas

pelle de bon secours und betten die aus
gebluteten , von Kugeln zerfegten Körper unter
das ferzenumglühte Bild der allerheiligsten
Schmerzensmutter .

Auch der Feind hat sich fast verblutet . Das
zierliche Rathaus in Dirmuide , seine Kirchen ,
die leeren Schulen und die längst geräumten
Häuser füllen sich mit Verwundeten und Ster
benden . Die Gefallenen aber , und die während
der Schlacht hilflos erstickten oder in Gräben

und Löchern ertranten , deren tote Leiber im
Granatensturm der nun aufbrüllenden Artille
rieschlacht in Atome zerrissen oder verschüttet
wurden , sie alle nahm Flanderns Erde
mütterlich in ihrem dunklen Schoß .

( Fortsetzung folgt ) .

Insel Grönland auf Wanderschaft

M

Wegeners Theorie wissenschaftlich noch nicht bewiesen / Atlantikvermessung stellt neue Aufgaben

Kaum eine andere geologische Theorie | dens Bonn
ist so populär geworden wie die Alfred Wege¬
ners . Nach seiner Annahme hingen ursprüng¬
lich die Kontinente einmal zusam =
men . Im Laufe der Erdzeitalter zerbrachen
sie aber und fielen auseinander . Südame
rita hat also nach Wegener früher einmal
mit Westafrika ein zusammenhängendes Gan¬
zes gebildet . So verblüffend einfach und ein
leuchtend diese Theorie auch erscheinen mag ,
so bedarf sie doch noch immer des wissenschaft
lichen Beweises . Von den bedeutendsten Geo¬
logen , Geographen , Geophysikern und Ozeano¬

wurde jekt auf dergraphen Deutschlands
Tagung der Geologischen Vereinigung diese
große Aufgabe des atlantischen Raumes wie
der einmal diskutiert . Das wissenschaftliche
Tribunal in Frankfurt tam dabei zu feinem

eindeutigen Ergebnis . Die Frage , ob sich die
Erdkruste bewegt oder ob sie auf dem Kern
der Erde festsitzt , die Alfred Wegener in ge :
nialen Gedankengängen aufgeworfen hatte , ist
omit bis heute noch nicht geklärt . Es erwies

sich auf der Frankfurter Tagung , daß das Tu
sachenmaterial zur Stügung der Theorie noch

viel zu gering ist und noch nicht zu einem
einwandfreien Beweis ausreicht .

Aber die Vulkane sind verschieden

Wie Professor Dr Jungmanns - Holland
ausführte , deuten bestimmte botanische Ver¬
hältnisse auf einen früheren Zusammenhang
der Kontinente hin . Professor Dr . Stille , der
Direktor des Berliner Geologischen . Instituts
fonnte jedoch schon die Frage nicht entscheidend
beantworten , ob die großen Faltengebirge
diesseits und jenseits des Atlantis jemals zu
sammengehörten . Und der Wegenerschen Theo¬
rie völlig entgegen steht die Tatsache , daß die
Vulkane , wie Professor Ritmann ausführte .
an den Rändern der Kontinente eine völlig

andere Beschaffenheit aufweisen , als die im
Atlantischen Ozean . Vielfach wird auch die
Bildung von Spalten auf Bewegungen der

Erdkruste zurückgeführt . Professor Dr . Kloos
konnte dagegen beweisen , daß Spalten durch¬
aus nicht nur durch seitliche Bewegungen der
Erdkruste entstehen können . sondern auch durch
Aufbeulung der Erdkruste .

, , Meteor " erkundete den Ozean

Die Ozeanographen der deutschen Meteor
Expedition , Defant , Wüst und Stocks . gaben
einen klaren Bericht ihrer wissenschaftlichen
Arbeit . Mit Hilfe von Echolotungen ist es
ihnen gelungen , genaue Karten von der Ober¬
fläche des Atlantischen Ozeans anzufertigen .
Wie die Oberfläche des Atlantischen Bodens
zustande gekommen ist, das werden die Gec =
logen und Geographen nun zu untersuchen und
zu entscheiden haben Eine Fülle wichtiger

Aufgaben ergibt sich damit für die deutschen
Gelehrten . Das Hauptargument für das Aus :
einandertreiben der Kontinente und damit
das wichtigste Beweisstück für die Beweglich¬
feit der Erdkruste lieferte Kurt Wegener , der
Bruder des verstorbenen Forschers , der darauf
hinwies , daß Grönland sich im Laufe der leg
ten Jahre um sechshundert Meter weiter west¬
lich bewegt hat .

In einer öffentlichen Sigung der Tagung

nahm der wieder zum Vorsitzenden der Ver :
einigung gewählte Professor Dr . Kloß zwei
Ehrungen vor . Professor Dr . Otto Wil

wurde zum Ehrenmitglied der

Vereinigung ernannt zum zweitenmal wurde
in diesem Jahre die von Arno Breker geschaf
fene funstvolle Gustav -Steinmann - Medaille

verliehen . Auf einstimmigen Beschluk wurde
sie dem bedeutenden Geologen Hofrat Prof .
Dr . Ampherer -Wien zuerkannt . Professor

Ampherer war es , der nicht nur alles Grunds
legende über die Alpen , sondern auch Wesents
liches über die Bewegungen im Erdinnern
ausgesagt hat . Ohne ihn wäre Alfred Weges
ners Gedankenschöpfung nicht möglich gewesen .

Weißer Fled verschwand von der Karte
schließlichDr . Schottenloher - Berlin sprach

in der öffentlichen Sizung über seine geologis
ichen Forschungen in den Bruch - und Graben¬
gebieten Hochabessiniens . Der Forscher
vom August 1937 bis 1938 in Abessinien und

konnte dank einer vorbildlichen Unterstützung
durch Italien in verhältnismäßig kurzer Zeit

das ganze Land bereisen . Von dem geologisch
Abessiniens aussunzerstückelten Mittelteil

gehend , konnte er zwei afrikanische Graben ->

systeme nachweisen und wertvolle Klärungen
über die Entstehung der Gräben und Brüche
liefern . So gelang es ihm , wiederum einen

weißen Fleck auf der Landkarte verschwinden

zu lassen .
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Waagerecht : 6. Inselgruppe im Stillen

Ozean ; 7. Schweizer Nationalheld ; 10. fleinstes
Teilchen ; 12. Nebenfluß der Donau : 14. Blas .
instrument ; 15. mazedonische Reiterabteilung ;
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Strom ; 16. deutscher Strom , 17. Stadt in Ruiz¬
land ; 19. Pflanze ; 20. weibliche Märchengestalt ;
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Das Jahr mit 13 Monaten ?
Gedanken um den neuen Kalender

Südslatiens Kirche gegen Judentaufen

Tumult im Budapester Parlament

Belgrad , 14 . Januar . und Anfang Januar schwere Anschuldigungen
Gegen die Massenübertritte der gegen den der Römisch -katholischen Staats¬

Juden zur katholischen Kirche , die partei angehörenden Justizminister Goseling
auch in Jugoslawien in letzter Zeit zu beob - erhob und zwei katholischen Geistlichen vor¬
achten waren , wenden sich der Belgrader Erz - warf , sich schwer gegen ihre sittlichen Pflichten

Bei der selig entschlafenen Genfer Liga bischof und der Bischof der von Juden beson- vergangen zu haben .
gab es eine ständige Kommission , die sich ders heimgesuchten Stadt Subotika (Mariathe¬

reform zu befassen hatte . Diese Kommission lichen an , bei Judentaufen vorsichtig zu sein.

ausschließlich mit der Frage der Kalender - resianopel ) . Die beiden Bischöfe weisen in
einem vertraulichen Rundschreiben ihre Geist¬

hat Rundfragen veranstaltet , um festzustel- Außerdem muß der Bischof in jedem einzelnen
einen einheitlichen Kalender zu bekommen . in politischen Kreisen Belgrads verlautet , er¬
len , wie sich die Menschheit dazu stellt , Fall seine besondere Zustimmung geben. Wie

Das Ergebnis war ziemlich niederschmet- greifen auch die übrigen christlichen Kirchen
ternd . Auf die etwa 80 000 Fragebogen Jugoslawiens ähnliche Maßnahmen gegen die
kamen nur 5000 Antworten ein. Obwohl anwachsende Zahl der Judentaufen, nachdem
alle Welt zugibt, daß der Kalender reform- sich die Mohammedaner schon seit längerer Zeit
bedürftig ist , hatten die amtlichen Stellen
fein Interesse oder teine Zeit dafür . Zeit¬
weilig ist auch von seiten der Kirche gegeneine Aenderung des Kalenders . Stellung

6000 Jahre Zeitrechnung

Wenn man sich zum neuen Jahr einen | von Mängeln hat . Sie abzuschaffen , bemüht
Kalender angeschafft hat , dann interessiert sich eine kleine Anzahl von Gelehrten .
die meisten zunächst , auf welche Tage Ostern
und Pfingsten fallen , an welchem Wochen¬
tag wir Geburtstag haben und ob das
nächste Weihnachtsfest so liegt , daß man ein
paar Tage Winterurlaub hintereinander
erhoffen kann. Dabei wird man wieder
einmal gewahr , daß die heutige Zeitrech
nung eine ganze Anzahl Mängel hat . Wie
ist beispielsweise die Sache mit dem
Schalttag ? Dann die ungleichmäßige
Länge der Monate . Es soll Menschen geben,die niemals auseinanderhalten fönnen ,
welche Monate 30 und welche 31 Tage
haben . Lediglich den 28tägigen Februar
tönnen sie sich merken und allenfalls den
31tägigen Dezember , weil sie genau wissen ,
daß am 31. Dezember Silvester gefeiert
wird .

Sollte es möglich sein , diese Nachteile ab .
zuschaffen ? Die moderne Wissenschaft müßte
doch einem solchen einfachen Problem ge¬
wachsen sein , denkt der Laie . Wenn das
Jahr 365 Tage hat , dann muß eben eine
Einteilung gefunden werden, die den gleich
mäßigen Ablauf des Jahres sichert und
uns das unbequeme Nachdenken und Kalen
dernachschlagen erspart . Er hat recht, der
gute Mann , und so wie er denken viele .
Nur daß die Menschheit sich immer nicht
über den Plan eines neuen Kalenders einig
geworden ist .

Die alten Aegypter hatten wohl den
ersten Kalender , der sich nach dem Lauf der
Sonne richtete . An bestimmten Anhalts¬
punkten haben die Gelehrten festgestellt , daß
der Kalender vor über 6000 Jahren geschaf¬
fen wurde . Im Jahre 45 v. 3w . führte
Julius Cäsar den Julianischen Kalender
ein , der aber leider einen kleinen Rechen¬
fehler enthielt . Es trat nämlich alle 129
Jahre eine Verschiebung um einen Tag ein ,
und das machte auf die Dauer doch eine
ganze Menge aus .

Eines Tages im Jahre 1581 bemerkte
man , daß die auf den 21. März festgesetzte
Tag und Nachtgleiche sich von diesem
Datum bis auf den 11. März vorgeschoben
hatte . Damit war aber eindeutig bewiesen ,
daß der Julianische Kalender nicht vollkom¬
men war . Damals war Gregor XIII . römi¬
scher Papst . Auf seine Anregung ließ man
zum Ausgleich der fehlenden zehn Tage auf
den 4. Oktober 1582 gleich den 15. Oktober
folgen . Die übrigen Tage wurden einfach
in der Zählung ausgelassen . Als die ent¬
scheidende Veränderung des Kalenders
wurde angeordnet , daß in Zukunft nicht
mehr regelmäßig alle vier Jahre ein Schalt¬
tag eingelegt werden sollte . Vielmehr wurde
er in der Reihenfolge der Schaltjahre alle
vollen hundert Jahre mit Ausnahme der
durch vier teilbaren Säkularjahre aus¬
gelassen . Das klingt schwieriger als es ist.
Es bedeutet nämlich , daß beispielsweise das
Jahr 1600 ein Schaltjahr war , nicht aber
die Jahre 1700 , 1800 und 1900 , während
das Jahr 2000 wieder ein Schaltjahr sein
wird . Dieses System ist der sogenannte Gre¬
gorianische Kalender , nach dem wir heute
rechnen , obwohl er noch eine ganze Reihe

genommen worden .

Von den Reformvorschlägen sieht zum
Beispiel der Plan des Amerikaners
Cotsworth eine Einteilung des Jahresin dreizehn Monate vor . Jeder Monat soll
genau 28 Tage haben , also in vier Wochen
eingeteilt werden . Aus dem System geht
schon hervor , daß jeder Monat mit dem
gleichen Wochentag beginnen würde und
daß auch die weiteren Datumszahlen stets
auf den gleichen Wochentag fallen würden.
Der übrig bleibende 365. Lag würde nach
dem Plan des Amerikaners als sogenannter
Jahrestag an das Ende des Jahres gesetzt
werden und ohne Wochentagsbezeichnung
bleiben . Der neugeschaffene Monat soll den
Namen „ Sol " tragen und zwischen Juni
und Juli eingeschoben werden . Der Plan
sieht zunächst bestechend aus , hat aber einen
großen Nachteil , der wahrscheinlich für seine
Ablehnung ausschlaggebend sein würde :
Ein Jahr mit dreizehn Monaten kann nicht
mehr in halbe und Vierteljahre geteilt
werden . Das würde aber wieder für die
Geschäftswelt und für viele andere Stellen
außerordentliche Schwierigkeiten bringen ,
die durch die Vorteile des neuen Kalenders
nicht ausgeglichen werden könnten .

Das

Der Deutsche Blochmann hat diese

Schwierigkeiten zu umgehen versucht . Er
blieb in seinem Plan bei zwölf Monaten .
Jeder erste Monat eines Vierteljahres hat
31 , die beiden anderen 30 Tage .
Vierteljahr hat damit genau 13 Wochen
und würde ebenfalls immer mit dem

gleichen Wochentag beginnen ; vorgesehen ist
für jeden Quartalsbeginn ein Sonntag . Der
auch hier noch zu ergänzende 365 . Tag soll
ohne Datum und Wochentagsbezeichnung
zwischen den 30. Juni und den 1. Juli als

Mittjahrstagدو " gelegt werden . Der Schalt¬
tag fällt als Tag ohne Datum und Wochen¬
tagsbezeichnung an das Ende des jeweiligen
Schaltjahres . Das Osterfest soll alle Jahre
am 8. April sein . Entsprechend würden auch
Pfingsten und Himmelfahrt festgelegt sein .

Das sind die Pläne , die überhaupt nä¬

herer Betrachtung wert sind , falls man sich
in nächster Zeit ernsthaft mit der Kalender¬
reform befassen sollte . Man wird sich aber

nach allen Anzeichen noch eine ganze Weile
mit den Nachteilen unseres alten Kalenders
herumschlagen und im neuen Kalender nach :
sehen müssen , auf welches Datum Ostern
fällt .

Schiffsbewegungen
Johs . Frigen u . Sohn , vorm . Legzau , Scharbau u . Co. ,

Emden . Ostfriesland 13. von Brindisi nach Rotterdam .
Erita Frizen 16. von Rotterdam in Oxelösund . Jacobus
Frizen 13. von Stettin in Bona . Jantje Frigen 18. von
Portland nach Shanghai . Carl Frigen 14. von Assab
nach Tokuyama (Japan ) . Kath . Dor . Frizen 18. von Rot¬
terdam in Pepel . Dora Frizen 6. von Durban nach
Nordseehafen . Herta E. Frizen 23. 12. von Danzig nach
La Plata , 15. vor Pernambuco . Hermann Frigen 18. non
Stettin in Oxelösund . Gerrit Frigen 17. von Oxelösund
in Rotterdam . Gertrud Frizen in Dunston (England ) .
Klaus Frizen 14. von Hull in Herrenwyt . Reimar E.
Frizen 16. von Hull in Krazwied . Anna Katrin Fritzen
14. von Emden nach Königsberg .

Emder Dampfertomtagnie AG . , Emden . Radbod 13. ron
Rotterdam in Wilhelmshaven . Wittekind 13. ab Hamburg
nach Narvit . Tagila 11. von Rotterdam in Wilhelms
haven . Bernlef 12. von Helsinki in Danzig . Gisela 14.
von Rotterdam in Lübeck . Ostland 7. ab Rotterdam nach
Melilla .

Schulte und Bruns , Emden . Amerifa 14. von Rotter .
dam nach Narvit . Afrita 12. von Narvit nach Bremen .
Godfried Bueren 13. von Bremen nach Narvik . Heinrich
Schulte 13. von Hamburg nach Emden . Johann Messels
13. von Oxelösund in Bremen .

- b¬

Antwerpen . Feronia 12. Varberg nach Gothenburg . Flora
11. Hamburg nach dem Rhein . Hans Carl 12. Rotterdam .
Hercules 11. Santander . Hero 12. Oporto . Irene 12 .
Emmerich pass. nach Köln . Iris 11. Vigo nach Brüssel .
Juno 11. Lübeck nach Stettin . Leda 12. Emmerich poss.
nach Köln . Mercur 11 Rotterdam . Neptun 12. Lobith
pass. nach Rotterdam . H. A. Nolze 11. Stockholm nach
Herraeng . Olbers 11. Rotterdam nach Kopenhagen . Pal¬
las 12. Elsfleth . Perseus 12. Holtenau pass. nach Ham¬
burg . Pluto 11. Antwerpen nach Vigo . Pollux 12.
Danzig nach Rotterdam . Priamus 12. Königsberg nach
Rotterdam . Rhön 11. La Coruna . Thalia 12. Emmerich
pass. nach Köln .

Argo Reederei , Richard Adler u. Co. , Bremen . Alba :
troß 12. Leith . Butt 12 Newcastle . Drossel 11. Leith
nach Hamburg . Erpel 12. Rotterdam . Falte 12. Rouen .
Fasan 11. London nach Bremen . Flamingo 11. London
nach Hamburg . Greif 11. Glasgow . Habicht 12. London .
Oliva 11. Mäntyluoto . Optima 12. Kopenhagen . Reiher
11. Hamburg nach Hull . Schwan 12. Hamburg . Dr.
Heinrich Wiegand 12. Hangö nach Helsingfors .

Seereederei , ,Frigga " AG . , Hamburg . Aegir 11. Koper¬
vit pass. nach Rotterdam . Odin 12. von Rotterdam nach
Narvit . Widar 11. von Bremen nach Narvik .

Elise Schulte 13. von
Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards u . Co. , Hamburg .

Emsstrom 14. Stadtin Herrenwyk von Rotterdam .
Emden 12. von Rotterdam nach Narvik . Emsland 12. in
Emden von Narvik . Emshörn 10. von Rotterdam nach
Narvik . Emsriff 17. von Emden nach Südamerika . Mon¬
sun 9. von Pepel nach Rotterdam . Erita 9. in Emden
von Brate .

Emden nach Kirkenes . Asien 7. von Morphou Bay nach
Triest . Europa 12: oon Emden in Bona . Konsul
Schulte 6. von Emden nach Bona . Hermann Schulte 13.
in Emden . Bernhard Schulte 13. in Emden . Hans
Schulte 12. von Emden nach Rotterdam . Süd 13. in Em¬
den . Patria 7. von Emden nach Huelva .

Unterweser -Reederei AG Fechenheim 11. ab Rotterdam .
Ginnheim 9. Split . Schwanheim 8. Kap Race pass . Gon¬
zenheim 12. Norrsundet . Bockenheim 11. Galveston . Hed¬
bernheim 6. ab Galveston . Kelkheim 11. ab Narvit .
Eschersheim 12. ab Wilhelmshaven .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 11, 1. Corvo pass.
nach Antwerpen Chemniz 10. New Orleans . Columbus
11. Fort de France nach Trinidad . Crefeld 11. Ilo -ilo .
Dessau 11. Houston . Ems 11. Las Palmas nach Hamburg .
Erlangen 11. Newcastle NSM . nach Melbourne . Friderun
11. Cebu nach Hongkong Fuldi 11 Port Said nach

Inn 12. Hamburg .Penang . Mosel 12. Quessant pall .nach Adelaide . Nienburg 11. Para nach Tutoya .
12. Antwerpen . Scharnhorst 12. Borfum pass. nach Pre¬
merhaven . Spree 10. Areia Branca nach Tutoya . Wands¬
bed 11. Hamburg nach Bremen . Weser 11. Landsend pass .
nach West St . John .

Oder

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft Hansa " , Bremen .
Altenfels 12. Rotterdam . Freienfels 11. Gibraltar pass.
Sundsed 11. Sevilla . Marienfels 11. Khoramshahr . Roten¬
fels 11. Port Said . Trautenfels 11 Antwerpen . Werden¬
fels 11. von Rangoon

Dampfschifffahrts -Gej . ,,Neptun " , Bremen . Ariadne 12.
Brunsbüttel pass. nach Königsberg . Astarte 12. Rotter¬
dam . Atlas 11. Ouessant pass . nach Bremen . Delia 12.

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt ge=
wesene Dampfer : 12 Jan . Von Island : Dr. Rudolf Mah¬
rendorff , Gertrud Kämpf , Else Kunkel , Heinrich Fröhlke ;
vom Weißen Meer : Friesland , Wilhelm Söhlte , Kurmart .

An Markt angekündigt für den 13. Jan . : Von der
Nordsee : Burg ; von Island : Lappland ; vom Weißen Mecer :
Halberstadt , Johann Stadtlander . In See gegangene
und gehende Dampfer : 1. Jan nach der Nordsee : Ludvig ;
zum Weißen Meer : Friz Reiser ; nach der norweg . Küste :
Allemannia ; 12. Jan . zum Weißen Meer Jan Mayen ;
13. Jan . zum Weißen Meer : Stuttgart ; nach der norweg .
Küste : Dr. Rudolf Wahrendorff ; 14. Jan . nach Island :
Braunschweig ; zum Weißen Meer : Kurmart .

Marktberichte
Oldenburger Schweinemartt vom 12. Januar

Auftrieb insgesamt 716 Tiere , nämlich 690 Ferkel und 26
Läuferschweine . Es tosteten das Stück der Durchschnitts¬
qualität : Ferkel bis 6 Wochen alt 18 bis 21, 6 bis 8
Wochen alt 21 - 24 , 8 bis 10 Wochen alt 24 bis 28 , Liufers
schweine 3 - 4 Monate alt 28 - 45 RM . Beste Tiere aller
Gattungen wurden über , geringere unter Notiz bezahlt .

Marktverlauf : Leicht belebt .

weigern , Juden in ihren Kreis aufzunehmen .

Hebräische Saustätte in Polen

Warschau , 14. Januar .
Seit in Polen auf gesetzlichem Wege gegen

die Schächtungen von Vieh vorgegangen worden
ist , versuchen die jüdischen Fleischer in ver¬
stärktem Umfang , die sanitären Vorschriften zu

einzusparen, ohne Rücksicht auf die gesundheits¬
umgehen , um die Kosten für die Fleischbeschau

schädigenden Folgen , die sich aus dem Genuß
dieses unkontrolliertenFleisches ergeben müssen.
In der Wojewodschaft Wilna hat die Polizei
jegt weitere 22 derartige jüdische Geheim¬
schlächtereien ausfindig gemacht, in denen ins¬
gesamt 1500 Kilo untontrolliertes Fleisch be¬
Schlagnahmt wurden.

Blatt der Mussertbewegung beschlagnahmt

Es

Amsterdam , 14. Januar .

am
Auf Veranlassung der Justizbehörden sind

Freitagnachmittag in Leyden Teile der
Druckpressen der in scharfem Gegensatz zur Re¬
gierung stehenden NSB . -Zeitung „Het Natio =
nale Dagblad " beschlagnahmt worden .
handelt sich hier um einen in Holland üblichen
Vorgang , wenn die Behörden ein Blatt am
Erscheinen verhindern wollen , und kommt inso¬
fern einem Verbot gleich . Den Anlaß zu dieser
Maßnahme soll eine Reihe von Artikeln ge =
geben haben , in denen das Blatt im Dezember

Der Weg
zu neuen

Käufern

Neben der Anzeige führt er

über wertvoll gestaltete Werbe¬

drucke , die unser neuzeitlicher

Betrieb in zugkräftigster flus¬

führung schnell und preiswert

gestaltet !

OTZ .- Druckerei

Stellen -Angebote

Suche zu Mai ein tüchtiges

junges Mädchen
für alle vorkommenden Arbeiter
in meinem landw . Haushalt , be
Familienanschluß und gutem
Gehalt .

Math . Wichmann Wwe . ,
Schlüte b . Berne i . Oldenburg .

Suche zum 1. Mai ein tüchtiges ,
im Haushalt erfahrenes

junges Mädchen
gegen Gehalt und Familien¬
anschluß .

Bauer Folkmar Heddewig
Jericho b . Burhave (Oldenburg )

Gesucht für sofort oder später ein

Bäckergeselle
in Dauerstellung .

W . A . Roose , Dampfbäckerei

Papenburg ( Ems ) , Friederiken¬
straße 18 . Fernsprecher 198 .

Suche zum 1. 4. oder 1. 5. einen

landw . Arbeiter
Wohnung vorhanden . Kuh tann
gehalten werden .

Hans Wichmann ,
Ranzenbüttel b . Berne i. D.

Budapest , 14. Januar .
Die außergewöhnlich starke Erregung , die

seit Tagen im ungarischen innerpolitischen

dungsversammlung der „Bewegung des unga¬
Leben feststellbar ist, und die seit der Grün¬

rischen Lebens" zu einer offenen Kampfansage
des unter Führung des Grafen Bethlen
ſtehenden reaktionär-oppositionellen Lagers ges
führt hat , hat auch im Parlament ihren
Niederschlag gefunden . In der Sizung des
Abgeordnetenhauses tam es Freitag zu Tumults
Szenen von bisher kaum erlebten Ausmaßen .
Die Bethlen - Gruppe ließ sich nach erregten
Auseinandersetzungen mit rechtsstehenden Ab¬
geordneten zu unerhörten Beschimpfungen des
Ministers für oberungarische Angelegenheiten
Jaroß hinreißen , so daß die Sigung zweimal

mußte.
unterbrochen und schließlich vertagt werden

Unruhen in Hinterindien

London , 14 . Januar .

Wie aus Rangoon gemeldet wird , sind

dort am Freitag 5000 Schauerleute in den
Streit getreten . Der Ausstand droht sich zu
einem Generalstreik auszuwachsen . Die Ver
waltung befürchtet , daß es zu größeren Un¬
ruhen kommt . Bisher sind 39 Streifende

verhaftet worden . Der Handel hat durch
den Streif bereits beträchtlichen Schaden
erlitten .

Wintergewitter in Turin

Mailand , 14 . Januar
In Turin ging unter heftigem Schneetreiben

ein schweres Gewitter nieder , das größtes Aufs
sehen hervorrief . Die seltene und merkwürdige
Erscheinung eines Wintergewitters im Januar
war in Turin seit 73 Jahren nicht beobachtet
worden .

Verbilligte Elternfahrt
nach

NEW YORK

für die Leser und Freunde der

Ostfriesischen

Tageszeitung

mit Schnelldampfer > Hamburg < der Hamburg¬
Amerika Linie am 13. Juli 1939 ab Hamburg

Besonders ermäßigter Fahrpreis für Hin¬
und Rückreise ( 3. Klasse ) : RM 392 . 50

Ein freudiges Wiedersehen mit Ihren in
Amerika lebenden Kindern , Geschwistern und

sonst nahestehenden Verwandten oder Bekann¬

ten ist Zweck dieser einmaligen Sonderfahrt

Es reist sich gut mit den Schiffen der

HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAR

Auskunft und Prospekte durch die Geschäftsstelle der

Ostfriesischen

Tageszeitung
N. S . - Gauverlag Weser - Ems G. m . b . H.

Emden , Blumenbrückstr . 1, Fernruf 2081 , und das Reise¬
büro der EMDER VERKEHRSGESELLSCHAFT

A. - G. , Emden , Schweckendieckplatz 1

Jheringsfehn , den 14. Januar 1939

Am 13 . Januar verschied nach langem Leiden
unser Lehrer und Gemeindemitglied

Herr

Johann Behrends
19 Jahre lang hat er das Amt des Erziehers

an der Jugend unserer Gemeinde in treuer Pflicht¬

erfüllung verwaltet und sich dadurch ein bleibendes

Andenken gesichert .

Namens der Gemeinde und des

Schulverbandes :

Der Bürgermeister
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Erfolgreicher Ausbau der Heringsscherei
Modernisierung der Flotte . - Fänge von besserer Güte .

Folge 12

gen Grundlage , auf der unser Handel seine schäftswelt aufnimmt , wenn sie hinsichtlich ihe
Entscheidungen mit Sicherheit treffen konnte . rer Leistung modern ist , doch das braucht sich
Demzufolge kann man heute bereits feststellen , auf keinen Fall in landschaftsfremder Bau¬
daß die erwähnten Maßnahmen in wünschensweise ausdrücken . Wenn dann gar noch Häu
werter Weise zu einer Stabilisierung der Ver - fer mit Flachdächern (!) oder mit Türmchen
hältnisse am deutschen Salzheringsmarkt bei- und Erfern entstehen , mit gußeisernen Git¬
getragen haben . tern auf dem Dache und mit sonstigem furcht¬

baren Bierrat " , dann kann man wirklich nur
den Kopf schütteln .

-

In diesen Tagen hat die deutsche große He - Wenn auch die Deutsche Heringshandels¬
ringsfischerei mit dem Treibnez ihre Fangsai - Gesellschaft in Bremen , als die Verkaufsorga¬
fon 1938 beendet . Bei einer Betrachtung des nisation der deutschen Loggerheringsfische¬
mengenmäßigen Ergebnisses muß man zu reien , den diesjährigen Fangertrag gegen Die Fischereien haben sich auch im Jahre
nächst feststellen , daß erstmalig seit 1932 ein Ende des Jahres fast völlig abgesetzt hatte , so 1938 unter Einsatz aller Kräfte bemüht , die
Rückgang zu verzeichnen ist . Dennoch muß je ist darauf hinzuweisen , daß aus diesem Ergeb - Modernisierung der Flotte weiter
boch betont werden , daß auch in diesem Jahre nis keineswegs irgendwelche Schlüsse auf eine durchzuführen . Dementsprechend wurden zehn
die Loggerfischerei dem ihr im Rahmen des nicht voll ausreichende Versorgung des Mark - neue Logger davon allein zwei in Leer
Vierjahresplanes gesteckten Ziel durchaus tes hergeleitet werden können . Auf den Fische in Dienst gestellt . Dieser Verjüngung des
nähergekommen ist . Der mengenmäßige Rück- reien sind zwar taum noch unverkaufte Be- Schiffsmaterials werden die Fischereien nach
gang ist aufgewogen worden durch die Tat - stände vorhanden , doch befinden sich nennens - wie vor ihr Augenmerk zuwenden . Db für
sache , daß gleich zu Beginn der Saison ein werte Vorräte in der Hand des Handels , der die kommende Saison ein früherer Ausreise¬
Setthering von so guter Qualität angelandet für die nächsten Monate , ganz den Bedürf - termin als 1938 festgesezt wird , ist noch in
werden konnte , daß sich ein recht reger Absatz nissen des Verbrauchs entsprechend , über diese Frage gestellt . Eines steht jedoch fest : Die Log¬
entwickelte . Mengen verfügen taun . Die Maßnahmen der gerfischerei wird im neuen Jahre mehr

Hauptvereinigung der Deutschen Fischwirt - denn je in der Lage sein , ihre Flotte in
schaft , die Innehaltung eines Fest preiden erfragreichsten Fangzeiten mit allem
se s anzustreben und eine gerechte Anpas Nachdruck einzusetzen . Wieweit dann freiliches

ung der Einfuhr ausländischer Salz - eine Verbesserung des diesjährigen Fanger¬
heringe an die deutsche Salzheringserzeugung gebnisses gelingt , hängt allerdings von Um
in die Wege zu leiten , waren zwei wesentliche Ständen ab , die zu bestimmen nicht in Men¬
Momente für die Herstellung einer zuverlässi - schenhand liegt .

Die „Billa“ ein Fremdförper im Dorfbild
Zur Verschandelung ostfriesischer Dörfer durch Bausünden

Der Entschluß der Fischereien , ihre Flotte
etwà vier Wochen später als 1937 auf den
Fang zu schicken, hat also die gehegten Erwar¬
tungen hinsichtlich der Qualitätsverbesserung
durchaus erfüllt . Lediglich während der Hize¬
periode im August hat der Absag geringe
Einbußen zu verzeichnen gehabt , die jedoch
init dem Eintreten fühlerer Witterung wieder
wettgemacht werden konnten . Infolge des
mangelnden Anfalls an Vollheringen wurde
das letzte Faß Fettheringe bereits im Novem¬
ber vom Handel gut aufgenommen . Auch im
weiteren Verlauf der Saison hat der Voll¬

heringsfang , beeinträchtigt durch anhaltend
schlechtes Wetter , nicht die Ergebnisse zu zeiti¬ otz . Unser schönes ostfriesisches Bauern - sinnung , befassen will , nicht näher einge

gen vermocht, die erhofft wurden. Der gute haus ist nicht eine künstliche Konstruktion, die gangen werden, obwohl gerade aus vielen

Absatz in dieser Ware räumte auch hier sehr irgendein Architekt am Zeichentisch entworfen Kleinigkeiten sich oft feststellen läßt , ob der

schnell die Bestände, so daß der Handel in- Bau , ein Haus, das der Bauer sich im Laufe halb einst die Vorfahren dieses und jenes soschnell die Bestände, so daß der Handel in hat , sondern es ist ein gewachsener Bauherr und der Handwerker wissen , wes¬

folgedessen auch auf die Vorräte an Vollherin¬folgedessen auch auf die Vorräte an Voltherin- vieler Jahrhunderte so schuf, wie er es für schufen und nicht so, und weshalb es schon ein
gen aus dem Jahre 1937 zurückgriff . Diese seinen Betrieb gebrauchte . Die Gejamtanlage , Verstoß gegen den Bauzwed alle Schön¬seinen Betrieb gebrauchte. Die Gesamtanlage, Verstoß gegen
Boltheringe wurden ebenso wie die 1937er der Grundriß , die Einteilung des Hauses las heit des Hauses entstand einst aus dem
Ihlen infolge ihrer Güte vom Handel gern sen erkennen, daß nicht das Trachten nach „ Zweck" darstellt, wenn eine willkürlichegernen
aufgenommen, so daß mit Beginn der Saison äußerlich schönem Bauen die Triebfeder zur Renderung erfolgte, die sehr häufig sogar nicht
1938 eine Bereinigung am Salzheringsmarkt Schaffung unseres Bauernhauses war , son - einmal notwendig war , sondern zu einem
mit alten Vorräten erfolgt sein wird .

dern das Streben , Mensch , Vieh , Erntevor - ,, Geschmack " zuliebe vorgenommen wurde .
räte und Geräte unter einem Da ch und
doch gut nach den Bedürfnissen der Unter¬
bringung und der Wohnweise voneinander
getrennt unterzubringen .

Für das beendete Fangjahr 1938 stellt sich
das Fangergebnis auf 691 146 Santjes gegen
über 971 092 Santjes im Vorjahre . Wenn auf
feiten der Produktion , die hinsichtlich der
Menge gehegten Erwartungen nicht ganz er¬
füllt worden sind, so liegt das zum größten
Teil in naturgesetzlichen Umständen begrün¬
bet. Die Flotte selbst ist während der ganzenbet. Die Flotte selbst ist während der ganzen
Saison reibungslos zum Einsatz gekommen ,
jedoch haben die seit Anfang Oktoberschlechten
Witterungsverhältnisse vielfach das Aussetzen
ber Neze vollkommen unmöglich gemacht .

Auch die Fischerei im Kanal gegen Schluß
der Saison ist von überwiegend stürmischem
Wetter betroffen worden und hat infolgedessen
nicht den wünschenswerten Ausgleich in den
Fangergebnissen zu bringen vermocht .

Bauer in seinem Bauen allmählich ein Haus
Wir müssen sagen, daß unser ostfriesischer

geschaffen hat, das allen Bedürfnissen genügtund allen Anforderungen , die aus der Eigen¬
art unseres Landes und seiner Bewirtschaf¬
tung entstanden sind, entspricht. Die Schaffung des ostfriesischen Bauernhauses muß als
eine Kulturtat von hoher Bedeutung anerkannt werden .

.

Grundsäßlich ist zum Bauen zu sagen , daß

in unsere Dörfer nur Häuser im ostfriesischen
Stil , in ostfriesischer Bauart , hineingehören .

mancher Bauer sich neben sein altes schönes

Jedes andere Haus muß als Fremdför¬
per wirken , vor allem die , , Villa " , die so

Blaatsgebäude stellen ließ.
Dorf aber stehen nicht nur solche Villen , son¬

In manchem

Dorf aber stehen nicht nur solche Villen, son¬
dern auch andere Bauten , die geradezu dorf
verschandelnd wirken müssen , so zum Beispiel
Gaststätten und Geschäftshäuser ,
die in Bauart und Bauausführung die Ab¬

Und dann sind da die Molkereien , die hier
und dort einfach unerträgliche Bauten geschaf¬
fen haben . Zweckmäßigkeit allein ist nicht die
Ursache zu den merkwürdigen Bauformen , zu
denen man fand , sondern auch ein bedquer¬
licher Mangel an Baugefühl und an Ge¬
schmack. Orientalische Flachdächer , breite
Querfenster , Eisenrohrgeländer auf Aufgän =
gen gehören nicht in das ostfriesische Dorf¬
bild . Hier ist auch noch sehr viel gatzumachen .
Es ist nicht zu verstehen , wie solche Entwürfe ,
gerade für Bauten , die Genossenschaften ge¬
hören und vom Landvolk selbst be =
schlossen worden sind , überhaupt geneh¬
migt werden konnten , wie die Genossen ihre
Zustimmung dazu geben konnten , menn

schon die Behörde nicht eingriff .
Nicht vergessen sei , im Rahmen dieser flei¬

nen Betrachtung darauf hinzuweisen , daß
auch die Reichsbahn (felbstverständlich
in jedem Kreise auch die Kleinbahn ) zu ihrem

Teil mit dazu beitragen muß , daß die land¬
schaftsverschandelnden Bauten an Bahnhöfen ,
Blockhäusern und ähnlichen Zweckbauten mit

der Zeit aus Ostfriesland verschwinden und
durch Häuser eriegt werden, die in unsere
Landschaft hineinpassen. Geradezu furchtbar

und vollkommen geschmacklos ist der „ Stil "
find die Bauten aus den gelben Backsteinen,

so rieler Bahnhöfe, die beſſer irgendwo in
Fortcraften oder Noroaftifa stehen könnten ,
als ausgerechnet in unserer Heimat. Wie
man schön baut, bei aller Zweckmäßigkeit,
hat uns die Wehrmacht gezeigt . Ihre neuen
Kasernen und anderen Bauten fügen sich her
vorragend dem jeweiligen Landschaftsbild ein .

Wir alle müssen uns mit verantwort
ich dafür fühlen , daß unser Landschaftsbild ,

unser Dorfbild arteigen bleibt , daß es gepflegt
und nicht mutwillig oder aus Unwissenheit

chem früher erschienen sein mag, gehört ein¬

und Mangel an Baugefühl verunstaltet wird
Die städtische Villa " , so schön sie man¬

randa , die man nachträglich an das Plaats
fach nicht neben die Bauernhäuser , die Ve

randa, die man nachträglich an das glaats
gebäude anbaute , stört , die Diana aus Zement
im parlartigen Vorgarten ist ebenfalls ſtil
widrig , ia titschig , wie auch das gußeiserne
Vorgartengitter geradezu lächerlich stillos

sicht des Besizers verraten , möglichst städtisch wirkt . Der Baum und die lebende Hecke find
Auf Einzelheiten des Baues und der Bau - und modern zu sein . Gewiß ist es gut , wenn Baubestandteile , die arg zurückgestellt worden

anlage soll bei dieser Betrachtung , die sich nur auf dem Lande die Geschäftswelt den Lei - sind , zum Schaden der ländlichen Bauweise :
mit dem Grundsäßlichen , mit der Bauge - stungswettbewerb mit der städtischen Ge¬

Das alte Kloster Muhde
Nach Reimers , Suur und anderen Quellen zusammengestellt

von H. Schuster

"

Heinrich Herlyn .

Bezeichnend für die schmierige Lage Annas | fleisch angeboten wurde . Die Folge davon
ist jedoch ihr Angebot an den Komtur zu war , daß dieser an sich schmackhafte Fisch
Muhde , das verlassene Kloster Hasselt als eine reichlich oft auf den Tisch lam , so daß die Be¬
Art Vorwert für seine Komturei zu überneh - diensteten der Bauern sich ausbedangen ,
men und es dann wiederum thr , der Gräfin , | ,,nicht mehr als zweimal in der Woche Stör
pachtweise zu überlassen . Gewöhnlich wurde fleisch essen " zu müssen .

otz . Der Ort Muhde , früher Ter Muhde saller überflüssigen Habe " . Wenige Monate nämlich umgekehrt verfahren . Man machte Im Jahre 1558 wurde die Fähre , die

genannt , hat seinen Namen davon , daß er an nach seinem Regierungsantritt schickte er zwei die Klosterleute zu Meiern und Hausleuten bis dahin von Muhde nach Leerort geführt
ber Mündung der Leda in die Ents liegt angesehene Edle durchs Land , um aus Klö - der Gräfin . Der Muhder Komtur war selbst hatte , nach Esklum verlegt , was außer durch
( Muhde heißt Mündung ). Er kommt bereits stern und Pfarrkirchen alles Gold und Silber in Hasselt , ging aber auf das Angebot nicht militärische , wohl auch durch Verkehrsgründe
um das Jahr 1000 in dem Güter - und Hebe - einzusammeln . Die Komture der Johanniter ein . Wahrscheinlich wollte er alles vermeiden , veranlagt wurde .
register der Abtei Werden a . d. Ruhr vor als wurden vor die Wahl gestellt , entweder die was als eine Anerkennung der bestehenden Bei Aufhebung des Klosters bestanden in

Latha mutho ad ostium Ledae amnis " . Verwaltung ihres Besizes dem gräflichen Verhältnisse gedeutet werden konnte . Muhde vier Pläge mit nicht ganz zweihundert
In einer Urkunde aus dem Jahre 1319 Rentmeister abzugeben , oder sich dem Grafen Nach einer Nachricht vom Jahre 1549 muß Heftar Ländereien . Es ergab sich nun die

heißt der Ort „ Lethe muda " . Das Kloster zu gegenüber zu jährlicher Rechnungsablegung die Zahl der Klosterinsassen damals schon Frage , welcher der beiden Nachbargemeinden
Muhde gehörte dem Johanniterorden und zu verpflichten . Von den sieben ostfriesischen recht gering gewesen sein . 1533 wird aller - Driever oder Esklum man sich anschlie
wurde von diesem im Jahre 1361 , als Erd - Johanniter - Komtureien Burmönken , dings von gräflicher Seite versichert , daß die ken sollte . Zuerst soll man sich für Esflum
beben und Ueberschwemmungen die Menschen Hasselt , Abbingweer , Jemgum , drei noch bestehenden Johanniterklöster von entschieden haben . Da diese Gemeinde aber
erschreckten " , zu Ehren des heiligen Johannes Muhde , Langholt und Dünebroek ihren Komturen noch mit Singen und Han - jeden Platz mit einer ganzen Stimme " und
errichtet . Es war , wie auch die Johanniter blieben nur die letzten drei mit beschränkter deln thres Gefallens " gehalten würden . Dies entsprechenden Abgaben belegen wollte , wäh¬
tlöster Langholt und Dünebroet , ein Selbständigkeit bestehen . fann jedoch nicht lange mehr der Fall gewerend Driever mur eine halbe Stimme for

fogenanntes Doppelfloster , in dem stiftungs - Muhde litt in den Kriegsjahren 1533/34 sen sein . Von Muhde , das als erstes bald derte , zog man die letztere Gemeinde vor . Se
gemäß Ordensbrüder und Ordensschwestern sehr durch den „Ueberlauf der Landsknechte " . darauf einging , wird berichtet , daß dort zu- ist denn Muhde noch heute ein Ortsteil der
nebeneinander wohnten , jedoch in verschiede Im Oktober 1533 fiel der geldrische Kriegs - lezt alle Dinge nach des Landes Weise , also politischen Gemeinde Driever . Zur Bezeich
nen Gemächern mit vollen verwarth " . oberst Meinhard v . d. Ham in Ostfriesland nach Ordnung der evangelischen Kirche zuge - nung der Plätze dienten in späterer Zeit fol¬

In Mitling befand sich wahrscheinlich ein und verschanzte sich in Jem gum . Von gangen feien . Angeblich aus militärischen gende Namen , die sich zum Teil decken werden :
ein dem Komtur von Muhde unterstelltes Ne dort aus brandschatze er das Reiderland , bis Gründen wurden im Jahre 1556 die Kloster - Dettens Muhde , Beyers Muhde , Bügels
benkloster . Als das Kloster bei Pettum ein er nach einem Siege über die Ostfriesen aus gebäude bis auf die Kirche abgebrochen . Ta Muhde , Thelkens Muhde , Lepkens Muhde ,
Vorwerk (Petfumermönken ) erwarb , erlangte unbekannten Gründen wieder abzog . Muhde der Festung Leerort gegenüberlag , Oster - und Westermuhde .
es 1408 zugleich das Patronat über die Kirche Vielleicht haben die Söldner in Muhde befürchtete man , es könnte Feinden gelegent - Emmius berichtet , daß Trümmer und
in Pettum . 1412 ließ der Komtur Aynard von nicht nur geraubt , sondern auch schon die lich ein günstiges Einfallstor bieten . Das Ab- Ueberbleibsel des Muhder Klosters noch um
Muhde auf Veranlassung des Balleyers von Klostergebäude teilweise zerstört . So geriet bruchsmaterial fand auf der Feste Verwen - das Jahr 1600 zu sehen gewesen seien.
Steinfurt ( Balleyer ist Vorgesetzter über die das Stift in Schulden und damit in noch grö - dung . Mit dem letzten Komtur , Berend von Nach Angaben des Bauern W. Boekhoff
Ordenshäuser eines größeren Bezirkes ) die here Abhängigkeit vom Landesfürsten . Denn - Hage, wurde am 28. Januar 1561 ein Ver- liegen noch Fundamente in dem zu seinent
Rechte des Ordens an die Petfumer Kirche von noch überdauerte es mit Langholt und Düne - trag abgeschlossen , wonach der Komtur eine Plazgebäude gehörenden Garten . Im Keller
der Kanzel bekanntmachen . Ein Dokument broek die Regierungszeit Ennos . einmalige Entschädigung von zweihundert eines dem Bauern A. Boekhoff gehören¬
aus dem Jahre 1439 berichtet uns , daß Muhde Dem katholischen Gottesdienst geschah tei - Talern , eine jährliche Rente von hundert Ta - den Hauses ist noch heute der Eingang zu
das Vorwerk Halte erwarb . Aus dem nerlei Abbruch . Kurz vor seinem Tode im lern und Unterstüßungen für seinen studie- einem unterirdischen Gewölbe =

Jahre 1483 erfahren wir von dem Eintritt Jahre 1540 mußte Enno II . unter dem Druck renden natürlichen Sohn erhielt . Im gang zu sehen . Bei der Ausführung des
eines freigelassenen Hörigen aus dem Kirch - der politischen Verhältnisse , dem Visitator des Jahre 1562 wurde auch die Klosterkirche Muhder Durchstiches " traf man auf den

spiel Planlünne in das Kloster zu Muhde . Johanniterordens , Joseph von Cambray , abgebrochen . Das Material wurde der Kloster friedhof . Daß Muhde Schau¬
1510 vermachte der Pfarrer Herbert zu Drie - schriftlich die Rückgabe und Wiederherstellung Gemeinde Jemgum zum Neubau ihres Got play friegerischer Auseinandersetzungen gewe
ver dem Kloster 20 Philippsgulden . der Ordenstlöster versprechen . Wach Beendi - teshauses geschenkt . Die zweihundertjährige sen set , wird durch Funde von Steletten und

Es kam die Reformation und mit ihr die gung des Schmalkaldischen Krieges (1546/47 ) Geschichte des Klosters Muhde war zu Ende . Waffenteilen bestätigt , von denen mancher
Säkularisation der geistlichen Besitzungen verklage der Orden die Nachfolgerin Ennos , Gleichzeitig verlor der Ort wahrscheinlich Einwohner zu berichten weiß .
durch die Fürsten . Die ostfriesischen Jo - die Gräfin -Regentin Anna , beim Kaiser we- eine gewisse Bedeutung als Handelsplatz . Es
hanniter -Komtureien waren in weltlichen gen Nichterfüllung des Versprechens . Unter fand dort nämlich sonst alljährlich ein berühm
Angelegenheiten schon immer den Grafen von dem 27. Januar 1548 erging aus Augsburg ter Jahrmarkt statt , der namentlich aus
Ostfriesland unterstellt gewesen . Der Graf ein Mandat Karls V. , daß die Gräfin die sie dem Münsterland unter anderem mit Leder¬

Besetzte die leitenden Stellen nach eigenem Er - ben Johanniterklöster binnen zwanzig Tagen waren , Holz und Holzwaren beschickt wurde ,
messen , während dem Balleher lediglich das zurückzugeben habe , doch wurde eine Berufung um damit die Umgegend zu versorgen . Auch
Bestätigungsrecht zustand . Als Enno II . im an das Reichskammergericht offengelassen . Fisch soll in früherer Zeit in Muhde viel ge¬
Jahre 1528 die Regierung Ostfrieslands über - So tam es zu einem Prozeß , der über ein handelt worden sein . Die Ueberlieferung

oh befreite er die Plöfter sehr bald von Vierteliahrhundert dauern sollte . weiß zu berichten , daß besonders viel Stör¬

Von diesen Spuren abgesehen , erinnert
heute nur noch der Name ,, Toster Muhde "
an die Vergangenheit . An " demselben Cite ,
an dem einst Klösterliche Weltflucht eine Stätte
fand , erhebt sich jetzt ein Bau , der , ausgestat
tet mit den Errungenschaften neuzeitlicher
Technik , die Fruchtbarkeit des heimatliches
Bodens sicherstellen soll : das im Jahre 1938
fertiggestellte Schöpfwerk .



Wieder einmal blutige Köpfe . . .
Schöffengericht Emden

Bei dem Nebergang von der Segelschiffahrt | vorübergehende Schwankungserscheinung er .
zum Motorfahrzeug haben sehr viele oftfrie - blicken . Eine Neubelebung der erweiterter
fische selbständige Schiffer den Anschluß nicht Wüstenschiffahrt in Ostfriesland , durch Anre¬
gefunden . Ihre Söhne gingen in fremde gung des Unternehmergeistes auf diesem Ge
Dienste . Jezt ist es schwer , wieder zu einem biet , würde das gesamte ostfriesische Wirt¬
eigenen Schiff zu kommen. Ein neues lei - schaftsleben auf weite Sicht befruchten . Hier
stungsfähiges Fahrzeug von 300 bis 350 Ton- liegt eine große und dankbare Aufgabe, der im

en tosiet heute 130000 bis 150 000 Reichs- fommenden Jahr die zuständigen Wirtschafts¬
mart , das heißt reichlich so viel wie ein Bau- stellen mehr als bisher ihre Aufmerksamkeit
ernhof . Jn den letzten Jahren waren aber die widmen sollten . Welcher Schiffer wünschte
Umjäge und Verdienste dieser Art Schiffe die - nicht , einmal ein tüchtiges Seeschiff als selbst¬en Anschaffungskosten entsprechend. ständiger Unternehmer unter den Füßen zu

zu können ? Wir brauchen mehr Schiffahrt
haben und später an seinen Sohn übergeben

auf eigenen Blanken !

geklagte habe in Notwehr gehandelt . Wegen
des dritten Falles bat er um Freispruch des
Angeklagten, während er für die beiden ersten
Fälle eine geringe Geldstrafe für ausreichend
erachtete .

Das Urteil lautete gegen den Angeflag¬
ten 2 . wegen fortgesetter Handlungen ein¬
facher Körperverlegung auf fünfzig Reichsmarkt in der Kleinen Fahrt nicht so günstig

Wenn im Augenblick der Frachten

mart und wegen einer gefährlichen Körper ist, so darf man darin doch immer nur eineverlegung auf fünfundsiebzig Reichsmart
Geldstrafe , gegen V. wegen einfacher Körper¬
verletzung auf dreißig Reichsmart Geldstrafe .
Die Kosten des Verfahrens tragen die Ange =
flagten .

Vom alten Nonnenkloster Coldinne

Noch glimpflich davongekommen

In der ersten Verhandlung der gestrigen
Sigung des Schöffengerichts zu Emden hat¬
ten sich der 19jährige E. A. aus Loga wegen
einfacher und schwerer Körperverlegung und
der 24jährige H. B. , ebenfalls aus Loga ,
wegen einfacher Körperverlegung zu zerant¬
worten . Folgender Tatbestand lag yngrande:
Am 29. Oftober fand in einer Saalwirtschaft
in Loga ein Tanzvergnügen statt . Dase : tam
es im Flur des Lotale gegen 1 Uhr nachts zu
erst zu einer Auseinandersehung zwischen dem
Angeklagten A. und einem Zeugen J . Dem
Angeklagten A. flog ein Flügel einer zweitei¬
ligen Tür im Flur derart hart gegen das Ge¬ otz . Wenn man heute westlich des Südarler
ficht , daß er davon eine geschwollene her¬ Mit Anhängern ist vorsichtig zu fahren ! Gehölzes , etwa in der Gegend der ehemaligen
lippe erhielt . In der Annahme , J . habe ihm Wegen fahrlässiger Körperver Reentsschen Ziegelei, die Felder und Wiesen
die Tür mit Gewalt vor den Kopf geschlagen, legung wurde gegen den Angeklagten5. R. durchwandert, so dentt man gewöhnlich nicht
ging er muf diesenlos und versetzte ihm einen aus Papenburg in dessen Abwesenheit daran , daß sich hier einst ein Kloster befand
Fauftschlag ins Gesicht. Der Geschlagene ging verhandelt . Der Angeklagte war am 12. Sep: Dieses Kloster, deffen eigentliche Gründungs¬
darauf ins Café , wohin ihm der Angeklagte tember auf der Straße Diele Brual seit unbekannt ist, war ein Nonnenkloster und
folgte und ihm dort nochmals einen derarti - mit einem mit Steinen beladenen Laftkraft - gehörte dem Orden der Augustiner . Leider
gen Hieb ins Gesicht verfeßte, daß er eine wagen mit Anhänger unterwegs. In der fehlen uns Urkunden, die gründlich von ihm
Schwere Verlegung erlitt und taumelte. Ale dort befindlichen Kurve wurde ein entgegen erzählen könnten. Man vermutet , daß die
ber jetzige Zeuge de V. davon erfuhr , daß I . fommender Personenkraftwagen von dem hin - Stiftungszeit des Klosters etwa in der Zeit
von dem Angeklagten geschlagen worden mar , teren Teil des Anhängers getroffen und be- on 1400 - 1450 liegen muß , da in die
ging er A. , der draußen war , nach, fakte ihn schädigt. Der Besiger des Personenkraftwa- fer Zeitspanne die Besetzung mit Augustinerin¬
nach Aussagen des Angeklagten im Schlips gens aus Weener erlitt dabei eine leichte nen erfolgte . Nach einer Urkunde aus dem
und versette ihm einen Schlag ins Gesicht. Verlegung an einem Ohr . Das Gericht verloster Sylmönken stammten diese zum größ¬
Das Lettere wird von de V. bestritten. Im urteilte den Angeklagten zu einer Geldstrafe. ten Teil aus Westfalen . Nur einige Nonnen

Ein Freispruch

Laufe dieser Auseinanderießung erhielt de
V. von dem Angeklagten A. einen Stich mit
einem fleinen Messer ins Gesicht . Als de V .
darauf von seinem Freunde , dem heutigen Der Wertführer eines Dreschzuges , F. K.
Angeklagten H. B. , nach dessen Auslage in die aus Weener , war angeflagt , einen Unfall
Küche gebracht werden sollte . umum dort die esnes vierjährigen Kindes dadurch verschuldet
Wunde auszuwaschen , versuchten einige Felt zu haben , daß er mit dem Bulldogg des
ordner , die beiden nach draußen zu schaffen Dreschzuges den Bürgersteig versperrte und
wobei der eine von ihnen von dem Angeklag - die Fußgänger so zwang , auf die Straße zu
ten B. einen Schlag ins Gesicht erhalten ha - gehen . In der Beweisaufnahme wurde feft¬
ben soll. B. bestreitet dies . Die Frau des gestellt, daß zwischen dem Bulldogg und dem
Beugen M. , der von B. geschlagen morden auf der Straße stehenden Wagen seiner Firma
fein foll , fagt aus , daß B. ihrem Mann am genügend Platz für die Fußgänger vorhanden
Eingang des Lotals zwei Siebe ins Belicht gewesen sei. Das Kind war hinter dem Wa¬
verfekt habe Aehnlich lautet die Aussage gen über die Straße gelaufen und in diesemeines weiteren Zeugen . Von den vernom - Augenblick von einem Motorradfahrer ange¬menen acht Zeugen wurden fecha vereidigt . fahren worden . Ein ursächlicher Zusammen¬

Der Staatsanwalt beantragte darauf gegen hang zwischen dem Verhalten des Angeklag
den ersten Angeklagten A . wegen einfacher ten und dem Unfall fonnte nicht festgestellt
Körperverlegung zwei Wochen Gefängnis werden . Auch die Ausstellung des Bulldoggsund wegen gefährlicher Körperverlegung vier jei , wie in der Urteilsbegründung hervorgeho¬

waren Ostfriesinnen .
Nun hatte das Kloster Coldine zahlreiche

Landstücke in Erbpacht ; deshalb ist es in eini¬
gen Urkunden im Zusammenhange mit der
Norder Theelacht erwähnt . Von einem gewis¬
sen Martel Engena bekam das Kloster im
Jahre 1487 die Laydimer (Ledemer ) heer" in
Erbpacht . Dieser Martel Eugena machte dem
lofter im Laufe der folgenden Jahre noch

einige weitere Stiftungen . Diese erfolgten ge¬
gen Ende des 15. Jahrhunderts . Ferner wur¬
den dem Kloster zehn Theele in Ledemer Theel
verkauft , unter denen man vermutlich die heu¬
tige Ebertheel , in der Gegend des heutigen
Kirchspiels Neffe gelegen , zu rechnen hat ,

Zu mieten gesucht

Behördenangestellter jucht

In Norden befand sich zu der Zeit das
Kloster Marienthal . Dieses geriet mit dem
Kloster Coldine in einen heftigenstreit
der um ein Weidestück ausbrach, das jeder für
sich in Anspruch nahm. Die Entscheidunghier
über traf Graf Edzard. Benachbarte Bewoh
ner des Coldiner Klosters beanspruchten zur
Zeit Luthers einige der großen . Klosterlände
reien und wollten sich diese aneignen, Graf
Johann , der vom Intherischen Glauben wieder
zur fatholischen Stirche übergetreten war , fezte
ich für die Augustinerinnen ein und wandte
sich in einer Klageschrift gegen die Zustände .

Als nun Witwe Anna für ihren unmündi¬
gen ältesten Sohn die Regierungsgeschäfte
übernahm , duldete sie durchaus die Klöster ,
wie einwandfrei aus verschiedenen Dokumen
ten hervorgeht . Was nun Kloster Coldine an
betrifft , so plante Gräfin Anna wohl , es 1562
aufzulösen und deren Infassen auf die übrigen
umliegenden Klöster zu verteilen . Die Coldiner
Ronnen aber weigerten sich, das Kloster zu
verlassen und legten energisch Protest ein . Da
nach hat Gräfin Anna ihren Plan vorläufig
erst wieder fallen lassen . Und da sich aus
späterer Zeit von dem Kloster Coldine tein
Lebenszeichen erhalten hat , so ist anzunehmen ,
daß der Konvent 1562 , wo seine Befizungen
endgültig in gräfliche Verwaltung übergingen ,
allmählich ausgestorben ist . " ( Reimers .) H. Da .

Stellen -Angebote

Bewerbungen

Ja . Mädchen
gesucht für Koft und Haushalt .
H . Paul , Kaufmann ,
Kirchhatten i . Oldbg .

Monate Gefängnis, guſammengezogenzu vier ben wurde, nicht zu beanstanden gewesen, da 4-5-3immer-Wohnung eine Originale Geucht:
sonst bei ähnlichen knappen Plagver =

Monaten und einer Woche Gefängnis : gegen diese Art der Aufstellung bereits in Vor¬
den Angeklagten B. wurde eine Geldstrafe jahren ehenso gehandhabt wurde und auchvon fünfzig Mark beantragt . Der Verteidi¬
ger wies darauf hin , daß der Angeklagte die
beiden Fälle einfacher Körververleßung offen
zugegeben habe und aus diesem Grunde auch
feine weiteren Ausführungen bezüglich des
Messerstiches glaubwürdig erschienen ; der An¬

ältnissen in Weener üblich sei . Des¬
wegen fam auch fein Vergehen gegen die Ver¬
tehrsordnung in Frage und das Urteil lautete
auf Freispruch . Die Kosten des Verfahrens
trägt die Reichstasie .

Mehr Schiffahrt auf eigenen Blanken
etz . Den oftfriesischen Fehntjern geht in der Schiffsraum stellen . Holländer verfrachten in

deutschen Schiffahrt der Ruf ausgezeichneter Emden Getreide von einer Stelle zur andern ,Seeleute voraus . Der Ostfriese ist nicht nur in sie bringen es auch em auf und nach Kanal¬heimischen Reedertreisen , fast mehr noch an stationen . Holländer verfrachten ostfriesische
der Weser und Elbe als Fahrensmann gesucht . Wirtschaftsgüter bis nach der Ostsee ; sie ho¬Die stolze deutsche Fisch dampferflot - len Holzfrachten und was es sonst zu tun
te , die von Wesermünde , Curhaven und Al - gibt . Dabei werden die Schiffer feineswegs
tena aus Deutschland mit Seefisch versorgt , nur in deutscher Währung entschädigt . Der
wird zu einem erheblichen Teil von oftfrie größte Teil der Frachtgelder wird über diefischen Kapitänen geführt . Ga fährt amtlichen Stellen , über den Clearing , wie dertaum ein Fischdampfer , unter dessen Besaßung Holländer fagt , verrechnet und den Schiffern
nicht Ostfriefen zu finden wären . in holländischer Währung ausbezahlt .Neben den Fehnbewohnern sind es auch

Inselfriesen und Fischergeschlechter aus den
ostfriesischen Sieldörfern an der Ems und derBattenfüste , die die Küstenfischerei anfgabenund der Hochseefischerei seit ihrer Begrün¬dung ihre Dienste anbot m .

Neben den Holländern sind es die Hare

Sie haben am stolzen Wort ihrer Väter : Ha

ner , die Ostfrieslands Waren verfrachten .

ren an der Ems und London an der Themse !"festgehalten. Den Dreimastschoner haben sie

und sind als eigene Unternehmer der Schiff
mit einem modernen Küstenfrachter vertauscht

fahrt treu geblieben .

In Haren find über 140 größere Motor¬
frachtschiffe beheimatet .

Nicht minder groß ist der Anteil ostfriesi
fher Seemänner in der Handelsschiff¬
fahrt . Viele der Geschlechter , die einst selbst
einen stolzen Schoner oder eine Brigg besa¬
Ben , stellen in der aufblühenden Dampfschiff¬
fuhrt Stenermänner und Kapitäne . Ein Blick
in die Besucherfreise unserer Seefahrt Die Harener sind maßgebend in der Klein¬
schule in Leer zeigt noch dauernd einen schiffahrt auf dem Rhein und vermitteln einen
regen Zuwachs oftfriesischer Schiffsoffiziere . erheblichen Teil der Frachtgüter von rhein

Diesem Festhalten an der See und der See - chen Häfen nach Stettin und anderen Ostsee¬
fahrt gegenüber beobachtet man , wie allmäh - häfen . Fast mit jeder Schleufung des Nord¬
lich immer mehr das selbständige Unterneh - Offee - tanals passiert mindestens ein Hare¬
men bei diesen Schifferkreisen einschläft Wirner . Nicht selten sieht man fünf , sechs von
haben in Ostfriesland , namentlich in Emden , ihnen hintereinander in prächtiger Fahrt
erfrenlih rege und unternehmungsfrohe Rees durch den schönen Kanal lommen .
dereibetriebe , die mit ihrer ansehnlichen Han - Die Werft von Schulte und Bruns in Em¬
delaflotte hente das Rüdgrat des Emder Ha¬
fens bilden . Aber wo bleibt die Küstenschiff
fahrt und mehr noch die Frachtfahrt von Oft
friesland nach der Weser , der Elbe , nach Hol¬
stein und der Ostsee , nach Dänemart , Schme¬
ben und Holland ? Hat sich der Ostfriese dabei
ganz ausschalten lassen ? Wer sich zu irgend¬
einem Zeitpunkt die im Emder Hafen anwe¬
senden

Küstenfrachter von 150 bis 350 Tonnen
Tragfähigkeit

ansieht , wird darunter selten in Ostfriesland
beheimatete Schiffe antreffen . Die Frachten
von und nach Ostfriesland besorgen andere .

den baute in den letzten Jahren mehr als
ein volles Dugend Fahrzeuge des
neuen Küstenfrachtschifftyps . Der Freiherr
vom Stein " und wie die andern alle hießen ,
verließen aber nach der Probefahrt meist un
fere heimischen Gewässer , und am Heck der
Schiffe fonnte man bekannte Ortsnamen von
der Niederelbe als Heimathafen lesen .

Nicht ein einziges Schiff dieser Art wurde
in Ostfriesland bisher für einen ostfriesischen
Kapitän oder Unternehmer gebaut , Wohl ist

Laufe der Jahre ein passendes Fahrzeug von
es verschiedenen Schiffern gelungen , im

Holland zu erwerben und dann um und aus¬
zubauen , aber neue , leistungsfähige Küsten¬

Da sind in erster Linie die Holländer , die frachter von gut 300 Tonnen fehlen den Ost¬hier sehr viel und sehr leistungsfähigen friesen bisher fast gänzlich !

•
mögl . mit kleinem Garten , zu
fofort oder später .
Angebote unter L. 37 an die
OTZ . , Leer .

4- 3immer-Wohnung
für fofort oder später gelucht .

alsbeifügen! KraftfahrerWagenpflegerGesucht zum 1. Februar resp
Später nach Bremen für einen

gepflegten Haushalt eine

für lofort oder später .

Johann Eidtmann ,
Kraftfahrzeuge ,
Leer , Straße der SA 4 ,

Angebote unter 2 40 an dieVerfette Köchin Beruf 2625.OTZ , Leer .
und eine erfahrene

3-od.4-3immerwohnung Hausgehilfin Gegelmacher
(Unterwohnung ) in foga ,
Heisfelde oder leer zum
1. 4. 38 oder früher gesucht
Kl . Garten und Schweineftall
erwünscht . Mietpreis 30 bis
40 RM . Angebote unter L , 39
an die OT3 , Leer .

gegen guten Lohn .

Anmeldungen erbeten bei

2 . van der Laan ,

Leer , Straße der SA 34 .

Jeruruf 2088 .

Gesucht auf fofort oder Ipäter Suche
in leer eine

3-4-3immerwohnunggute Waschfrau
Separater Hauseingang . Pünkt
licher Mietszahler .
Angebote unter L. 35 an die
OTZ , Leer .

Zu vermieten

Geräumige

für einen Tag in der Woche .
Hönchers Gaftstuben ,
Leer , Straße der SA 59 .

Junges Tagesmädchen
gesucht .

Leer , Brunnenstraße 10 .

Zum 1. oder 15 . Februar

dringend gesucht .

Wilh . Mähliz ,
Yachtlegelmacherei ,
Lemwerder i . Old . b . Bremen .

Don Manufakturwaren
Geschäft zu Ostern oder
früher ein männlicher

Lehrling gesucht.
Schriftl . Angebote unter £ 38
an die OT3 , feer .

Gesucht auf baldmöglicht für

Papenburg ein kaufmännischer

Lehrling .
4-3immerwohnungHausgebiltin Selbigefor. Sebenslauferbeten.zu vermieten .

Loga , Adolf Hitler - Straße 1 .
für Tag gesucht .

M . Janssen , Leer , Westerende 4 .

Gesucht auf fofort eine

Offerten unter Nr . 1600 an die

OTZ , Papenburg .

EinekleineAnzeigeHausgehilfin Malecleheling
in der OT3 . haben für Haus und Garten .
stets großen Erfolg ! Theringsfehn.

A . R . Schoof , Mühle ,

gelucht .

Chr . Strate , Malermeister ,
Bingum .

Bedeutende Lebensversicherungs - Gesellschaft sucht für Leer und Umgegend einen
tüchtigen , energischen Lebensfachmann als

Inspektor
Verlangt wird ein laulendes , gutes persönliches Geschält und Unterstützung der vor¬handenen Mitarbeiter .

Geboten wird Gehalt , Spesen , Fahrkosten , Provision und Super - Provision .
Unsere zeitgemäßen und vorbildlichen Tarife verbürgen bei systematischer und zäher Arbeit
einen vollen Erfolg .
Herren mit überdurchschnittlichem Acquisitionstalent werden durch die Geschäftsleitung
in jeder Weise gefördert und haben wirklich gute Aufstiegsmöglichkeiten . Sofortiger
Einsatz in unsere gerade begonnene Spezial - Aktion in Handwerkerkreisen wird zugesichert .
Strebsame und fleißige Fachleute werden gebeten , uns ihre Bewerbung möglichst mit Er¬folgsunterlagen , deren vertrauliche Behandlung zugesagt wird , einzureichen unter B. R. 31an die OTZ . Leer .
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